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Rathaus – Telefon 2 00 50
Montag, Dienstag, 
Mittwoch u. Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  9.00 – 12.00 Uhr 
 u. 13.30 – 18.00 Uhr

Musikschule – Telefon 75 37
Montag u. Mittwoch 12.00 – 15.30 Uhr
Dienstag u. 
Donnerstag 10.00 – 13.30 Uhr

Bibliothek – Telefon 33 18
Montag u. Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 14.00 Uhr
Donnerstag 15.00 – 19.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr

Liebe Stockstädterinnen und Stockstädter,

am Pfingstwochenende lockt – bei hoffentlich blendendem 

Wetter – der AGV zu seinem Waldfest auf unseren Dorfplatz:

Los geht es am Samstag um 14 Uhr mit dem Preisschafkopf –

Anmeldungen dafür können direkt vor Ort ab halb zwei vor-

genommen werden.

Um 19 Uhr spielt dann die Band „G Major 7“ für Sie.

Am Sonntag steigt natürlich der Pfingstsonntagsklassiker: Ab 

10 Uhr messen sich Stockstadt Boulespieler in der traditionel-

len Ortsmeisterschaft. Neben den zu erwartenden sportlichen 

Höchstleistungen geht der Festbetrieb natürlich weiter, denn 

der Arbeitergesangverein hat für’s leibliche Wohl an beiden 

Festtagen aufs Beste gesorgt und freut sich auf Ihr Kommen!

Ich wünsche Ihnen allen ein schönes Pfingstwochenende und –

allen, die es betrifft – erholsame Ferien!

Herzliche Grüße aus dem Rathaus

Rafael Herbrik

Erster Bürgermeister
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Notrufnummern
Bereitschaftsdienst der Gemeindewerke (Wasser) 
W-Werk� 0171 / 5 10 98 34

Störungen Strom (Syna) � 0800 / 796 27 87

Energieversorgung Main-Spessart GmbH� 0800 / 6 24 67 73

Feuerwehr� 112

Polizei� 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst� 116 117 
Die Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst gilt für Fälle, in denen ein Arzt außerhalb der Praxiszeiten benötigt wird, aber 
keine Lebensgefahr besteht. Die Notrufnummer gilt deutschlandweit, benötigt keine Vorwahl und ist kostenlos.
In lebensbedrohlichen Fällen können sich Patienten bzw. deren Angehörige oder Dritte an die Integrierte Leitstelle Bayerischer Untermain 
Rufnummer 112 wenden, die erforderlichenfalls den Rettungsdienst (Notarzt, Notarztwagen oder Krankentransport) alarmiert.
Ärztlicher Notfalldienst (Integrierte Leitstelle Bayerischer Untermain)  
für lebensbedrohliche Fälle� 112 
Praktische Ärzte 
Dr. Brückner, Dr. Buss� 76 76 
Dr. Christodoulou� 990 1650 
Dr. Hofmann� 36 73 
Zahnärzte 
Dr. Kaiser� 40 13 10 
P. Wöhner-Maaz� 27 60 
Tierarzt 
Dr. Glöckner� 28 25

Apotheken

Dienstbereitschaft der Apotheken in Aschaffenburg und Stockstadt 

in der Zeit vom 22.05.2026 - 28.05.2026

Freitag, den 22.05.2026: Engel-Apotheke, Lamprechtstr. 1, 63739 Aschaffenburg Tel.: 06021 / 22506

Samstag, den 23.05.2026: Platanen-Apotheke, Platanenallee 19, 63739 Aschaffenburg Tel.: 06021 / 24282

Sonntag, den 24.05.2026: Stern-Apotheke, Jahnstr. 16, 63814 Mainaschaff Tel.: 06021 / 73400

Montag, den 25.05.2026: easyApotheke Main Park Center, Am Glockenturm 1, 63814 Mainaschaff Tel.: 06021 / 580110

Dienstag, den 26.05.2026: Elisabeth-Apotheke, Hilde-Catz-Straße 4-6, 63743 Aschaffenburg Tel.: 06021 / 5844666

Mittwoch, den 27.05.2026: Franken-Apotheke, Frankenstr. 24, 63811 Stockstadt Tel.: 06027 / 7400

Donnerstag, den 28.05.2026: Adler-Apotheke, Burchardtstr. 9, 63741 Aschaffenburg Tel.: 06021 / 470049

Der Notdienst der Apotheken beginnt jeweils morgens ab 8.30 Uhr des angegebenen Tages und endet am folgenden 

Tag um 8.30 Uhr. Während dieser 24 Stunden ist die betreffende Apotheke ohne Unterbrechung dienstbereit. 

Alle Angaben ohne Gewähr!



Umweltamt:
Christian Antoni
Rathaus Zimmer E6
Tel. 0 60 27 / 20 05 55
E-Mail:  
christian.antoni@stockstadt-am-main.de

Abfuhr- und Entleerungstermine:
Restmüll:	 Mittwoch,� 03.06.2026
Gelber Sack:	Montag,� 15.06.2026
Biomüll:	 Mittwoch,�27.05.2026
Papiertonne:	 Montag, 01.06.2026

Achtung:  
Die Mülltonnen müssen am Abhol-
tag um 6:00 Uhr bereitstehen.

Standorte Mehrkammercontainer: 
(nur Glas, Dosen und Alu)
- Wallstadter Straße
- Sportfeldsiedlung
- Mittelschule (altes Hallenbad)
- Grundschulturnhalle
- Rue de Normandie

Standorte Altkleider-Container:
- Forststraße
- Wallstadter Straße
- Sportfeldsiedlung
- Mittelschule (altes Hallenbad)
- Grundschulturnhalle
- Rue de Normandie

Einwurfzeiten:
Nur werktags von 7 Uhr bis 20 Uhr.

Umweltecke

Amtliche  
Bekanntmachungen

Bürgersprechstunde 
des 1. Bürgermeisters
Die Sprechstunde des Ersten Bürger-
meisters findet donnerstags von 17.00 
Uhr bis 19.00 Uhr statt.

Wir bitten um Terminvereinbarung bei 
Manuela Schick unter  06027 2005-12 
oder per E-Mail: manuela.schick@
stockstadt-am-main.de
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Geschäftsordnung
für den Marktgemeinderat – 

Stockstadt a. Main
Der Marktgemeinderat Stockstadt a. 
Main gibt sich aufgrund des Art. 45 Abs. 
1 der Gemeindeordnung (GO) für den 
Freistaat Bayern in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 
(GVBl. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt 
geändert durch § 1 des Gesetzes vom 
23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637) fol-
gende

Geschäftsordnung:

A. Die Gemeindeorgane und ihre 
Aufgaben

I. Der Gemeinderat

§ 1 
Zuständigkeit im Allgemeinen

Der Marktgemeinderat beschließt über 
alle Angelegenheiten des eigenen und 
des übertragenen Wirkungskreises, 
soweit sie nicht aufgrund Gesetz bzw. 
Übertragung durch den Gemeinderat 
in die Zuständigkeit des ersten Bürger-
meisters fallen.

§ 2 
Aufgabenbereich des Gemeinderats

Der Gemeinderat ist insbesondere für 
folgende Angelegenheiten zuständig: 
  1. �die Beschlussfassung zu Bestands  

oder Gebietsänderungen der Ge-
meinde und zu Änderungen des Na-
mens der Gemeinde oder eines Ge-
meindeteils (Art. 2 und 11 GO),

  2. �die Entscheidung über Ehrungen, 
insbesondere die Verleihung und 
die Aberkennung des Ehrenbürger-
rechts (Art. 16 GO),

  3. �die Bildung und die Zusammenset-
zung der Ausschüsse sowie die Zu-
teilung der Aufgaben an diese (Art. 
32, 33 GO),

  4. �die Aufstellung von Richtlinien für 
laufende Angelegenheiten nach Art. 
37 Abs. 1 Satz 2 GO,

  5. �die Verteilung der Geschäfte unter 
die Gemeinderatsmitglieder (Art. 46 
Abs. 1 Satz 2 GO),

  6. die Wahlen (Art. 51 Abs. 3 und 4 GO),
  7. �die Beschlussfassung über Angele-

genheiten, zu deren Erledigung die 
Gemeinde der Genehmigung bedarf, 
soweit nicht Art. 43 Abs. 1 Satz 2 GO 
Anwendung findet,

  8. �den Erlass, die Änderung und die 
Aufhebung von Satzungen und Ver-
ordnungen,

  9. �die Beschlussfassung über die all-
gemeine Regelung der Bezüge der 
Gemeindebediensteten und über be-
amten-, besoldungs-, versorgungs- 
und disziplinarrechtliche Angelegen-
heiten der Bürgermeister und der 
berufsmäßigen Gemeinderatsmit-
glieder, soweit nicht das Gesetz über 
kommunale Wahlbeamte oder das 
Bayerische Disziplinargesetz etwas 
anderes bestimmen, soweit nicht der 
Werkausschuss zuständig ist,

10. �die Beschlussfassung über die Haus-
haltssatzung und über die Nach-
tragshaushaltssatzungen (Art. 65 
und 68 GO),

11. �die Beschlussfassung über den Fi-
nanzplan (Art. 70 GO),

12. �die Feststellung der Jahresrech-
nung und der Jahresabschlüsse der 
Eigenbetriebe und sowie die Be-
schlussfassung über die Entlastung 
(Art. 102 GO),

13. �die Entscheidungen im Sinne von 
Art. 96 Abs. 1 Satz 1 GO über ge-
meindliche Unternehmen,

14. �die hinsichtlich der Eigenbetriebe 
dem Gemeinderat im Übrigen ge-
setzlich vorbehaltenen Angelegen-
heiten (Art. 88 GO),

15. �die Bestellung des Datenschutzbe-
auftragten,

16. �die Entscheidung über die Zulässig-
keit eines Bürgerbegehrens  (Art. 18 
a Abs. 8 GO) und die Durchführung 
eines Bürgerentscheids  (Art. 18 a 
Abs. 2, Abs. 10 GO), 

17. �die allgemeine Festsetzung von 
Gebühren, Tarifen und Entgelten, 
soweit nicht der Werkausschuss zu-
ständig ist

18. aufgehoben,
19. aufgehoben,
20. �die Entscheidung über Altersteilzeit 

der Beamten und Arbeitnehmer,
21. �die Beschlussfassung über die Betei-

ligung an Zweckverbänden und über 
den Abschluss von Zweckvereinba-
rungen,

22. �die grundsätzlichen Angelegenheiten 
gemeindlicher Planungen, z.B. der 
Bauleitplanung (Flächennutzungs-
planung und Bebauungsplanung, 
soweit nicht der Bau und Umwelt-
ausschuss zuständig ist), der Orts-
planung, der Landschaftsplanung 
und der Landesplanung, der Gewäs-
serplanung und gemeindeübergrei-
fender Planungen und Projekte, 

23. �die Namensgebung für Straßen, 
Schulen und sonstige öffentliche Ein-
richtungen, 

24. �der Vorschlag, die Entsendung und 
die Abberufung von Vertretern der 
Gemeinde in andere Organisationen 
und Einrichtungen,

25. �die Beschlussfassung über die Ver-
einbarung einer kommunalen Part-
nerschaft,

26. �die Regelung der Benutzung der öf-
fentlichen Einrichtungen nach bür-
gerlichem Recht.

II. Die Marktgemeinderatsmitglieder

§ 3 
Rechtsstellung der ehrenamtlichen 

Gemeinderatsmitglieder, Befugnisse
(1) �Gemeinderatsmitglieder üben ihre 

Tätigkeit nach ihrer freien, nur durch 
die Rücksicht auf das öffentliche 
Wohl bestimmten Überzeugung aus 
und sind an Aufträge nicht gebun-
den.



Markt Stockstadt am Main	 4� Amts- und Mitteilungsblatt

(3) �1Den Vorsitz in den Ausschüssen 
führt der erste Bürgermeister, einer 
seiner Stellvertreter oder ein vom 
Gemeinderat bestimmtes Marktge-
meinderatsmitglied (Art. 33 Abs. 2 
GO). 2Den Vorsitz im Rechnungsprü-
fungsausschuss führt ein vom Markt-
gemeinderat bestimmtes Ausschuss-
mitglied (Art. 103 Abs. 2 GO).

(4) �Der Marktgemeinderat kann Aus-
schüsse jederzeit auflösen (Art. 32 
Abs. 5 GO); das gilt nicht für Aus-
schüsse, die gesetzlich vorgeschrie-
ben sind.

2. Aufgaben der Ausschüsse 
§ 7

Vorberatende Ausschüsse
(1) �1Vorberatende Ausschüsse haben 

die Aufgabe, die ihnen übertragenen 
Gegenstände für die Beratung in der 
Vollversammlung des Marktgemein-
derats vorzubereiten und einen Be-
schlussvorschlag zu unterbreiten. 
2Berührt eine Angelegenheit das Ar-
beitsgebiet mehrerer vorberatender 
Ausschüsse, können diese zu ge-
meinsamen Sitzungen zusammen-
treten.

(2) �Es werden folgende vorberatende 
Ausschüsse mit nachstehendem Auf-
gabenbereich gebildet:

1. 	 Haupt- und Finanzausschuss
	  a) �Vorbereitung der Haushaltssat-

zung und der Nachtragshaushalts-
satzung einschließlich Anlagen 
und Bestandteilen

	  b) �Vorberatung von Satzungen und 
Verordnungen, von Benutzungs- 
und Gebührenordnungen, Richtli-
nien u.ä. 

2.	 Sozialausschuss
	  a) Sportangelegenheiten
	  b) Kultur- und Gemeinschaftspflege
	  c) Erwachsenenbildung
	  d) Jugendpflege
	  e) �Angelegenheiten der Kinderbe-

treuung, Kinderspielplätze
	  f) Seniorenangelegenheiten
	  g) soziale Angelegenheiten
	  h) �Angelegenheiten der Schulen 

(soweit nicht im Zuständigkeits-
bereich des Bau- und Umweltaus-
schusses)

3.	 Bau- und Umweltausschuss
	  a) �Umbau bzw. Neubau einer Grund-

schule

§ 8
Beschließende Ausschüsse 

(1) �Beschließende Ausschüsse erledi-
gen die ihnen übertragenen Angele-
genheiten selbstständig anstelle des 
Marktgemeinderats.

(2) �1Die Entscheidungen beschließen-
der Ausschüsse stehen unbeschadet 
Art. 88 GO unter dem Vorbehalt der 
Nachprüfung durch den Marktge-
meinderat. 2Eine Nachprüfung muss 
nach Art. 32 Abs. 3 GO erfolgen, 
wenn der erste Bürgermeister oder 
sein Stellvertreter im Ausschuss, ein 
Drittel der stimmberechtigten Aus-
schussmitglieder oder ein Viertel 

(3) �1Die Nutzung elektronischer Medi-
en während der Sitzung darf nur er-
folgen, soweit durch sie eine aktive 
Sitzungsteilnahme nicht gefährdet 
und der Sitzungsverlauf nicht gestört 
wird.

§ 5 
Fraktionen

(1) �1Gemeinderatsmitglieder können sich 
zur Erreichung gemeinsamer Ziele 
zu Fraktionen zusammenschließen. 
2Eine Fraktion muss mindestens 4 
Mitglieder haben. 3Die Bildung und 
Bezeichnung der Fraktionen sowie 
deren Vorsitzende und ihre Stellver-
treter sind dem ersten Bürgermeister 
mitzuteilen; dieser unterrichtet den 
Gemeinderat.

(2) �1Einzelne Marktgemeinderatsmitglie-
der und kleine Gruppen, die aufgrund 
ihrer eigenen Stärke keine Vertretung 
in den Ausschüssen erreichen wür-
den, können sich zur Entsendung 
gemeinsamer Vertreter in die Aus-
schüsse zusammenschließen (Aus-
schussgemeinschaften; Art. 33 Abs. 
1 Satz 5 GO). ²Absatz 1 Satz 3 gilt 
entsprechend.

III. Die Ausschüsse 

1. Allgemeines

§ 6
Bildung, Vorsitz, Auflösung

(1) �1In den Ausschüssen nach § 2 der 
Satzung zur Regelung von Fragen 
des örtlichen Gemeindeverfassungs-
rechts sind die den Marktgemeinde-
rat bildenden Fraktionen und Grup-
pen unter Berücksichtigung von 
Ausschussgemeinschaften gemäß 
ihren Vorschlägen nach dem Verhält-
nis ihrer Stärke vertreten (Art. 33 Abs. 
1 GO); als Gruppe im Sinne dieser 
Vorschrift gelten auch einzelne Rats-
mitglieder, die keiner Fraktion, Grup-
pe, oder Ausschussgemeinschaft 
angehören. 2Die Sitze werden nach 
Art. 35 Abs. 2 GLkrWG verteilt; ha-
ben Fraktionen, Gruppen oder Aus-
schussgemeinschaften den gleichen 
Anspruch auf einen Ausschusssitz, 
so entscheidet die größere Zahl der 
bei der Marktgemeinderatswahl auf 
die Wahlvorschläge der betroffenen 
Parteien oder Wählergruppen abge-
gebenen Stimmen, sonst entschei-
det das Los 3Wird durch den Austritt 
oder Übertritt von Marktgemeinde-
ratsmitgliedern das ursprüngliche 
Stärkeverhältnis der im Gemeinderat 
vertretenen Fraktionen und Gruppen 
verändert, so sind diese Änderun-
gen nach Satz 2 Halbsatz 1 auszu-
gleichen; haben danach Fraktionen, 
Gruppen oder Ausschussgemein-
schaften den gleichen Anspruch auf 
einen Ausschusssitz, so entscheidet 
das Los. 

(2) �Für jedes Ausschussmitglied wird 
für den Fall seiner Verhinderung ein 
Stellvertreter oder zwei Stellvertreter 
namentlich bestellt. 

(2) �Für die allgemeine Rechtsstellung der 
Gemeinderatsmitglieder (Teilnahme-
pflicht, Sorgfalts- und Verschwiegen-
heitspflicht, Geheimhaltungspflicht, 
Ausschluss wegen persönlicher Be-
teiligung, Geltendmachung von An-
sprüchen Dritter, Ablehnung, Nieder-
legung und Verlust des Amtes) gelten 
die Art. 48 Abs. 1, Art. 20 Abs. 1 mit 
3, Art. 56a, Art. 49, 50, 48 Abs. 3 GO 
sowie Art. 47 bis Art. 49 Gemeinde- 
und Landkreiswahlgesetz.

(3) �Der Gemeinderat kann zur Vorberei-
tung seiner Entscheidungen durch 
besonderen Beschluss einzelnen 
seiner Mitglieder bestimmte Aufga-
bengebiete (Referate) zur Bearbei-
tung zuteilen und sie insoweit mit 
der Überwachung der gemeindlichen 
Verwaltungstätigkeit betrauen (Art. 
46 Abs. 1 Satz 2, Art. 30 Abs. 3 GO).

(4) �Zur Ausübung von Verwaltungsbe-
fugnissen sind Gemeinderatsmitglie-
der nur berechtigt, soweit ihnen der 
erste Bürgermeister im Rahmen der 
Geschäftsverteilung nach Anhörung 
der weiteren Bürgermeister einzelne 
seiner Befugnisse (§§ 7 bis 11) über-
trägt (Art. 39 Abs. 2 GO). 

(5) �1Gemeinderatsmitglieder, die eine Tä-
tigkeit nach Absatz 3 oder 4 ausüben, 
haben ein Recht auf Akteneinsicht 
innerhalb ihres Aufgabenbereichs. 
2Zur Vorbereitung von Tagesord-
nungspunkten der nächsten Sitzung 
erhält jedes Gemeinderatsmitglied 
nach vorheriger Terminvereinbarung 
das Recht zur Einsicht in die ent-
scheidungserheblichen Unterlagen, 
sofern Gründe der Geheimhaltungs-
verpflichtung nicht entgegenstehen. 
3Im Übrigen haben Gemeinderatsmit-
glieder ein Recht auf Akteneinsicht, 
wenn sie vom Gemeinderat durch 
Beschluss mit der Einsichtnahme 
beauftragt werden. 4Das Verlangen 
zur Akteneinsicht ist gegenüber dem 
ersten Bürgermeister geltend zu ma-
chen.

§ 4 
Umgang mit Dokumenten 

und elektronischen Medien
(1) �1Der Verschwiegenheitspflicht unter-

fallende schriftliche und elektronische 
Dokumente, insbesondere Sitzungs-
unterlagen, sind so aufzubewahren, 
dass sie dem unbefugten Zugriff 
Dritter entzogen sind. 2Im Umgang 
mit solchen Dokumenten beachten 
die Gemeinderatsmitglieder Geheim-
haltungsinteressen und den Daten-
schutz. 3Werden diese Dokumente 
für die Tätigkeit als Gemeinderatsmit-
glied nicht mehr benötigt, sind sie zu-
rückzugeben oder datenschutzkon-
form zu vernichten bzw. zu löschen.

(2) �Die Gemeinderatsmitglieder, die 
über die technischen Voraussetzun-
gen zum Versenden und Empfangen 
elektronischer Post verfügen, können 
dem ersten Bürgermeister schriftlich 
eine elektronische Adresse mitteilen, 
an die Einladungen im Sinne des § 
23 übersandt bzw. von der Anträge 
im Sinne des § 24 versandt werden.



Amts- und Mitteilungsblatt	 5� Markt Stockstadt am Main

	  h) �Angelegenheiten des Natur- und 
Umweltschutzes einschließlich 
Umweltverträglichkeitsprüfungen

	  i) �Entscheidungen in Mobilfunkange-
legenheiten

	  �soweit nicht der erste Bürgermeister 
selbstständig entscheidet. 

3. Energie- und Werkausschuss
	� Alle Angelegenheiten der gemeind-

lichen Eigenbetriebe sowie die Er-
stellung zukunftsweisender Ener-
giekonzepte und Maßnahmen zur 
Umsetzung der Energiewende, soweit 
nicht der Gemeinderat zur Entschei-
dung ausschließlich zuständig ist, 
sich die Entscheidung allgemein vor-
behält oder im Einzelfall an sich zieht 
oder es sich um Angelegenheiten der 
laufenden Geschäftsführung des Ei-
genbetriebs handelt.

(4) �Bei wiederkehrenden Leistungen ist 
für die Bemessung von Wertgrenzen 
nach Abs. 3 der Zeitraum maßgeb-
lich, für den die rechtliche Bindung 
bestehen soll; ist dieser Zeitraum 
nicht bestimmbar, so ist der fünffache 
Jahresbetrag anzusetzen. 

§ 9
Rechnungsprüfungsausschuss

Der Rechnungsprüfungsausschuss prüft 
die Jahresrechnung und die Jahres-
abschlüsse der Eigenbetriebe (örtliche 
Rechnungsprüfung, Art. 103 Abs. 1 GO).

IV. Der erste Bürgermeister

1. Aufgaben

§ 10 
Vorsitz im Gemeinderat

(1) �1Der erste Bürgermeister führt den 
Vorsitz im Gemeinderat (Art. 36 GO). 
2Er bereitet die Beratungsgegenstän-
de vor und beruft die Sitzungen ein 
(Art. 46 Abs. 2 GO). 3In den Sitzun-
gen leitet er die Beratung und die 
Abstimmung, handhabt die Ordnung 
und übt das Hausrecht aus (Art. 53 
Abs. 1 GO).

(2) �1Hält der erste Bürgermeister Ent-
scheidungen des Gemeinderats oder 
eines beschließenden Ausschusses 
für rechtswidrig, verständigt er den 
Gemeinderat oder den Ausschuss 
von seiner Auffassung und setzt den 
Vollzug vorläufig aus. 2Wird die Ent-
scheidung aufrechterhalten, führt 
er die Entscheidung der Rechtsauf-
sichtsbehörde herbei (Art. 59 Abs. 2 
GO).

§ 11 
Leitung der Gemeindeverwaltung, 

Allgemeines
(1) �1Der erste Bürgermeister leitet und 

verteilt im Rahmen der Geschäfts-
ordnung die Geschäfte (Art. 46 Abs. 
1 GO). 2Er kann dabei einzelne sei-
ner Befugnisse den weiteren Bür-
germeistern, nach deren Anhörung 
auch einem Marktgemeinderatsmit-
glied und in den Angelegenheiten der  

der Marktgemeinderatsmitglieder 
die Nachprüfung durch den Markt-
gemeinderat beantragt. 3Der Antrag 
muss schriftlich, spätestens am sieb-
ten Tag nach der Ausschusssitzung 
beim ersten Bürgermeister eingehen. 
4Soweit Beschlüsse die Rechte Drit-
ter berühren, werden sie erst nach 
Ablauf einer Frist von einer Woche 
wirksam.

(3) �Die beschließenden Ausschüsse 
haben im Einzelnen folgende Aufga-
benbereiche: 

	  1. Haupt- und Finanzausschuss:
	  a) �Angelegenheiten mit finanziellen 

Auswirkungen für die Gemeinde, 
soweit sie keinem anderen Aus-
schuss übertragen sind:

	      - �der Erlass, die Niederschlagung, 
die Stundung und die Aussetzung 
der Vollziehung von Abgaben, 
insbesondere von Steuern, Bei-
trägen und Gebühren sowie von 
sonstigen Forderungen bis zu fol-
genden Beträgen im Einzelfall: 

	      - Erlass	 75.000,-- € 
	      - Niederschlagung	 75.000,-- € 
	      - Stundung	 75.000,-- € 
	      - Aussetzung 
	        der Vollziehung 	 75.000,-- € 
	      - �die Entscheidung über überplan-

mäßige Ausgaben bis zu einem 
Betrag von 75.000,-- € und über 
außerplanmäßige Ausgaben bis 
zu einem Betrag von 75.000,-
-  € im Einzelfall, soweit sie un-
abweisbar sind und die Deckung 
gewährleistet ist (Art. 66 Abs. 1 
Satz 1 GO),

	      - �Grundsätze für Geldanlagen, für 
Kreditaufnahmen und für den An- 
und Verkauf von Wertpapieren,

	  b) �Angelegenheiten des Haushalts- 
und Kassenwesens

	  c) �die Wahrnehmung der Befugnisse 
gemäß Art. 43 Abs. 1 Satz 1 GO

	  �soweit nicht der erste Bürgermeister 
selbstständig entscheidet. 

2. �Bau- und Umwelt- und Vergabeaus-
schuss:

	  a) �Erteilung des gemeindlichen Ein-
vernehmens und sonstiger Zustim-
mungen zu Bauvorhaben 

	  b) �Vergaben von Liefer-, Dienst-, oder 
freiberuflichen Leistungen des 
Marktes bis 100.000 € und von 
Bauaufträgen bis 250.000 €

	  c) �Vergabe von Teilaufträgen bis zu 
einer Wertgrenze von 250.000 € 
für Bauvorhaben des Marktes, so-
fern die Gesamtmaßnahme vom 
Marktgemeinderat beschlossen 
wurde.

	  d) �Wahrnehmung der Beteiligten-
rechte in Raumordnungs- und 
Planfeststellungsverfahren sowie 
in der Bauleitplanung anderer Ge-
meinden

	  e) �grundsätzliche Fragen des Stra-
ßenverkehrsrechts, Verkehrspla-
nungen

	  f) �Entscheidungen über Widmungen 
nach Straßen- und Wegerecht

	  g) Grenzregelungsverfahren

laufenden Verwaltung Bediensteten 
der Gemeinde übertragen (Art. 39 
Abs. 2 GO). 3Zur Übertragung von 
Befugnissen auf Bedienstete im Sin-
ne des Art. 39 Abs. 2 Halbsatz 2 GO 
wird die Zustimmung des Gemein-
derats hiermit allgemein erteilt. 4Ge-
schäftsverteilung und Befugnisrege-
lung sollen übereinstimmen.

(2) �1Der erste Bürgermeister vollzieht die 
Beschlüsse des Gemeinderats (Art. 
36 GO). 2Über Hinderungsgründe 
unterrichtet er den Gemeinderat oder 
den Ausschuss unverzüglich.

(3) �Der erste Bürgermeister führt die 
Dienstaufsicht über die Beamten und 
Beschäftigten der Gemeinde und übt 
die Befugnisse des Dienstvorgesetz-
ten gegenüber den Gemeindebeam-
ten aus (Art. 37 Abs. 4, Art. 43 Abs. 
3 GO).

(4) �1Der erste Bürgermeister verpflichtet 
die weiteren Bürgermeister schrift-
lich, alle Angelegenheiten geheim zu 
halten, die im Interesse der Sicher-
heit oder anderer wichtiger Belange 
der Bundesrepublik oder eines ihrer 
Länder Unbefugten nicht bekannt 
werden dürfen. 2In gleicher Weise 
verpflichtet er Gemeinderatsmitglie-
der und Gemeindebedienstete, bevor 
sie mit derartigen Angelegenheiten 
befasst werden (Art. 56a GO).

§ 12 
Einzelne Aufgaben

(1) �Der erste Bürgermeister erledigt in 
eigener Zuständigkeit

 1. �die laufenden Angelegenheiten, die für 
die Gemeinde keine grundsätzliche 
Bedeutung haben und keine erhebli-
chen Verpflichtungen erwarten lassen 
(Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO),

 2. �die den Gemeinden durch ein Bun-
desgesetz oder auf Grund eines Bun-
desgesetzes übertragenen hoheitli-
chen Aufgaben in Angelegenheiten 
der Verteidigung einschließlich des 
Wehrersatzwesens und des Schut-
zes der Zivilbevölkerung, soweit nicht 
für haushalts- oder personalrechtli-
che Entscheidungen der Gemeinde-
rat zuständig ist (Art. 37 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 2 GO),

 3. �die Angelegenheiten, die im Interes-
se der Sicherheit der Bundesrepublik 
oder eines ihrer Länder geheim zu 
halten sind (Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
3 GO),

 4. �die ihm vom Gemeinderat nach Art. 
37 Abs. 2 Satz 1 GO übertragenen 
Angelegenheiten,

 5. �die Entscheidung über die Ernennung, 
Beförderung, Abordnung, Versetzung, 
Zuweisung an eine Einrichtung, Ruhe-
standsversetzung und Entlassung von 
Beamten bis zur Besoldungsgruppe A 8,

 6. �die Entscheidung über die Einstel-
lung, Höhergruppierung, Abordnung, 
Versetzung, Zuweisung an einen 
Dritten, Beschäftigung mittels Per-
sonalgestellung und Entlassung von 
Arbeitnehmern bis zur Entgeltgruppe 
8 des TVöD oder bis zu einem ent-
sprechenden Entgelt, 
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nissen nach § 28 Abs. 1 Satz 3 
BauGB.

(3) �Bei wiederkehrenden Leistungen ist 
für die Bemessung von Wertgrenzen 
nach Abs. 2 der Zeitraum maßgeb-
lich, für den die rechtliche Bindung 
bestehen soll; ist dieser Zeitraum 
nicht bestimmbar, so ist der fünffache 
Jahresbetrag anzusetzen. 

(4) �Soweit die Aufgaben nach den Absät-
zen 1 und 2 nicht unter Art. 37 Abs. 
1 Satz 1 GO fallen, werden sie hier-
mit dem ersten Bürgermeister gemäß 
Art. 37 Abs. 2 GO zur selbstständi-
gen Erledigung übertragen. 

§ 13 
Vertretung der Marktgemeinde 

nach außen
(1) �Die Befugnis des ersten Bürger-

meisters zur Vertretung der Gemein-
de nach außen bei der Abgabe von 
rechtserheblichen Erklärungen (Art. 
38 Abs. 1 GO) beschränkt sich auf 
den Vollzug der einschlägigen Be-
schlüsse des Gemeinderats und der 
beschließenden Ausschüsse, soweit 
der erste Bürgermeister nicht gemäß 
§ 12 zum selbstständigen Handeln 
befugt ist.

(2) �1Der erste Bürgermeister kann im 
Rahmen seiner Vertretungsbefugnis 
unter Beachtung des Art. 39 Abs. 2 
GO anderen Personen Vollmacht zur 
Vertretung der Gemeinde erteilen. 
2Zur Übertragung von Befugnissen 
auf Bedienstete im Sinne des Art. 39 
Abs. 2 Halbsatz 2 GO wird die Zu-
stimmung des Gemeinderats hiermit 
allgemein erteilt. 

§ 14 
Abhalten von Bürgerversammlungen
(1) �1Der erste Bürgermeister beruft min-

destens einmal jährlich, auf Verlan-
gen des Gemeinderats auch öfter, 
eine Bürgerversammlung ein (Art. 
18 Abs. 1 GO). 2Den Vorsitz in der 
Versammlung führt der erste Bürger-
meister oder ein von ihm bestellter 
Vertreter.

(2) �Auf Antrag von Gemeindebürgern 
nach Art. 18 Abs. 2 GO beruft der ers-
te Bürgermeister darüber hinaus eine 
weitere Bürgerversammlung ein, die 
innerhalb von drei Monaten nach Ein-
gang des Antrags bei der Gemeinde 
stattzufinden hat.

§ 15 
Sonstige Geschäfte

Die Befugnisse des ersten Bürgermeis-
ters, die außerhalb der Gemeindeord-
nung gesetzlich festgelegt sind (z. B. 
Wahrnehmung der standesamtlichen 
Geschäfte, Aufnahme von Nottestamen-
ten usw.), bleiben unberührt.

Grundstücke und grundstücksglei-
che Rechte bis zu einer Wertgren-
ze von 56.000,00 € im Einzelfall,

	  b) �die Abgabe von Erklärungen über 
dingliche Rechte bis zu einer Wert-
grenze von 56.000,00 € im Einzel-
fall, wenn dadurch grundsätzliche 
Rechte der Marktgemeinde nicht 
gefährdet werden,

	  c) �der Abschluss von Miet- und Pacht-
verträgen, wenn die Gegenleistung 
56.000,00 € nicht übersteigt und 
die Verträge nicht auf mehr als 10 
Jahre unkündbar abgeschlossen 
werden,

	  a) �die Messungsanerkennung und 
die Auflassung bei bereits geneh-
migten Verträgen, wenn die Abwei-
chung nicht mehr als 56.000,00 € 
beträgt.

 4. �in allgemeinen Rechts und Verwal-
tungsangelegenheiten:

	  a) �die Behandlung von Rechtsbehel-
fen einschließlich Abhilfeverfahren, 
die Abgabe von Prozesserklärun-
gen einschließlich Klageerhebung, 
Einlegung von Rechtsmitteln und 
Abschluss von Vergleichen so-
wie die Erteilung des Mandats an 
einen Prozessbevollmächtigten, 
wenn die finanzielle Auswirkung 
auf die Gemeinde bzw., falls die-
se nicht bestimmbar, der Streit-
wert voraussichtlich 56.000 € nicht 
übersteigt und die Angelegenheit 
keine grundsätzliche Bedeutung 
hat, 

	  b) �Angelegenheiten des übertragenen 
Wirkungskreises ohne grundsätzli-
che Bedeutung, soweit sie nicht 
dem Gemeinderat vorbehalten 
sind (§ 2), insbesondere Staatsan-
gehörigkeits  und Personenstands-
wesen, Meldewesen, Wahlrecht 
und Statistik, Gesundheits  und 
Veterinärwesen, öffentliches Versi-
cherungswesen, Lastenausgleich.

 5. in Bauangelegenheiten:
	  a) �die Abgabe der Erklärung bzw. der 

die Mitteilung nach Art. 58 BayBO,
	  b) �die Behandlung der Anzeige nach 

Art. 57 Abs. 5 Satz 2 BayBO,
	  c) �die Erteilung des gemeindlichen 

Einvernehmens nach Art. 65, § 36 
BauGB und Art. 63 Abs. 3 Satz 2 
Halbsatz 1 BayBO für Gebäude 
der Gebäudeklassen 1 bis 3 so-
wie für bauliche Anlagen, die keine 
Gebäude sind, mit einer Höhe bis 
zu 10 m im Geltungsbereich eines 
Bebauungsplans nach § 30 Abs. 1 
BauGB oder eines vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans nach § 30 
Abs. 2 BauGB, oder innerhalb ei-
nes im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils sowie für Entscheidungen 
nach § 36a BauGB soweit für das 
Vorhaben die Erteilung nur gering-
fügige Ausnahmen und Befreiun-
gen nach § 31 BauGB erforderlich 
ist,

	  d) �die Zulassung von isolierten Ab-
weichungen im Sinne des Art. 63 
Abs. 3 Satz 1 Bay/BO,

	  e) �die Erteilung von Negativzeug-

 7. �dringliche Anordnungen und unauf-
schiebbare Geschäfte (Art. 37 Abs. 3 
GO),

 8. �die Aufgaben als Vorsitzender des 
Verwaltungsrats selbstständiger 
Kommunalunternehmen des öffent-
lichen Rechts (Art. 90 Abs. 3 Satz 2 
GO), 

 9. �die Vertretung der Gemeinde in Un-
ternehmen in Privatrechtsform (Art. 
93 Abs. 1 GO).

(2) �Zu den Aufgaben des ersten Bür-
germeisters gehören insbesondere 
auch:

 1. �in Personalangelegenheiten der Be-
amten und Arbeitnehmer: 

	  a) �der Vollzug zwingender gesetzli-
cher oder tarifrechtlicher Vorschrif-
ten,

	  b) �die Genehmigung von Nebentätig-
keiten. 

 2. �in allen Angelegenheiten mit finanziel-
len Auswirkungen für die Gemeinde: 

	  a) �die Bewirtschaftung von Haus-
haltsmitteln 

	  - �im Vollzug zwingender Rechtsvor-
schriften und im Rahmen von Richt-
linien des Gemeinderats, in denen 
die Leistungen nach Voraussetzung 
und Höhe festgelegt sind, 

	  - �im Übrigen bis zu einem Betrag von 
56.000 € im Einzelfall, 

	  b) �der Erlass, die Niederschlagung, 
die Stundung und die Aussetzung 
der Vollziehung von Abgaben, ins-
besondere von Steuern, Beiträgen 
und Gebühren sowie von sonsti-
gen Forderungen bis zu folgenden 
Beträgen im Einzelfall: 

	      - Erlass	 5.600 € 
	      - Niederschlagung	 28.000 € 
	      - Stundung	 28.000 € 
	      - Aussetzung
	        der Vollziehung	 28.000 € 
	  c) �die Entscheidung über überplan-

mäßige Ausgaben bis zu einem 
Betrag von 28.000 € und über 
außerplanmäßige Ausgaben bis 
zu einem Betrag von 16.000 € im 
Einzelfall, soweit sie unabweisbar 
sind und die Deckung gewährleis-
tet ist (Art. 66 Abs. 1 Satz 1 GO), 

	  d) �Handlungen oder Unterlassen je-
der Art mit Auswirkungen für die 
Gemeinde, insbesondere der Ab-
schluss von Verträgen und sons-
tiger Rechtsgeschäfte sowie die 
Wahrnehmung von Rechten und 
Pflichten der Gemeinde, bis zu ei-
ner Wertgrenze von 56.000 €, 

	  e) �Nachträge zu Verträgen und 
Rechtsgeschäften, die einzeln 
oder zusammen die ursprüngliche 
Auftragssumme um nicht mehr als 
10%, insgesamt jedoch nicht mehr 
als 28.000 € erhöhen,

	  f) �die Gewährung von Zuschüssen, 
auch in der Form unentgeltlicher 
Nutzungsüberlassung von Räu-
men, an Vereine und Verbände bis 
zu einem Betrag von 5.600 € je Ein-
zelfall.

 3. in Grundstücksangelegenheiten:
	  a) �der Abschluss von Verpflichtungs- 

und Verfügungsgeschäften über 
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§ 18 
Sitzungen, Beschlussfähigkeit

(1) �1Der Marktgemeinderat beschließt in 
Sitzungen (Art. 47 Abs. 1 GO). 2Eine 
Beschlussfassung durch mündliche 
Befragung außerhalb der Sitzungen 
oder im Umlaufverfahren ist ausge-
schlossen.

(2) �Der Marktgemeinderat ist beschluss-
fähig, wenn sämtliche Mitglieder ord-
nungsgemäß geladen sind und die 
Mehrheit der Mitglieder anwesend 
und stimmberechtigt ist (Art. 47 Abs. 
2 GO).

(3) �1Wird der Marktgemeinderat wegen 
Beschlussunfähigkeit in einer frühe-
ren Sitzung infolge einer nicht ausrei-
chenden Zahl anwesender Mitglieder 
zum zweiten Mal zur Verhandlung 
über denselben Gegenstand zusam-
mengerufen, so ist er ohne Rücksicht 
auf die Zahl der Erschienenen be-
schlussfähig. 2Bei der zweiten Ein-
ladung muss auf diese Bestimmung 
hingewiesen werden (Art. 47 Abs. 3 
GO).

§ 19 
Öffentliche Sitzungen

(1) �Die Sitzungen des Gemeinderats 
sind öffentlich, soweit nicht Rücksich-
ten auf das Wohl der Allgemeinheit 
oder auf berechtigte Ansprüche Ein-
zelner entgegenstehen (Art. 52 Abs. 
2 GO).

(2) �1Die öffentlichen Sitzungen des 
Marktgemeinderats sind allgemein 
zugänglich, soweit der für Zuhörer 
bestimmte Raum ausreicht. 2Für die 
Medien ist stets eine angemesse-
ne Zahl von Plätzen freizuhalten. 
3Ton- und Bildaufnahmen jeder Art 
bedürfen der Zustimmung des Vor-
sitzenden und des Gemeinderats; sie 
sind auf Verlangen eines einzelnen 
Mitglieds hinsichtlich seiner Person 
zu unterlassen. 4Ton- und Bildaufnah-
men von Gemeindebediensteten und 
sonstigen Sitzungsteilnehmern sind 
nur mit deren Einwilligung zulässig.

(3) �Zuhörer, welche die Ordnung der Sit-
zung stören, können durch den Vor-
sitzenden aus dem Sitzungssaal ge-
wiesen werden (Art. 53 Abs. 1 GO).

§ 20 
Nichtöffentliche Sitzungen

(1) �1In nichtöffentlicher Sitzung werden in 
der Regel behandelt: 

 1. �Personalangelegenheiten in Einzel-
fällen,

 2. �Rechtsgeschäfte in Grundstücksan-
gelegenheiten,

 3. �Angelegenheiten, die dem Sozial  
oder Steuergeheimnis unterliegen.

  2 �Außerdem werden in nichtöffentlicher 
Sitzung behandelt: 

 1. �Angelegenheiten des übertragenen 
Wirkungskreises, deren nichtöffentli-
che Behandlung im Einzelfall von der 
Aufsichtsbehörde verfügt ist,

2. Stellvertretung

§ 16 
Weitere Bürgermeister, 

weitere Stellvertreter, Aufgaben
(1) �Der erste Bürgermeister wird im 

Fall seiner Verhinderung vom zwei-
ten Bürgermeister und, wenn dieser 
ebenfalls verhindert ist, vom dritten 
Bürgermeister vertreten (Art. 39 Abs. 
1 Satz 1 GO).

(2) �Für den Fall gleichzeitiger Verhinde-
rung des ersten, zweiten und dritten 
Bürgermeisters bestimmt der Ge-
meinderat aus seiner Mitte gemäß 
Art. 39 Abs. 1 Satz 2 GO weitere 
Stellvertreter in folgender Reihenfol-
ge: 

	  �Fraktionsvorsitzender der größten 
Marktgemeinderatsfraktion

	  �Fraktionsvorsitzender der zweitgröß-
ten Marktgemeinderatsfraktion.

	  �Bei gleich großen Fraktionen ent-
scheidet das Los.

(3) �Der Stellvertreter übt im Verhinde-
rungsfall die gesamten gesetzlichen 
und geschäftsordnungsmäßigen Be-
fugnisse des ersten Bürgermeisters 
aus.

(4) �1Ein Fall der Verhinderung liegt vor, 
wenn die zu vertretende Person aus 
tatsächlichen oder rechtlichen Grün-
den, insbesondere wegen Abwesen-
heit, Urlaub, Krankheit, vorläufiger 
Dienstenthebung oder persönlicher 
Beteiligung nicht in der Lage ist, ihr 
Amt auszuüben. 2Ist die zu vertreten-
de Person bei Abwesenheit gleich-
wohl dazu in der Lage, die Amtsge-
schäfte auszuüben und bei Bedarf 
wieder rechtzeitig vor Ort zu sein, 
liegt ein Fall der Verhinderung nicht 
vor. 

B. Der Geschäftsgang

I. Allgemeines

§ 17 
Verantwortung 

für den Geschäftsgang
(1) �1Marktgemeinderat und erster Bür-

germeister sorgen für den ordnungs-
gemäßen Gang der Geschäfte, 
insbesondere für den Vollzug der 
gesetzlichen Vorschriften im eige-
nen und im übertragenen Wirkungs-
kreis und für die Durchführung der 
gesetzmäßigen Anordnungen und 
Weisungen der Staatsbehörden. 
2Sie schaffen die dazu erforderlichen 
Einrichtungen (Art. 56 Abs. 2, Art. 59 
Abs. 1 GO).

(2) �1Eingaben und Beschwerden der Ge-
meindeeinwohner an den Marktge-
meinderat (Art. 56 Abs. 3 GO) werden 
durch die Verwaltung vorbehandelt 
und sodann dem Marktgemeinderat 
vorgelegt. 2Eingaben, die in den Zu-
ständigkeitsbereich des ersten Bür-
germeisters fallen, erledigt dieser in 
eigener Zuständigkeit; in bedeuten-
den Angelegenheiten unterrichtet er 
den Gemeinderat. 

2. �sonstige Angelegenheiten, deren 
Geheimhaltung durch Gesetz vorge-
schrieben oder nach der Natur der 
Sache erforderlich ist.

(2) �1Zu nichtöffentlichen Sitzungen kön-
nen im Einzelfall durch Beschluss 
Personen, die dem Gemeinderat 
nicht angehören, hinzugezogen wer-
den, wenn deren Anwesenheit für 
die Behandlung des jeweiligen Be-
ratungsgegenstandes erforderlich 
ist. 2Diese Personen sollen zur Ver-
schwiegenheit nach § 1 Abs. 1 Nr. 
1 Verpflichtungsgesetz verpflichtet 
werden.

(3) �Die in nichtöffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschlüsse gibt der erste 
Bürgermeister der Öffentlichkeit be-
kannt, sobald die Gründe für die Ge-
heimhaltung weggefallen sind (Art. 
52 Abs. 3 GO). 

II. Vorbereitung der Sitzungen

§ 21 
Einberufung

(1) �1Der erste Bürgermeister beruft die 
Gemeinderatssitzungen ein, wenn 
die Geschäftslage es erfordert oder 
wenn ein Viertel der Gemeinde-
ratsmitglieder es schriftlich unter 
Bezeichnung des Beratungsgegen-
standes beantragt (Art. 46 Abs. 2 
Sätze 2 und 3 GO). 2Nach Beginn 
der Wahlzeit und im Fall des Art. 46 
Abs. 2 Satz 3 GO beruft er die Ge-
meinderatssitzung so rechtzeitig ein, 
dass die Sitzung spätestens am 14. 
Tag nach Beginn der Wahlzeit oder 
nach Eingang des Verlangens bei 
ihm stattfinden kann (Art. 46 Abs. 2 
Satz 4 GO).

(2) �1Die Sitzungen finden im Rathaus 
Stockstadt, Hauptstr. 19-21, Sit-
zungssaal, statt; sie beginnen re-
gelmäßig um 19 Uhr; die Sitzung 
der Ausschüsse um 18 Uhr. 2In der 
Einladung (§ 20) kann im Einzelfall 
etwas anderes bestimmt werden.

§ 22 
Tagesordnung

(1) �1Der erste Bürgermeister setzt die 
Tagesordnung fest. 2Rechtzeitig ein-
gegangene Anträge von Gemein-
deratsmitgliedern setzt der erste 
Bürgermeister möglichst auf die Ta-
gesordnung der nächsten Sitzung. 
3Ist das nicht möglich, sind die An-
träge in jedem Fall innerhalb von 3 
Monaten auf die Tagesordnung ei-
ner Gemeinderatssitzung zu setzen. 
4Eine materielle Vorprüfung findet 
nicht statt.

(2) �1In der Tagesordnung sind die Be-
ratungsgegenstände einzeln und 
inhaltlich konkretisiert zu benennen, 
damit es den Gemeinderatsmitglie-
dern ermöglicht wird, sich auf die Be-
handlung der jeweiligen Gegenstän-
de vorzubereiten. 2Das gilt sowohl für 
öffentliche als auch für nichtöffentli-
che Gemeinderatssitzungen. 
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(4) �Zu Tagesordnungspunkten, die in 
einem Ausschuss vorbehandelt wor-
den sind, ist der Beschluss des Aus-
schusses bekannt zu geben.

(5) �1Soweit erforderlich, können auf An-
ordnung des Vorsitzenden oder auf 
Beschluss des Gemeinderats Sach-
verständige zugezogen und gutacht-
lich gehört werden. 2Entsprechendes 
gilt für sonstige sachkundige Perso-
nen.

§ 27 
Beratung der Sitzungsgegenstände

(1) �Nach der Berichterstattung, gegebe-
nenfalls nach dem Vortrag der Sach-
verständigen, eröffnet der Vorsitzen-
de die Beratung.

(2) �1Mitglieder des Marktgemeinderats, 
die nach den Umständen anneh-
men müssen, von der Beratung und 
Abstimmung zu einem bestimmten 
Punkt der Tagesordnung wegen per-
sönlicher Beteiligung (Art. 49 Abs. 1 
GO) ausgeschlossen zu sein, haben 
dies vor Beginn der Beratung dem 
Vorsitzenden unaufgefordert mitzu-
teilen. 2Entsprechendes gilt, wenn 
Anhaltspunkte dieser Art während 
der Beratung erkennbar werden. 
3Das wegen persönlicher Beteiligung 
ausgeschlossene Mitglied hat wäh-
rend der Beratung und Abstimmung 
seinen Platz am Beratungstisch zu 
verlassen; es kann bei öffentlicher 
Sitzung im Zuhörerraum Platz neh-
men, bei nichtöffentlicher Sitzung 
verlässt es den Raum. 

(3) �1Sitzungsteilnehmer dürfen das Wort 
nur ergreifen, wenn es ihnen vom 
Vorsitzenden erteilt wird. 2Der Vor-
sitzende erteilt das Wort in der Rei-
henfolge der Wortmeldungen. 3Bei 
gleichzeitiger Wortmeldung entschei-
det der Vorsitzende über die Reihen-
folge. 4Bei Wortmeldungen „zur Ge-
schäftsordnung“ ist das Wort außer 
der Reihe sofort zu erteilen, 5Zuhö-
rern kann das Wort, außer in der Bür-
gerfragestunde, nicht erteilt werden. 
§ 26 Abs. 5 Satz 2 bleibt unberührt.

(4) �1Die Redner sprechen von ihrem 
Platz aus; sie richten ihre Rede an 
den Gemeinderat. 2Die Redebeiträge 
müssen sich auf den jeweiligen Ta-
gesordnungspunkt beziehen.

(5) �1Während der Beratung über einen 
Antrag sind nur zulässig:

 1. Anträge zur Geschäftsordnung, 
 2. �Zusatz  oder Änderungsanträge oder 

Anträge auf Zurückziehung des zu 
beratenden Antrags.

  �2Über Anträge zur Geschäftsordnung ist 
sofort abzustimmen; eine Beratung zur 
Sache selbst findet insoweit nicht statt. 

(6) �Wenn keine Wortmeldungen mehr 
vorliegen, wird die Beratung vom Vor-
sitzenden geschlossen.

(7) �1Redner, die gegen die vorstehenden 
Regeln verstoßen, ruft der Vorsitzen-
de zur Ordnung und macht sie auf 
den Verstoß aufmerksam. 2Bei weite-
ren Verstößen kann ihnen der Vorsit-
zende das Wort entziehen.

2Anträge dürfen sich nur auf Gegen-
stände beziehen, für deren Erledi-
gung der Marktgemeinderat zustän-
dig ist. 3Sie sollen spätestens bis zum 
10. Tag vor der Sitzung beim ersten 
Bürgermeister eingereicht werden. 
4Soweit ein Antrag mit Ausgaben 
verbunden ist, die im Haushaltsplan 
nicht vorgesehen sind, soll er einen 
Deckungsvorschlag enthalten.

(2) �Verspätet eingehende oder erst 
unmittelbar vor oder während der 
Sitzung gestellte Anträge können 
nachträglich in die Tagesordnung 
aufgenommen werden, wenn 

 1. �die Angelegenheit dringlich ist und 
der Gemeinderat der Behandlung 
mehrheitlich zustimmt oder

 2. �sämtliche Mitglieder des Gemeinde-
rats anwesend sind und kein Mitglied 
der Behandlung widerspricht. 

(3) �Anträge zur Geschäftsordnung oder 
einfache Sachanträge, z. B. Nichtbe-
fassungsanträge, Zurückziehung ei-
nes Antrags, Änderungsanträge u.ä., 
können auch während der Sitzung 
und ohne Beachtung der Schriftform 
gestellt werden.

III. Sitzungsverlauf

§ 25 
Eröffnung der Sitzung

(1) �1Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. 
2Er stellt die ordnungsgemäße La-
dung der Marktgemeinderatsmitglie-
der sowie die Beschlussfähigkeit des 
Marktgemeinderats fest und erkun-
digt sich nach Einwänden gegen die 
Tagesordnung. ³Ferner lässt er über 
die Genehmigung der Niederschrift 
über die vorangegangene öffentliche 
Sitzung, falls sie mit der Einladung 
verschickt wurde, abstimmen.

(2) �Er lässt über die Genehmigung der 
Niederschrift über die vorangegange-
ne nichtöffentliche Sitzung, im nicht-
öffentlichen Teil, abstimmen.

§ 26 
Eintritt in die Tagesordnung

(1) �1Die einzelnen Tagesordnungspunkte 
werden in der in der Tagesordnung 
festgelegten Reihenfolge behandelt. 
2Die Reihenfolge kann durch Be-
schluss geändert werden.

(2) �1Soll ein Tagesordnungspunkt in 
nichtöffentlicher Sitzung behandelt 
werden (§ 17), so wird darüber vor-
weg unter Ausschluss der Öffentlich-
keit beraten und entschieden (Art. 52 
Abs. 2 Satz 2 GO). 2Wird von vornhe-
rein zu einer nichtöffentlichen Sitzung 
eingeladen, gilt die Behandlung in 
nichtöffentlicher Sitzung als gebilligt, 
wenn und soweit nicht der Gemein-
derat anders entscheidet.

(3) �1Der Vorsitzende oder eine von ihm 
mit der Berichterstattung beauftrag-
te Person trägt den Sachverhalt der 
einzelnen Tagesordnungspunkte vor 
und erläutert ihn. 2Anstelle des münd-
lichen Vortrags kann auf schriftliche 
Vorlagen verwiesen werden.

 (3) �1Die Tagesordnung für öffentliche Sit-
zungen ist jeweils unter Angabe von 
Ort und Zeit der Sitzung spätestens 
am 3. Tag vor der Sitzung ortsüblich 
bekannt zu machen (Art. 52 Abs. 1 
GO). 2Die Tagesordnung nichtöffent-
licher Sitzungen wird nicht bekannt 
gemacht.

(4) �Den örtlichen Medien soll die Tages-
ordnung jeder öffentlichen Sitzung 
rechtzeitig mitgeteilt werden.

(5) �Den öffentlichen Sitzungen des 
Marktgemeinderates wird am ersten 
Sitzungstag eines jeden Kalender-
monats eine Bürgerfragestunde vor-
angestellt.

§ 23 
Form und Frist für die Einladung

(1) �1Die Gemeinderatsmitglieder werden 
mit ihrem Einverständnis elektronisch 
zu den Sitzungen eingeladen, indem 
der Sitzungstermin und der Sitzungs-
ort durch eine E-Mail und die Tages-
ordnung durch einen mit dieser E-
Mail versandten Link auf ein in einem 
technisch individuell gegen Zugriffe 
Dritter geschützten Bereich (Rats-
informationssystem) eingestelltes 
und abrufbares Dokument mitgeteilt 
werden. 2Die Tagesordnung kann bis 
spätestens zum Ablauf des 3. Tages 
vor der Sitzung ergänzt werden. 3Ist 
eine elektronische Sitzungsladung 
ausnahmsweise seitens der Gemein-
de technisch oder rechtlich unmög-
lich, werden die Gemeinderatsmit-
glieder schriftlich unter Beifügung der 
Tagesordnung sowie weiterer Unter-
lagen, insbesondere Beschlussvorla-
gen, soweit diese sachdienlich sind 
und Gesichtspunkte der Vertraulich-
keit sowie des Datenschutzes nicht 
entgegenstehen, geladen.

(2) �Die Tagesordnung geht zu, wenn die 
E-Mail nach Absatz 1 Satz 1 im elek-
tronischen Briefkasten des Empfän-
gers oder bei seinem Provider abruf-
bar eingegangen und üblicherweise 
mit der Kenntnisnahme zu rechnen 
ist.

(3) �1Der Tagesordnung sollen weite-
re Unterlagen, insbesondere Be-
schlussvorlagen, beigefügt werden, 
wenn und soweit das sachdienlich 
ist und Gesichtspunkte der Vertrau-
lichkeit sowie des Datenschutzes 
nicht entgegenstehen. 2Die weiteren 
Unterlagen werden grundsätzlich nur 
elektronisch im Ratsinformationssys-
tem im Sinne von Absatz 1 Satz 1 zur 
Verfügung gestellt.

(4) �1Die Ladungsfrist beträgt 4 Tage; sie 
kann in dringenden Fällen auf 3 Tage 
verkürzt werden. 2Der Sitzungstag 
und der Tag des Zugangs der Ladung 
werden bei der Berechnung der Frist 
nicht mitgerechnet.

§ 24 
Anträge

(1) �1Anträge, die in einer Sitzung behandelt 
werden sollen, sind schriftlich zu stel-
len und ausreichend zu begründen. 
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lich, durch den Vorsitzenden zu zäh-
len. 2Das Abstimmungsergebnis ist 
unmittelbar nach der Abstimmung 
bekannt zu geben; dabei ist festzu-
stellen, ob der Antrag angenommen 
oder abgelehnt ist.

(7) �1Über einen bereits zur Abstimmung 
gebrachten Antrag kann in derselben 
Sitzung die Beratung und Abstim-
mung nicht nochmals aufgenommen 
werden, wenn nicht alle Mitglieder, 
die an der Abstimmung teilgenom-
men haben, mit der Wiederholung 
einverstanden sind. 2In einer spä-
teren Sitzung kann, soweit gesetz-
lich nichts anderes vorgesehen, ein 
bereits zur Abstimmung gebrachter 
Beratungsgegenstand insbesondere 
dann erneut behandelt werden, wenn 
neue Tatsachen oder neue gewichti-
ge Gesichtspunkte vorliegen und der 
Beratungsgegenstand ordnungsge-
mäß auf die Tagesordnung gesetzt 
wurde. 

§ 29 
Wahlen

(1) �Für Entscheidungen des Gemein-
derats, die in der Gemeindeordnung 
oder in anderen Rechtsvorschriften 
als Wahlen bezeichnet werden, gilt 
Art. 51 Abs. 3 GO, soweit in ande-
ren Rechtsvorschriften nichts Abwei-
chendes bestimmt ist.

(2) �1Wahlen werden in geheimer Abstim-
mung mit Stimmzetteln vorgenom-
men. 2Ungültig sind insbesondere 
Neinstimmen, leere Stimmzettel und 
solche Stimmzettel, die den Namen 
des Gewählten nicht eindeutig erse-
hen lassen oder aufgrund von Kenn-
zeichen oder ähnlichem das Wahlge-
heimnis verletzen können. 

(3) �1Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte 
der abgegebenen gültigen Stimmen 
erhält. 2Ist mindestens die Hälfte 
der abgegebenen Stimmen ungültig, 
ist die Wahl zu wiederholen. 3Ist die 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gültig und erhält keiner der Bewerber 
mehr als die Hälfte der abgegebenen 
gültigen Stimmen, findet Stichwahl 
unter den beiden Bewerbern mit den 
höchsten Stimmenzahlen statt. 4Ha-
ben im ersten Wahlgang mehr als 
zwei Bewerber die gleiche höchste 
Stimmenzahl, wird die Wahl wieder-
holt. 5Haben mehrere Bewerber die 
gleiche zweithöchste Stimmenzahl, 
entscheidet das Los darüber, wer von 
ihnen in die Stichwahl kommt. 6Bei 
Stimmengleichheit in der Stichwahl 
entscheidet gleichfalls das Los.

§ 30
Anfragen

1Die Marktgemeinderatsmitglieder kön-
nen in jeder Sitzung nach Erledigung 
der Tagesordnung an den Vorsitzenden 
Anfragen über solche Gegenstände rich-
ten, die in die Zuständigkeit des Markt-
gemeinderats fallen und nicht auf der 
Tagesordnung stehen. 
2Nach Möglichkeit sollen solche Anfra-

(8) �1Mitglieder des Gemeinderats, die 
die Ordnung fortgesetzt erheblich 
stören, kann der Vorsitzende mit 
Zustimmung des Gemeinderats von 
der Sitzung ausschließen. ²Über den 
Ausschluss von weiteren Sitzungen 
entscheidet der Gemeinderat (Art. 53 
Abs. 2 GO).

(9) �1Der Vorsitzende kann die Sitzung un-
terbrechen oder aufheben, falls Ruhe 
und Ordnung im Sitzungssaal auf 
andere Weise nicht wiederhergestellt 
werden können. 2Eine unterbrochene 
Sitzung ist spätestens am nächsten 
Tag fortzuführen; einer neuerlichen 
Einladung hierzu bedarf es nicht. 
3Die Beratung ist an dem Punkt fort-
zusetzen, an dem die Sitzung unter-
brochen wurde. 4Der Vorsitzende gibt 
Zeit und Ort der Fortsetzung bekannt.

§ 28 
Abstimmung

(1) �1Nach Durchführung der Beratung 
oder nach Annahme eines Antrags 
auf „Schluss der Beratung“ schließt 
der Vorsitzende die Beratung und 
lässt über den Beratungsgegenstand 
abstimmen. 2Er vergewissert sich zu-
vor, ob die Beschlussfähigkeit (§ 15 
Abs. 2 und 3) gegeben ist.

(2) �Stehen mehrere Anträge zur Abstim-
mung, so wird über sie in der nach-
stehenden Reihenfolge abgestimmt:

 1. �Anträge zur Geschäftsordnung, 
 2. �weitergehende Anträge; das sind die 

Anträge, die voraussichtlich einen 
größeren Aufwand erfordern oder 
einschneidendere Maßnahmen zum 
Gegenstand haben,

 3. �früher gestellte Anträge vor später 
gestellten, sofern der spätere Antrag 
nicht unter die Nrn. 1 oder 2 fällt.

(3) �1Grundsätzlich wird über jeden Antrag 
insgesamt abgestimmt. 2Über einzel-
ne Teile eines Antrags wird getrennt 
abgestimmt, wenn dies beschlossen 
wird oder der Vorsitzende eine Tei-
lung vornimmt.

(4) �1Vor der Abstimmung kann der Antrag 
verlesen werden oder auf den Be-
schlussvorschlag in der Sitzungsvor-
lage verwiesen werden. 2Der Vorsit-
zende formuliert die zur Abstimmung 
anstehende Frage so, dass sie mit 
„ja“ oder „nein“ beantwortet werden 
kann. 3Grundsätzlich wird in der Rei-
henfolge „ja“   „nein“ abgestimmt. 

(5) �1Beschlüsse werden in offener Ab-
stimmung durch Handaufheben oder 
auf Beschluss des Gemeinderats 
durch namentliche Abstimmung mit 
einfacher Mehrheit der Abstimmen-
den gefasst, soweit nicht im Gesetz 
eine besondere Mehrheit vorge-
schrieben ist. 2Bei Stimmengleichheit 
ist der Antrag abgelehnt (Art. 51 Abs. 
1 GO); wird dadurch ein ausnahms-
weise negativ formulierter Antrag ab-
gelehnt, bedeutet dies nicht die Be-
schlussfassung über das Gegenteil. 
3Kein Mitglied des Gemeinderats darf 
sich der Stimme enthalten (Art. 48 
Abs. 1 Satz 2 GO).

(6) �1Die Stimmen sind, soweit erforder-

gen sofort durch den Vorsitzenden oder 
anwesende Gemeindebedienstete be-
antwortet werden. 3Ist das nicht möglich, 
so werden sie in der nächsten Sitzung 
oder schriftlich beantwortet. 4Eine Aus-
sprache über Anfragen findet in der Sit-
zung grundsätzlich nicht statt.

§ 31 
Beendigung der Sitzung

Nach Behandlung der Tagesordnung 
und etwaiger Anfragen schließt der Vor-
sitzende die Sitzung.

IV. Sitzungsniederschrift

§ 32 
Form und Inhalt

(1) �1Über die Sitzungen des Gemeinde-
rats werden Niederschriften gefertigt, 
deren Inhalt sich nach Art. 54 Abs. 1 
GO richtet. 2Die Niederschriften wer-
den getrennt nach öffentlichen und 
nichtöffentlichen Tagesordnungs-
punkten geführt. 3Niederschriften 
sind jahrgangsweise zu binden.

(2) �1Ist ein Mitglied des Marktgemein-
derats bei einer Beschlussfassung 
abwesend, so ist dies in der Nieder-
schrift besonders zu vermerken. 2Je-
des Mitglied kann verlangen, dass in 
der Niederschrift festgehalten wird, 
wie es abgestimmt hat (Art. 54 Abs. 
1 Satz 3 GO). 

(3) �Die Niederschrift ist vom Vorsitzen-
den und vom Schriftführer zu unter-
zeichnen und vom Gemeinderat zu 
genehmigen (Art. 54 Abs. 2 GO).

(4) �Neben der Niederschrift werden An-
wesenheitslisten geführt.

§ 33 
Einsichtnahme 

und Abschrifterteilung
(1) �In die Niederschriften über öffentli-

che Sitzungen können alle Gemein-
debürger Einsicht nehmen; dasselbe 
gilt für auswärts wohnende Personen 
hinsichtlich ihres Grundbesitzes oder 
ihrer gewerblichen Niederlassungen 
im Gemeindegebiet (Art. 54 Abs. 3 
Satz 2 GO).

(2) �1Gemeinderatsmitglieder können je-
derzeit die Niederschriften über öf-
fentliche und nichtöffentliche Sitzun-
gen einsehen und sich Abschriften 
der in öffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse erteilen lassen (Art. 54 
Abs. 3 Satz 1 GO). 2Abschriften von 
Beschlüssen, die in nichtöffentlicher 
Sitzung gefasst wurden, können sie 
verlangen, wenn die Gründe für die 
Geheimhaltung weggefallen sind 
(Art. 52 Abs. 3 i.V.m. Art. 54 Abs. 3 
Satz 1 GO).

(3) �1Niederschriften über öffentliche Sit-
zungen können den Gemeinderats-
mitgliedern im Ratsinformationssys-
tem zur Verfügung gestellt werden. 
2Gleiches gilt für Beschlüsse, die 
in nichtöffentlicher Sitzung gefasst 
wurden, wenn die Gründe für die Ge-
heimhaltung weggefallen sind.

(4) �Die Absätze 1 und 2 gelten auch für 
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Niederschriften früherer Wahlzeiten.
(5) �In Rechnungsprüfungsangelegen-

heiten können die Gemeinderatsmit-
glieder jederzeit die Berichte über die 
Prüfungen einsehen (Art. 102 Abs. 4 
GO); Abschriften werden nicht erteilt.

V. Geschäftsgang der Ausschüsse

§ 34
Anwendbare Bestimmungen

(1) �1Für den Geschäftsgang der Aus-
schüsse gelten die §§ 17 bis 33 
sinngemäß. 2Marktgemeinderatsmit-
glieder, die einem Ausschuss nicht 
angehören, erhalten die Ladungen 
zu den Sitzungen nebst Tagesord-
nung nachrichtlich. 3Die Niederschrif-
ten über öffentliche Sitzungen der 
Ausschüsse werden jedem Marktge-
meinderatsmitglied zugesandt.

(2) �1Mitglieder des Marktgemeinderats 
können in der Sitzung eines Aus-
schusses, dem sie nicht angehören, 
nur als Zuhörer anwesend sein. 2Be-
rät ein Ausschuss über den Antrag ei-
nes Marktgemeinderatsmitglieds, das 
diesem Ausschuss nicht angehört, so 
gibt der Ausschuss dem Antragsteller 
Gelegenheit, seinen Antrag mündlich 
zu begründen. 3Satz 1 und 2 gelten 
für öffentliche und nichtöffentliche 
Sitzungen. 

VI. Bekanntmachung von Satzungen 
und Verordnungen

§ 35 
Art der Bekanntmachung

Satzungen und Verordnungen werden 
durch Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Gemeinde amtlich bekannt gemacht.

C. Schlussbestimmungen

§ 36 
Änderung der Geschäftsordnung

Vorstehende Geschäftsordnung kann 
durch Beschluss des Gemeinderats ge-
ändert werden. 

§ 37 
Verteilung der Geschäftsordnung

Die Geschäftsordnung zur allgemeinen 
Einsicht in der Verwaltung der Gemein-
de auf. 

§ 38 
Inkrafttreten

1Diese Geschäftsordnung tritt mit Wir-
kung vom 12.05.2026 in Kraft. ²Gleich-
zeitig tritt die Geschäftsordnung vom 
14.05.2020 außer Kraft. 

Stockstadt a. Main, den 12.05.2026

gez.

Herbrik
Erster Bürgermeister

Der Markt Stockstadt a. Main erlässt 
auf Grund der Art. 20 a, 23, 32, 33, 34, 
35, 40, 41, 88 und 103 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Bayern in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22. 
August 1998 (GVBl. 796, BayRS 2020-1-
1-I), zuletzt geändert durch § 1 des Ge-
setzes vom 23. Dezember 2025 (GVBl. 
S. 637) folgende:

S A T Z U N G
zur Regelung von Fragen 
des örtlichen Gemeinde-

verfassungsrechts
§ 1

Zusammensetzung des Markt-
gemeinderates (Plenum)

Die Vollversammlung des Marktgemein-
derates (Plenum) besteht aus dem be-
rufsmäßigen ersten Bürgermeister und 
20 ehrenamtlichen Mitgliedern.

§ 2
Ausschüsse 

(1) �Das Plenum bestellt zur Mitwirkung 
bei der Erledigung seiner Aufgaben 
folgende vorberatende und beschlie-
ßende Ausschüsse:

	  a) �den Haupt- und Finanzausschuss, 
bestehend aus dem ersten Bür-
germeister als Vorsitzenden und 
8 ehrenamtlichen Marktgemeinde-
ratsmitgliedern,

	  b) �den Bau- und Umwelt- und Ver-
gabeausschuss, bestehend aus 
dem ersten Bürgermeister als Vor-
sitzenden und 8 ehrenamtlichen 
Marktgemeinderatsmitgliedern,

	  c) �den Sozialausschuss, bestehend 
aus dem ersten Bürgermeister als 
Vorsitzenden und 8 ehrenamtli-
chen Marktgemeinderatsmitglie-
dern,

	  d) �den Werk- und Energieausschuss, 
bestehend aus dem ersten Bür-
germeister als Vorsitzenden und 8 
ehrenamtlichen Gemeinderatsmit-
gliedern,

	  e) �den Rechnungsprüfungsaus-
schuss, bestehend aus 7 ehren-
amtlichen Marktgemeinderatsmit-
gliedern,

(2) �Im Falle des § 2 Abs. 1 Buchst. e wer-
den der Ausschussvorsitzende und 
der stellvertretende Ausschussvorsit-
zende nach Bestellung der ständigen 
Mitglieder bzw. deren Stellvertreter 
durch Beschluss des Plenums aus 
dem Kreis der Ausschussmitglieder 
bestimmt.

(3) �Die Ausschüsse sind vorberatend 
tätig, soweit das Plenum selbst zur 
Entscheidung zuständig ist (§ 2 der 
Geschäftsordnung). Im Übrigen be-
schließen sie an Stelle des Plenums.

(4) �Das Aufgabengebiet der Ausschüs-
se im Einzelnen ergibt sich aus der 
Geschäftsordnung, soweit es nicht 
durch gesetzliche Bestimmungen 
festgelegt ist.

§ 3
Tätigkeit der ehrenamtlichen 

Marktgemeinderatsmitglieder; 
Entschädigung

(1) �Die Tätigkeit der ehrenamtlichen 
Marktgemeinderatsmitglieder er-
streckt sich auf die Mitwirkung bei 
den Beratungen und Entscheidungen 
des Plenums und seiner Ausschüs-
se. Außerdem können einzelnen 
Mitgliedern besondere Verwaltungs- 
und Überwachungsbefugnisse nach 
näherer Vorschrift der Geschäftsord-
nung übertragen werden.

(2) �Die ehrenamtlichen Marktgemeinde-
ratsmitglieder erhalten für ihre Tätig-
keit als Entschädigung einen Pau-
schalbetrag von monatlich 42,46 € 
und ein Sitzungsgeld von je 42,46 € 
für die notwendige Teilnahme an 
Sitzungen des Plenums oder eines 
Ausschusses und an den Fraktions-
sitzungen.

	  �Die Marktgemeinderatsfraktionen er-
halten für ihre Fraktionsarbeit monat-
lich eine Kostenerstattung von 12,13 € 
je Fraktionsmitglied.

	  �Die zu Fraktionsvorsitzenden be-
stimmten Marktgemeinderatsmitglie-
der oder deren bevollmächtigte Ver-
treter erhalten für ihre Teilnahme an 
den Besprechungen zur Vorbereitung 
der Marktgemeinderatssitzungen ge-
mäß § 3 Abs.  5 der Geschäftsord-
nung ein Sitzungsgeld in Höhe von je 
24,27 €.

(3) �Die Marktgemeinderatsmitglieder, die 
Arbeiter oder Angestellte sind, haben 
außerdem Anspruch auf Ersatz des 
nachgewiesenen Verdienstausfalls.

	  �Selbstständig Tätige erhalten eine 
Pauschalentschädigung von 33,97 € 
je volle Stunde Verdienstausfall für 
Sitzungen. Sonstige Marktgemein-
deratsmitglieder, denen im berufli-
chen oder häuslichen Bereich ein 
Nachteil entsteht, der in der Regel 
nur durch das Nachholen versäum-
ter Arbeit oder die Inanspruchnahme 
einer Hilfskraft ausgeglichen werden 
kann, erhalten gegen Nachweis eine 
Pauschalentschädigung von 15,77 € 
je volle Stunde. Die Ersatzleistungen 
nach diesem Absatz werden nur auf 
Antrag gewährt. Die ehrenamtlichen 
Marktgemeinderatsmitglieder erhal-
ten für ihre Tätigkeit zur Beschaffung 
erforderlicher IT-Ausstattung einen 
Pauschalbetrag von 105,50 € jähr-
lich. Die Beträge nach Abs. 2 und 
Abs. 3 erhöhen sich entsprechend 
der prozentualen Änderung der Be-
soldung des Ersten Bürgermeisters. 
Erfolgt die prozentuale Änderung un-
terjährig, erfolgt die Anpassung zum 
darauffolgenden 01. Januar.

(4) �Die ehrenamtlichen Marktgemeinde-
ratsmitglieder erhalten für auswärtige 
Tätigkeit Reisekosten und Tagegel-
der nach den Sätzen der Stufe B des 
Bayerischen Reisekostengesetzes.
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§ 4
Weitere Bürgermeister

Der zweite und der dritte Bürgermeister 
sind Ehrenbeamte.

§ 5
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
amtlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung zur Rege-
lung von Fragen des örtlichen Gemein-
deverfassungsrechts vom 14.05.2020 
außer Kraft.

Stockstadt a. Main, 12.05.2026

Markt Stockstadt a. Main

gez.

Herbrik
1. Bürgermeister

Fund- und  
Verlustanzeigen

Gefunden:
Silbernes Armband mit Gravur 
Die Verlierer werden hiermit aufgefor-
dert, ihre Ansprüche geltend zu machen.
Nach Ablauf der Verwahrungsfrist (6 
Monate) wird über die nicht abgeholten 
Fundgegenstände durch den Markt ver-
fügt.

Ab dem 26.05.2026 ist der reguläre Ein-
gang in der Forststrasse auf Grund von 
Bauarbeiten nicht mehr begehbar.
Der alternative Eingang zur Bibliothek 
befindet sich auf der Rückseite der Fran-
kenhalle.
Beachten Sie bitte die Beschilderung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Landratsamt  
Aschaffenburg

STADTRADELN 2026
Der Landkreis radelt vom 8. bis 28. Juni
Der Landkreis lädt im Rahmen der inter-
nationalen Initiative STADTRADELN alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie Mitglie-
der der Kommunalparlamente ein, vom 
8. bis 28. Juni in die Pedale zu treten und 
ein Zeichen für verstärkte Radverkehrs-
förderung zu setzen.
Beim STADTRADELN geht es darum, 
21 Tage lang möglichst viele Alltagswe-
ge klimafreundlich mit dem Fahrrad zu-
rückzulegen. 

Dabei ist es egal, ob man bereits ein be-
geisterter Fahrradfahrer ist oder bisher 
eher selten mit dem Rad unterwegs war. 
Jeder Kilometer zählt – erst recht, wenn 
er sonst mit dem Auto zurückgelegt wor-
den wäre.
Also: „Rauf aufs Rad“ und drei Wochen 
lang die geradelten Fahrradkilometer ei-
nem Team gutschreiben lassen. Egal ob 
zur Arbeit oder in den Biergarten, zum 
Brötchenholen oder Eisessen, jeder Ki-
lometer zählt und hilft uns, den Radver-
kehr zu stärken. Außerdem ersparen wir 
uns viele Emissionen, die unsere Umwelt 
verschmutzen und erhöhen damit die Le-
bensqualität in unseren Gemeinden.
Wer kann teilnehmen?
Teilnehmen können alle, die im Land-
kreis Aschaffenburg wohnen, arbei-
ten, einem Verein angehören oder eine 
Schule besuchen.
Wie mache ich mit?
Registrieren sie sich auf www.stadtra-
deln.de/landkreis-aschaffenburg. Ist ihre 
Gemeinde dabei, wählen sie diese dort 
aus. Wenn nicht, wählen sie „Aschaffen-
burg, Landkreis“ aus. Treten sie einem 
Team bei oder gründen sie ihr eigenes, 
z. B. mit der Familie, am Arbeitsplatz, 
im Verein, in ihrer Straße oder einfach 
im Freundeskreis. Eine Anmeldung ist 
auch während des 21-tägigen Aktions-
zeitraums noch möglich.
Wer letztes Jahr schon dabei war
Bei der Anmeldung unter www.stadtra-
deln.de können wieder die Daten des 
Vorjahrs genutzt werden. Wir empfeh-
len für die Erfassung und Meldung der 
Kilometer die STADTRADELN-App zu 
benutzen. Denn diese bietet den großen 
Vorteil, dass das persönliche Kilometer-
buch automatisch geführt wird, indem 
Fahrtbeginn und -ende in der App ange-
klickt werden. Eventuelle Probleme bei 
der Anmeldung können durch die Land-
kreisradeln-Koordination gelöst werden.
Wo trägt man die geradelten Kilome-
ter ein?
Jeder Kilometer, der vom 8. bis 28. Juni 
mit dem Fahrrad zurückgelegt wird, kann 
online ins Kilometer-Buch oder direkt 
über die STADTRADELN-App eingetra-
gen werden. Radelnde ohne Internetzu-
gang können der Landkreisradeln-Koor-
dination die Radkilometer melden.
Registrieren und losradeln!
Alle Infos zur Registrierung, den Ergeb-
nissen und vieles mehr finden sie auf der 
offiziellen Kampagnen-Seite unter www.
stadtradeln.de/landkreis-aschaffenburg.
Nutzen Sie die STADTRADELN-App
Mit der STADTRADELN-App können sie 
ihre Strecke ganz einfach per GPS auf-
zeichnen. Die App schreibt die Kilometer 
ihrem Team gut. In der Ergebnisüber-
sicht sehen sie auf einen Blick, wo ihr 
Team, der Landkreis Aschaffenburg oder 
ihre teilnehmende Kommune steht. Im 
Team-Chat können sie und ihre Team-
mitglieder sich zu gemeinsamen Touren 
verabreden oder gegenseitig anfeuern.

Kreiskarten-App mit Mängelmelder
Fahrbahnschäden, Hindernisse, 
schlechte Verkehrsführung oder nicht 
mehr erkennbare Verkehrsschilder – sol-
che Informationen können sie über die 
kostenfreie Kreiskarten-App mit dem 
integrierten Mängelmelder bzw. über 
die Internetseite melden. So informie-
ren sie das Landratsamt über mögliche 
Schäden und Fehler oder störende und 
gefährliche Stellen im Radwegeverlauf. 
Die Progressive Web App ist unter www.
kreiskarte-ab.app zu finden.
Regionale Touren-Tipps: 
Denk mal – Rad mal,
Erlebnisradtouren für Jung und Alt
Es erwarten Sie fünf Rad-Rundwege in 
unserer tollen Natur mit vielfältigen Ge-
schichten, Ratespielen und Informati-
onen zu Sehenswürdigkeiten aus dem 
Landkreis Aschaffenburg. Mit der App 
„Denk mal – Rad mal im LKR AB“ kön-
nen Sie die Regionen im Kahlgrund, im 
Spessart sowie entlang des Mains auf 
unterhaltsame Art neu entdecken. Wei-
tere Infos unter: www.denkmal-radmal-
ab.de.
Informationen zum Landkreisradeln
Faltblätter mit Informationen zur Anmel-
dung und Teilnahme liegen demnächst in 
den Rathäusern für sie bereit.
Landkreisradeln-Koordination
Landratsamt Aschaffenburg
Dipl.-Ing. Andreas Hoos
Klimaschutzmanagement
Telefon: 06021/394-7030
E-Mail: Klimaschutz@Lra-ab.bayern.de
www.klimaschutz-ab.de

Klimaschutzmanagement
ENERGIEBERATUNG 
im Landkreis Aschaffenburg
Sie wollen die Heizung tauschen und 
dafür Förderung bekommen? Sie pla-
nen Ihr Haus zu modernisieren, um we-
niger Energiekosten zu bezahlen? Sie 
möchten erneuerbare Energien nutzen? 
Ihre Energieabrechnung kommt Ihnen 
zu hoch vor? In Ihrer Wohnung gibt es 
Probleme mit Feuchte und Schimmel? 
Zu all diesen Fragen und vielen weite-
ren gibt Ihnen die Energieberatung des 
Landkreises Aschaffenburg in Koopera-
tion mit dem VerbraucherService Bay-
ern qualifizierte Auskunft und individu-
elle Empfehlungen für Ihr Zuhause. Die 
anbieterunabhängige Beratung findet 
telefonisch, stationär an einem unserer 
Energieberatungsstützpunkte oder, falls 
erforderlich, bei Ihnen zu Hause statt. 
Das Beratungsangebot ist für die Bürge-
rinnen und Bürger im Landkreis Aschaf-
fenburg kostenfrei.
Energiesprechtage
Bürgerinnen und Bürger können sich an 
den sechs Energieberatungsstützpunk-
ten des VerbraucherService Bayern im 
Landkreis Aschaffenburg persönlich und 
individuell in Energiefragen beraten las-
sen. Die Beratungen sind kostenfrei. Ein 
Energie-Experte des VerbraucherSer-
vice Bayern berät zu Themen wie Strom 
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Anmeldung:
Die Anmeldung zu den Online-Sprech-
stunden und -Vorträgen des VSB erfolgt 
über folgenden Link im Internet: https://
bildung.verbraucherservice-bayern.de
Hilfreiche INTERNETSEITEN 
fürs Modernisieren und Bauen
Für die Modernisierung von Immobilien, 
insbesondere im energetischen Bereich, 
gibt es zahlreiche hilfreiche Internetsei-
ten, die Planung, Förderung und Durch-
führung unterstützen:
• �Solarpotenzialkataster: Dieses kos-

tenfreie regionale Online-Tool ermög-
licht es Hauseigentümern mit wenigen 
Klicks kostenfrei zu prüfen, ob sich das 
eigene Dach für eine Photovoltaikanla-
ge eignet – ein idealer erster Schritt in 
Richtung Eigenstromversorgung.

  �Link im Internet: www.solare-stadt.de/
bayerischer-untermain/

• �Energie-Atlas Bayern: Sie suchen eine 
erste Übersicht über die Standortbedin-
gungen für oberflächennahe Geother-
mie? Der Kartenteil des Energie-Atlas 
Bayern hilft Ihnen dabei! Der „Standort-
check Oberfl. Geothermie“ (bei „Ana-
lyse“) ist ein kostenloses Online-Tool 
zur unverbindlichen Erstbewertung der 
Eignung eines Grundstücks für ober-
flächennahe Geothermie. Es prüft die 
Möglichkeiten für Erdwärmesonden, 
-kollektoren oder Grundwasserwär-
mepumpen anhand geologischer und 
wasserrechtlicher Daten und liefert 
eine PDF-Auswertung.

  �Link im Internet: www.karten.energiea-
tlas.bayern.de

• �„Heimvooorteil“ ist eine regionale In-
formationskampagne und Online-Platt-
form, die Hausbesitzer bei der ener-
getischen Sanierung unterstützt. Sie 
verbindet neutrale Energieberatung mit 
regionalen Handwerks- und Finanzie-
rungsexperten.

  Link im Internet: www.heimvooorteil.de
• �KfW: Auf der Internetseite der KfW 

(Kreditanstalt für Wiederaufbau) finden 
Privatpersonen, Unternehmen und öf-
fentliche Einrichtungen umfassende 
Informationen zu Förderprogrammen, 
Finanzierungen und Zuschüssen (z. B. 
Heizungstausch).

  Link im Internet: www.kfw.de
• �BAFA: Auf der Internetseite des Bun-

desamts für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) findet man Informatio-
nen zur Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (Zuschüsse für Dämmung 
Fassade, Dach, Fenster und Türen 
sowie Heizungsoptimierung) und zur 
Energieberatung für Wohngebäude (In-
dividueller Sanierungsfahrplan).

  Link im Internet: www.bafa.de
• �Energiewechsel: Mit der Kommunika-

tionskampagne „80 Millionen gemein-
sam für Energiewechsel“ informiert das 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWE) über Energieeffizienz, 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit.

  �Link im Internet: www.energiewechsel.de

Dabei spielen Faktoren wie Dämmung, 
bestehende Heizsysteme und die be-
nötigten Vorlauftemperaturen eine zen-
trale Rolle. In diesem kostenlosen Vor-
trag erfahren Sie, welche technischen 
Voraussetzungen für den Einbau einer 
Wärmepumpe im Bestand erfüllt sein 
sollten und worauf Sie bei Planung und 
Umsetzung besonders achten müssen. 
Außerdem stellen wir Ihnen die verschie-
denen Fördermöglichkeiten vor, die den 
Umstieg auf eine klimafreundliche Heiz-
technologie erleichtern. Ziel ist es, Ihnen 
eine fundierte Entscheidungsgrundlage 
zu bieten – unabhängig von Ihrem Vor-
wissen. Im Anschluss an den Vortrag ha-
ben Sie die Gelegenheit, Fragen direkt 
an den Referenten und Energieberater 
Christian Winterhalter zu stellen. Die 
Veranstaltung richtet sich insbesondere 
an Haus- und Wohnungsbesitzer. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.
Di., 09.06.2026, 18.30 - 20.00 Uhr
Online-Sprechstunde: 
Immobilienübertragung und energeti-
sche Pflichten aus dem GEG
Energieberater Wolfgang Kuchler infor-
miert in diesem 30-minütigen Impuls-
vortrag darüber, welche gesetzlichen 
Vorgaben des Gebäudeenergiegesetzes 
(GEG) bei der Übertragung von Immobi-
lien beachtet werden müssen. Ob Ver-
kauf, Schenkung oder Erbschaft – der 
Eigentümerwechsel bringt energetische 
Pflichten mit sich, die oft nicht bekannt 
sind. Der Vortrag beleuchtet, welche 
Nachweise bei der Übergabe erforder-
lich sind und welche energetischen Sa-
nierungsmaßnahmen gegebenenfalls 
vorgeschrieben sind, wenn das Gebäude 
nicht den aktuellen Standards entspricht. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, 
individuelle Fragen an den Referenten 
zu stellen. Die Veranstaltung richtet sich 
an alle Interessierten – unabhängig von 
Vorkenntnissen.
Do., 25.06.2026, 19.00 - 20.30 Uhr
Online-Sprechstunde: 
Balkonkraftwerke und Kleinspeicher
Strom selbst erzeugen und clever 
speichern
Sie möchten Ihren eigenen Strom pro-
duzieren – unkompliziert, kostengünstig 
und unabhängig vom Energieversorger? 
Dann sind Steckersolargeräte, auch be-
kannt als Balkonkraftwerke, eine ideale 
Lösung – besonders für Mieterinnen, 
Mieter und Wohnungseigentümer. Noch 
mehr Effizienz und Eigenverbrauch er-
möglichen ergänzende Kleinspeicher, 
die tagsüber erzeugten Solarstrom für 
den späteren Bedarf bereithalten – wenn 
die Sonne mal nicht scheint.
Energieberater Dipl.-Ing. (FH) Hans-
Peter Schmitt gibt in einem 30-minütigen 
Impulsvortrag einen praxisnahen Über-
blick über Technik, Wirtschaftlichkeit und 
Einsatzmöglichkeiten dieser innovativen 
Form der dezentralen Stromerzeugung. 
Im Anschluss bleibt Zeit für Ihre Fragen 
und individuellen Anliegen. Die Veran-
staltung richtet sich an alle Interessierten 
– ganz ohne Vorkenntnisse.

sparen, Heizen und Lüften, Baulicher 
Wärme- und Hitzeschutz, Heizungs- und 
Regelungstechnik, Erneuerbare Energi-
en (Solarenergie, Wärmepumpen), För-
derprogramme, Wechsel des Energie-
versorgers, Heizkostenabrechnung und 
weitere Themen des privaten Energie-
verbrauchs. Der Energieberater gibt un-
abhängig und kompetent Tipps zu allen 
Fragen rund ums Energie sparen. Er hilft 
den Ratsuchenden dabei, die optimale 
Entscheidung bei der bevorstehenden 
Heizungserneuerung zu treffen, erneuer-
bare Energie in den Haushalten zu nut-
zen und Fördermittel für die Sanierungen 
des Eigenheims zu erhalten.
Die nächsten Termine
•	 Di., 26.05., 13 - 16 Uhr
	 Rathaus Bessenbach
•	 Do., 11.06., 15 - 18 Uhr
	 Rathaus Mömbris
•	 Mi., 17.06., 15 - 18 Uhr
	 DGH Mespelbrunn
•	 Do., 18.06., 15 - 18 Uhr
	 Rathaus Kahl am Main
•	 Di., 30.06., 13 - 16 Uhr
Rathaus Laufach
Ein Termin dauert zwischen 30 und 60 
Minuten, ist kostenfrei und bedarf einer 
vorherigen Anmeldung. Termine können 
vereinbart werden beim Klimaschutzma-
nager des Landkreises Aschaffenburg 
unter der Telefonnummer 06021 394-
7030 oder über die bundesweite kosten-
freie Hotline 0800 / 809 802 400.
Kostenfreies ONLINE-ANGEBOT der 
Energieberatung des VerbraucherSer-
vice Bayern (VSB)
Do., 28.05.2026, 19.00 - 20.30 Uhr
Online-Sprechstunde: 
Vom Prosumer zum Flexumer
Variable Netzentgelte und 
dynamische Strompreise
Mit der Energiewende verändert sich 
nicht nur die Stromerzeugung, sondern 
auch die Rolle der Verbraucher. Immer 
mehr Haushalte beziehen nicht nur 
Strom aus dem Netz, sondern produzie-
ren auch selbst Strom – etwa mit Photo-
voltaik – und werden so zu Prosumern. 
Der nächste Schritt ist der Flexumer: ein 
Stromkunde, der seinen Verbrauch aktiv 
an Strommarkt-Preissignale und Netz-
belastung anpasst. Neue gesetzliche 
Regelungen wie dynamische Stromtarife 
und variable Netzentgelte bieten dafür 
wirtschaftliche Anreize. In einem 30-mi-
nütigen Impulsvortrag zeigt Energiebe-
rater Dipl.-Ing. (FH) Hans-Peter Schmitt, 
wie diese Konzepte funktionieren, wel-
che Verbraucher besonders profitieren 
können und wie man sie im Alltag nut-
zen kann. Die Veranstaltung richtet sich 
an alle Interessierten – ganz ohne Vor-
kenntnisse.
Mi., 03.06.2026, 19.00 - 20.30 Uhr
Online-Vortrag: Wärmepumpe im Alt-
bau – Effizient und klimafreundlich 
modernisieren
Viele Hausbesitzer stehen vor der Frage, 
ob und wie sich eine Wärmepumpe auch 
im Altbau effizient einsetzen lässt. 
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Der Antrag ist vom Hauptverein für 
alle Abteilungen zu stellen und soll 
folgende Angaben enthalten:
1. 	�Gewünschte Sporthalle mit Angabe 

der Schule
2. 	�Gewünschter Wochentag und ersatz-

weiser Wochentag
3. 	Belegungszeit von ... bis ... Uhr
4. 	Sportart und Teilnehmerzahl
5. 	�Teilnehmergruppen, z. B. Aktive, 

Schüler usw.
Der Wochenplan für das Winterhalbjahr 
2026/2027 wird unter Vorbehalt zur Nut-
zung der Sportstätten erstellt.

Die Belegung der Sporthallen wird für 
das am 15. September 2026 beginnende 
Winterhalbjahr neu geregelt. Der Benut-
zungszeitraum endet am 19. März 2027.
Interessierte Vereine und Gruppen wer-
den gebeten bis spätestens 11. Juli 
2026.
Ihre Belegungswünsche schriftlich dem 
Landratsamt Aschaffenburg (Postan-
schrift: Fachbereich 12.3, Bayernstr. 18, 
63739 Aschaffenburg oder Fax: 06021 
394-918 oder E-Mail: Sportstaettenver-
gabe@lra-ab.bayern.de) mitzuteilen. 
Später eingehende Anträge können nur 
noch bedingt berücksichtigt werden.

Ansprechpartner 
im Landratsamt Aschaffenburg
Andreas Hoos
Klimaschutzmanagement 
Landkreis Aschaffenburg
Telefon: 06021 394-7030
E-Mail: klimaschutz@Lra-ab.bayern.de
Internet: www.klimaschutz-ab.de

Bezirk Unterfranken
Der Bezirk Unterfranken ist jeden 
zweiten Montag im Monat von 13:00 
bis 16:00 Uhr zu Gast im Pflegestütz-
punkt des Landkreises Aschaffenburg 
und bietet dort ein wohnortnahes Be-
ratungsangebot zum Thema „Hilfe zur 
Pflege“ an. 
Die kostenlose Beratung richtet sich an 
pflegebedürftige Menschen, pflegende 
Angehörige sowie alle Interessierten. 
Voraussetzungen für die Gewährung der 
Hilfe zur Pflege sind in der Regel eine 
erhebliche Pflegebedürftigkeit ab Pfle-
gegrad 2 sowie unzureichende eigene 
finanzielle Mittel zur Deckung der Pflege-
kosten im ambulanten oder stationären 
Bereich. Termine vergibt der Pflegestütz-
punkt des Landkreises Aschaffenburg; 
für Rückfragen und Terminvereinbarun-
gen wenden Sie sich bitte an den Pflege-
stützpunkt. Bayernstr. 18, 63739 Aschaf-
fenburg, Tel.: 06021/394-6060 sowie per 
Mail an pflegestuetzpunkt@Lra-ab.bay-
ern.de. Darüber hinaus steht der Pflege-
stützpunkt des Landkreises jederzeit mit 
weiteren Beratungsangeboten rund um 
das Thema Pflege zur Verfügung.

Belegung der kreiseigenen 
Sporthallen durch Vereine und 
Gruppen im Winterhalbjahr 
2026/2027
Der Landkreis Aschaffenburg stellt im 
Rahmen der Sportförderung gegen 
Kostenersatz nach der Entgeltregelung 
folgende kreiseigene Sportstätten den 
sporttreibenden Vereinen und Gruppen 
im Landkreis Aschaffenburg zur Verfü-
gung, sofern jeweils eine geeignete Auf-
sichtsperson eingeteilt werden kann:
Alzenau
Edith-Stein-Schule, Staatl. Realschule
	 1 Sporthalle
Hahnenkamm-Schule zur Lernförderung
	 1 Sporthalle
Spessart-Gymnasium
	 3 Sporthallen
	 1 Gymnastikraum
	 1 Allwetterplatz
Hösbach
Pestalozzi-Schule zur Lernförderung
	 1 Sporthalle
	 1 Allwetterplatz
Schul- und Sportzentrum		
	 1 Dreifachsporthalle (abteilbar)
	 1 Zweifachsporthalle (abteilbar)
	 2 Rasenspielfelder
	 4 Allwetterplätze
Aschaffenburg
Staatl. Berufliches Schulzentrum
	 1 Zweifachhalle (abteilbar)
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Die 
 

Die Gemeindewerke Stockstadt,  
ein Eigenbetrieb des Marktes Stockstadt, 

 
suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

 
Rohrnetzmonteur (m/w/d) 

 
 
in Vollzeit. 
 
Der Aufgabenschwerpunkt liegt auf dem Neubau und der Instandsetzung des 
Wasserversorgungsnetzes, der Erstellung von neuen Hausanschlüssen, sowie die 
Prozessverantwortung für die Endhydranten. 
 
Der/Die Bewerber/in muss über eine abgeschlossene Berufsausbildung als 
Rohrnetzmonteur (oder eine vergleichbare Qualifikation) verfügen und im Besitz des 
Führerscheins der Klasse B sein. Die vom DVGW vorgeschriebenen Fortbildungen 
im Wasserbereich sind wünschenswert. Die Bereitschaft zur Teilnahme an der 
Rufbereitschaft wird vorausgesetzt, deshalb ist ein arbeitsnaher Wohnort 
wünschenswert. 
 
Die Stelle ist mit Entgeltgruppe 7 TVöD bewertet. Für die Bereitschaftszeiten werden 
Zulagen gewährt. Außerdem werden alle Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes 
(u. a. mind. 31 Tage Urlaub, Job-Rad, betriebliche Altersvorsorge) gewährt. Die 
Stufenzuordnung erfolgt nach persönlicher Voraussetzung. Schwerbehinderte 
werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt 
berücksichtigt. 
 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte bis zum 03.06.2026 (gerne auch 
per Mail) an den  
 

Markt Stockstadt a. Main, Hauptstraße 19 – 21, 63811 Stockstadt; 
info@stockstadt-am-main.de 

 
Für nähere Auskünfte stehen Ihnen der technische Leiter des Wassernetzbetriebs 
der Gemeindewerke, Herr Gezer, Tel. 0160/90581161, zur Verfügung. 

Die Gemeindewerke Stockstadt, 

 ein Eigenbetrieb des Marktes Stockstadt,

suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

 Rohrnetzmonteur (m/w/d)

in Vollzeit.

Der Aufgabenschwerpunkt liegt auf dem Neubau und der Instandsetzung des Wasserversor-
gungsnetzes, der Erstellung von neuen Hausanschlüssen, sowie die Prozessverantwortung für 
die Endhydranten.

Der/Die Bewerber/in muss über eine abgeschlossene Berufsausbildung als Rohrnetzmonteur 
(oder eine vergleichbare Qualifikation) verfügen und im Besitz des Führerscheins der Klasse 
B sein. Die vom DVGW vorgeschriebenen Fortbildungen im Wasserbereich sind wünschens-
wert. Die Bereitschaft zur Teilnahme an der Rufbereitschaft wird vorausgesetzt, deshalb ist ein 
arbeitsnaher Wohnort wünschenswert.

Die Stelle ist mit Entgeltgruppe 7 TVöD bewertet. Für die Bereitschaftszeiten werden Zulagen 
gewährt. Außerdem werden alle Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes (u. a. mind. 31 
Tage Urlaub, Job-Rad, betriebliche Altersvorsorge) gewährt. Die Stufenzuordnung erfolgt 
nach persönlicher Voraussetzung. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung, Befähi-
gung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte bis zum 03.06.2026 (gerne auch per 
Mail) an den 

Für nähere Auskünfte stehen Ihnen der technische Leiter des Wassernetzbetriebs der 
Gemeindewerke, Herr Gezer, Telefon 01 60 / 90 58 11 61, zur Verfügung.

Rohrnetzmonteur (m/w/d)

Markt Stockstadt a. Main, 
Hauptstraße 19 – 21, 63811 Stockstadt;

info@stockstadt-am-main.de
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Handwerk in Aschaffenburg 
Dialog*innen zum Thema Schere, Stein, 
Papier 
Mittwoch, 10.06.26, 17.00 bis 18.30 Uhr 
In ihren Dialog*innen-Stadtspaziergän-
gen widmet sich Kommunikationsdesig-
nerin Johanna Müller unterschiedlichen 
Perspektiven aus Aschaffenburg. Im 
Rahmen der städtischen Kulturtage be-
gibt sie sich auf die Spuren des lokalen 
Handwerks. Welche Tätigkeiten präg-
ten die Stadt? Wie hat sich die hiesige 
Kultur des Handwerks über die Jahr-
hunderte verändert? Und wie blicken 
Handwerker*innen selbst auf ihre Arbeit? 
Gemeinsam besuchen wir Orte des 
Handwerks in der Aschaffenburger In-
nenstadt. Dabei hören wir persönliche 
Geschichten und Anekdoten von früher 
und heute. Start des Spaziergangs ist 
am Martinushaus 
Anmeldung erforderlich 
Gott und die Welt – Filme und Film-
gespräche in der Kino Passage Erlen-
bach 
Mittwoch, 10.06.26, 19.30 bis 21.30 Uhr 
Film: Nicht ganz koscher 
Karten nur über die Kino Passage Erlen-
bach: www.kinopassage.de oder Tele-
fon: 09372-5197 
Kalligrafie 
Ein Wochenende im Tagungszentrum 
Schmerlenbach von Freitag, 19.06.26, 
18 Uhr bis Sonntag, 21.06.26, 13 Uhr 
Ein geschriebenes Bild ist Ausdruck der 
Persönlichkeit des Schreibers. In diesem 
Kurs lernen Sie das Zeichen der Lombar-
den als Grundlage, um dann mit der Ge-
staltung einzelner Buchstaben mit Sherri 
Kiesel fortzufahren. Die Buchstaben der 
gezeichneten Schrift Sherri Kiesel ist der 
Hauptbestandteil des Kurses, diese kön-
nen Sie bei Urkunden, Einladungen, Kar-
ten usw. wirkungsvoll einsetzen. 
Referent: Michael Pieroth 
Anmeldung erforderlich 

Bayerischer Bauernverband
Auf den Spuren 
von 2000 Jahren Aschaffenburg
Tauchen Sie ein in die faszinierende 
Geschichte Aschaffenburgs – von den 
Kelten über die Römer, Alemannen und 
Franken bis hin zur glanzvollen Zeit unter 
den Kurfürsten von Mainz. Erkunden Sie 
Straßen und Plätze, an denen Geschich-
te lebendig wird: vom mittelalterlichen 
Charme bis zum Übergang an Bayern 
und weiter bis in die heutige Zeit. Bei die-
sem historischen Spaziergang am Main 
öffnet sich die Stadt wie ein lebendiges 
Geschichtsbuch voller Geschichten, An-
ekdoten und verborgener Schätze.
Termin: 30.05.2026 um 14.00 Uhr 
Wo: Treffpunkt:am Pompejanum Aburg
Referent: Alexander Karpf, Aburg 
Parkmöglichkeiten: Pompejanumstraße
Dauer: ca. 2 Stunden 
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Führung 
findet bei jedem Wetter statt. 
Eine Anmeldung an der BBV Geschäfts-
stelle, Tel. 06021-4294214, ist unbedingt 
erforderlich. Die Teilnehmeranzahl ist 
begrenzt.

Veranstaltungen /  
Sonstiges

Jahreskonzert der Musikschule 
Stockstadt zeigte große musi-
kalische Vielfalt
Am Samstag, den 9. Mai 2026, lud die 
Musikschule Stockstadt um 17 Uhr zum 
Jahreskonzert in die Aula der Mittelschu-
le ein. Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher erlebten einen abwechslungs-
reichen Konzertabend, bei dem Schüle-
rinnen und Schüler aller Altersgruppen 
ihr musikalisches Können präsentierten. 
Das vielseitige Programm reichte von tra-
ditionellen Volksliedern über klassische 
Werke bis hin zu Rock- und Popmusik. 
Den Auftakt gestaltete die Bläserklasse 
mit den traditionellen Stücken „Merrily 
we roll along“ sowie „Fing mir eine Mücke 
heut“. Im Anschluss überzeugte das En-
semble „Mix & Music“ mit Jan de Haans 
„Music Mill“, gefolgt von den bekannten 
Titeln „Tom Dooley“ und „Super Trouper“ 
in abwechslungsreichen Arrangements. 
Im Folgenden waren einige Beiträge 
aus dem Festival der Kammermusik zu 
hören: die Sonderpreisträger*innen des 
Festivals durften ihre Stücke noch ein-
mal präsentieren. Den Anfang machten 
hier jüngste Instrumentalisten vierhändig 
am Klavier, gefolgt von dem Stück „Osti-
nato“ von Daniel Hellbach für Saxophon 
und Klavier. Mit dem „Präludium“ von 
Dmitri Schostakowitsch zeigten die bei-
den Geigenspieler musikalisches Fein-
gefühl. Auf dem Akkordeon wurden die 
Zuhörer anschließend mit „Schneewitt-
chen“ in eine märchenhafte Klangwelt 
entführt. Das Posaunentrio überzeugte 
mit den drei humorvollen Sätzen „The 
Grasshopper Gang“, „The Straw Hat“ 
und „The Batboy“ und ernteten dafür gro-
ßen Beifall. Rockiger wurde es anschlie-
ßend mit „D.O.A.“ der Foo Fighters und 
der Band Born to be wild. Danach hieß 
es Percussion-Ensemble meets Musik-
schulband mit dem Song „She’s not the-
re“ von Santana. Die große Besetzung 
sorgte dabei für kraftvolle Rhythmen und 
mitreißende Energie.
Nach der Pause eröffnete das Percus-
sion-Ensemble der Mittelschule mit 
„Soca Nr. 2“ von J. Wilk und All Star“ von 
Smash Mouth den zweiten Konzertteil. 
Der Kinderchor begeisterte anschlie-
ßend mit den Liedern „Mond, oh schöner 
Mond“ und „Das Hexenrezept“ von N. 
Berne und erhielt dafür viel Applaus. Ein 
weiterer musikalischer Höhepunkt war 
die Interpretation des dritten Satzes aus 
dem Konzert Nr. 2 a-Moll nach Vivaldi 
von J. S. Bach. 

Gefühlvoll wurde es bei „Can You Feel 
the Love Tonight“ von Elton John, das 
vom Akkordeon-Ensemble musiziert 
wurde. Mit „Mückentanz“ von A. Holzer-
Rhomberg für Violine und Klavier prä-
sentierten die beiden jungen Musiker ein 
lebendiges Duett, bevor mit „5 pezzi faci-
li“ von Nino Rota für Flöte und Klavier der 
klassische Teil des Abends abgerundet 
wurde. Im Rahmen des Konzerts fand 
außerdem die Urkundenverleihung des 
Festivals der Kammermusik statt, bei 
der alle Teilnehmer*innen ausgezeich-
net wurden. Zum Abschluss sorgte eine 
weitere Band in der ungewöhnlichen Be-
setzung Querflöte, Vibraphon und Drum-
set mit „Hoch“ von Tim Bendzko sowie 
„Keat“ von T. Dehnhard für einen gelun-
genen Ausklang des abwechslungsrei-
chen Konzertabends.
Das Jahreskonzert zeigte eindrucksvoll 
die große musikalische Bandbreite und 
das hohe Engagement der Schülerinnen 
und Schüler sowie der Lehrkräfte der 
Musikschule Stockstadt. Das Publikum 
dankte allen Mitwirkenden mit viel Ap-
plaus. 

 

Foto: Musikschule Stockstadt 
Foto: Musikschule Stockstadt

Martinusforum
Heimweh nach dem Paradies 
Dienstag, 09.06.26, 19.30 bis 21.30 Uhr 
Hommage an Ernesto Cardenal 
In einer abwechslungsreichen Kombina-
tion aus Lesung, Geschichtenerzählung 
und Musik erinnern wir an den Priester 
und Revolutionär, Dichter und Mystiker. 
Veranstaltungsort: Agatha Kirche Aburg 
Kartenvorverkauf: Martinushaus Aburg 
Hinter den Kulissen: 
Wo die Weichen gestellt werden 
Stellwerke der Odenwaldbahn 
Mittwoch 10.06.2026, 8.00 bis 16.00 Uhr 
„Der Zug hat sich verfahren“ – diese An-
sage kommt zum Glück nur ausnahms-
weise vor! Aber woher weiß so ein Zug, 
wohin er fahren soll? Wir besichtigen in 
Wiebelsbach ein modernes elektroni-
sches Stellwerk. 
Der Besuch im Museumsstellwerk Rein-
heim nimmt uns mit in die Geschichte 
der Odenwaldbahn – hier dürfen Sie 
selbst die Weichen stellen! Die Hin- und 
Rückfahrt erfolgt mit der Hessischen 
Landesbahn. 
Referentin: Ursula Silber 
Anmeldung erforderlich
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Samstag, 23.05. 
Samstag der 7. Osterwoche
14:00  Klm  Tauffeier
18:00  Klm  Vorabendmesse entfällt
	 Gemeinsamer Aufbruchgottesdienst
	 des Pastoralen Raumes 
	 Aschaffenburg West in Wenigumstadt
18:15  Mff  Vorabendmesse entfällt
	 Gemeinsamer Aufbruchgottesdienst 
	 des Pastoralen Raumes 
	 Aschaffenburg West in Wenigumstadt
18:30  Sto  Vorabendmesse entfällt
	 Gemeinsamer Aufbruchgottesdienst 
	 des Pastoralen Raumes 
	 Aschaffenburg West in Wenigumstadt
Sonntag, 24.05. 
Hochfest Pfingsten
09:30  Klm  Wort-Gottes-Feier
18:00  Klm  Maiandacht
10:00  Mff PS  Festgottesdienst 
	 zum Hochfest Pfingsten
14:00  Mff PS  Tauffeier
10:00  Sto RK  Messfeier zum Hochfest
	 Pfingsten – Renovabiskollekte
	 Gebetsbitte: Marga und Walter Dietz
18:00  Sto  Maiandacht 
	 an der Annakapelle
Montag, 25.05. 
Pfingstmontag
Renovabis-Kollekte
09:30  Klm  Messfeier
10:00  Mff EGZ  Festgottesdienst
10:00  Sto RK  Wort-Gottes-Feier,
	� mitgestaltet mit der Flötengruppe „II 

Flauto dolce“, anschl. Begegnung auf 
dem Kirchplatz

Dienstag, 26.05.
Hl. Philipp Neri
19:00  Klm  Messfeier entfällt
17:00  Sto RK  Maiandacht 
	 in der Kapelle
Mittwoch, 27.05. 
HL. Bruno, Bischof von Würzburg
08:30  Mff PS  Messfeier
18:30  Sto RK  Messfeier
Donnerstag, 28.05. 
Donnerstag der 8. Woche 
im Jahreskreis
15:15  Klm  Wort-Gottes-Feier 
	 im Haus St. Vinzenz von Paul
19:00  Klm  Messfeier entfällt
Freitag, 29.05.
Freitag der 8. Woche im Jahreskreis
09:00  Sto RK  Messfeier entfällt
Samstag, 30.05.
Sel. Otto Neururer
13:30  Klm  Trauung
18:00  Klm  Vorabendmesse
18:15  Mff  Messfeier entfällt
18:30  Sto RK  Vorabendmesse
Sonntag, 31.05. 
Dreifaltigkeitssonntag
09:30  Klm  Messfeier
	 anschl. Kirchturmcafé
10:00  Mff PS  Messfeier
10:15  Sto RK  Weg-Gottesdienst 
	 zum Friedhof Abholung 
	 der Kölner Walldürnwallfahrer

Sozialdienst kath. Frauen e.V. 
Austausch für ehrenamtliche 
Betreuer:innen
Der Betreuungsverein des SkF e.V. 
Aschaffenburg hat die Aufgabe, in der 
Stadt und im Landkreis Aschaffenburg 
und der Stadt und Landkreis Miltenberg 
ehrenamtliche rechtliche Betreuer:innen 
und Vollmachtnehmer:innen zu beglei-
ten und zu beraten. Am Montag, 08.Juni 
2026 bietet der SKF e.V. Aschaffenburg 
einen moderierten Austausch für ehren-
amtlich rechtliche Betreuer:innen und 
Vollmachtnehmer:innen. Das Treffen 
findet von 17.30 Uhr – 19.00 Uhr im Fa-
milienzentrum Miltenberg, Mainstr. 19 in 
63897 Miltenberg statt. Es gibt die Gele-
genheit zum Austausch mit anderen eh-
renamtlichen rechtlichen Betreuer:innen 
und Vollmachtnehmer:innen, auch ist 
Raum für Fragen. Das Angebot ist für 
Sie kostenfrei, setzt den Abschluss ei-
ner Vereinbarung mit dem Betreuungs-
verein voraus. Diese kann jederzeit un-
verbindlich und kostenfrei geschlossen 
werden. Bitte melden Sie sich bis zum 
03.06.2026 unter 06021/27806 oder be-
treuung@skf-aschaffenburg.de für die 
Veranstaltung an.
Beratungstag für ehrenamtliche 
rechtliche Betreuer:innen und
Vollmachtnehmer:innen
Aschaffenburg und Landkreis. Der Be-
treuungsverein vom Sozialdienst katho-
lischer Frauen e.V. Aschaffenburg bie-
tet am Mittwoch, 10.06.2026 von 10.00 
Uhr – 15.00 Uhr einen Beratungstag für 
Personen an, die eine ehrenamtliche 
rechtliche Betreuung führen oder eine 
Vorsorgevollmacht ausführen. Es kön-
nen individuelle Fragen geklärt werden. 
Wir führen keine Rechtsberatung durch. 
Bitte melden Sie sich vorab an.
Es besteht neben einem Termin in 
Aschaffenburg oder nach Rücksprache 
in Alzenau auch die Möglichkeit einer 
Telefonberatung. Gerne kann auch ein 
Alternativtermin vereinbart werden.
Beratungstag für ehrenamtliche
Betreuer:innen und Bevollmächtigte
sowie Vorsorgevollmacht
Alzenau Der Betreuungsverein vom SkF 
e.V. Aschaffenburg bietet am Montag, 
15.06.2026 von 10:00 Uhr – 15.00 Uhr 
im Rathaus Alzenau einen Beratungstag 
für Personen an, die eine ehrenamtliche 
rechtliche Betreuung führen oder eine 
Vorsorgevollmacht ausführen. Auch be-
antworten wir Fragen zur Vorsorgevoll-
macht, Patientenverfügung oder Betreu-
ungsverfügung. Es können individuelle 
Fragen geklärt werden. Wir führen kei-
ne Rechtsberatung durch. Bitte melden 
Sie sich vorab an. Es besteht neben ei-
nem Termin in Aschaffenburg oder nach 
Rücksprache in Alzenau oder Miltenberg 
auch die Möglichkeit einer Telefonbera-
tung. Gerne kann auch ein Alternativter-
min vereinbart werden.
Anmeldung: 
Sozialdienst kath. Frauen e.V. Aschaf-
fenburg, Erbsengasse 9, Aschaffenburg. 
Tel. 06021/27806 oder betreuung@skf-
aschaffenburg.de

Kirchliche Nachrichten

Maria Rosenkranzkönigin
Stockstadt
St. Laurentius Kleinostheim
St. Margaretha Mainaschaff

Pastoraler Raum  
Aschaffenburg West
Untergliederung Maintal

Gemeindeleiterin
Karin Farrenkopf-Párraga
Tel. 06027 990 95 62
E-Mail: karin.farrenkopf-parraga@
            bistum-wuerzburg.de
In dringenden seelsorgerischen Anliegen
Handy 0151 56 54 10 25
Pastoralassistentin
Isabel Staps
Handy 0175 760 60 67
E-Mail: isabel.staps@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin
Simone Büttner
Tel. 06027 46 12 16
E-Mail: simone.buettner@
            bistum-wuerzburg.de
Beschäftigte im Verwaltungsbüro
Bettina Stock, Uschi Weitz, Sabine Na-
myslo, Elisabeth Dill, Annelie Hirschl, 
Gertrud Braun,
Dessauerstr. 11b
63811 Stockstadt a.Main
Tel. 06027 701 16
E-Mail: pfarrei.stockstadt@
            bistum-wuerzburg.de
Homepage: www.pfarrei-stockstadt.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro
Dienstag u. Donnerstag� 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag�  14:30 - 17:00 Uhr

Herzliche Einladung
zu unseren Gottesdiensten
im Pastoralen Raum Aschaffenburg-
West – Untergliederung Maintalt
Klm = Kleinostheim,
Mff = Mainaschaff,
Sto = Stockstadt
RK = Rosenkranzkirche,
LK = Leonharduskirche,
PZ =Pfarrzentrum,
EGZ = ev. Pfarrzentrum,
PS = Pfarrsaal,
SVP = Haus St. Vinzenz von Paul
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Liebe Schwestern und Bruder,
viele Länder in Mittel-, Ost- und Süd-
osteuropa stehen vor großen Heraus-
forderungen: Politische Polarisierung, 
wirtschaftliche Unsicherheit, soziale 
Spannungen sowie die Erfahrungen von 
Gewalt, Krieg und Flicht belasten den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. Vor 
diesem Hintergrund stellt Renovabis die 
diesjährige Pfi ngstaktion unter das Leit-
wort „zusammen_wachsen. damit Euro-
pa menschlich bleibt“.
Die Kirchen im Osten Europas sind in 
diesem Sinne engagiert. Durch soziale 
Hilfen, Bildungsangebote, Versöhnungs-

18:00  Sto  Maiandacht 
 am Schönstatt-Bildstock
Pfi ngstferien –
Pfarrbüro geschlossen!
Vom 26.05. bis einschl. 08.06.2026 ist 
das Pfarrbüro geschlossen! Das Verwal-
tungbüro ist in dieser Zeit telefonisch er-
reichbar.
Sie können Ihr Anliegen weiterhin auf 
den Anrufbeantworter sprechen; dieser 
wird regelmäßig abgehört. In dringenden 
Anliegen wählen Sie Handy-Nr. 0151 
56541025.
Aufbruchgottesdienst des Pastoralen 
Raumes Aschaff enburg West 

Maria Rosenkranzkönigin,      St. Margaretha, Mainaschaff      St. Laurentius, Kleinostheim

Stockstadt

Einladung zum 

         St. Peter und Paul, Großostheim Aufbruchgottesdienst 

des 

      Pastoralen Raumes 

  Aschaffenburg West
    

         St. Luzia, Pfaumheim

Pfingstsamstag, 23. Mai 2026

um 18.30 Uhr in

St. Sebastian, Wenigumstadt
   

           St. Pius, Ringheim zur Messfeier mit anschließender Begegnung und

   Vorstellung unseres „Rat im Raum“ und unserer

   Verwaltungsleiterin Frau Corinna Schmidt!

   Pastoraler Raum Aschaffenburg West: 

Stockstadt, Mainaschaff, Kleinostheim,

         St. Sebastian, Wenigumstadt Großostheim, Pflaumheim, Ringheim, Wenigumstadt

In diesem Jahr feiern wir zum ersten Mal 
den Aufbruchgottesdienst des gesam-
ten Pastoralen Raumes Aschaff enburg 
West. Er fi ndet am Samstag, 23. Mai um 
18.30 Uhr in St. Sebastian in Wenigum-
stadt statt.
Im Rahmen des Gottesdienst wird der 
neue „Rat im Raum“ und unsere neue 
Verwaltungsleiterin Corinna Schmidt 
vorgestellt. Im Anschluss an den Got-
tesdienst bleibt Zeit zur Begegnung auf 
dem Kirchplatz. Herzliche Einladung an 
alle aus dem Bachgau!
Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht, darf 
sich gerne melden bei: Mechtild Bayer, 
Tel.: 06027 1247358 oder per E-Mail an 
kontakt@gemeindeteam-stockstadt.de
Wir freuen uns auf das Gemeinschafts-
erlebnis!
Ihr Gemeindeteam Stockstadt
Herzliche Einladung zum Festgottes-
dienst mit Kirchen-Kaff ee am Pfi ngst-
montag 

Im Anschluss an den Festgottesdienst 
in der Rosenkranzkirche um 10:00 Uhr, 
mitgestaltet mit pfi ngstlichen Klängen 
und frohen Liedern vom Flötenensemble 
„Il Flauto dolce“, laden wir zum Beisam-
mensein – bei schönem Wetter auf dem 
Kirchenplatz – ein.
Nutzen Sie die Gelegenheit für Begeg-
nung und guten Gesprächen bei Kaff ee 
und Tee.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Gemeindeteam Stockstadt
Maiandachten
Herzliche Einladung zu den mariani-
schen Feiern im Marienmonat Mai, je-
weils um 18:00 Uhr – bei Regenwetter in 
der Rosenkranzkirche. 
Bitte Gotteslob-Bücher mitbringen:
-  So. 24.05 Pfi ngstsonntag – Anna-Ka-

pelle Maiandacht
-  Di. 26.05. RK-Kapelle Maiandacht 

–17:00 Uhr
-  So. 31.05. am Schönstattbildstock 

Maiandacht mit Mutter/Elternsegen für 
werdende Mütter/Eltern

Mütter/Elternsegen 
für werdende Mütter/ Eltern
Segen schenkt Kraft, gibt Mut, Stärke, 
Begleitung, Vertrauen, deshalb wollen 
wir bei der Maiandacht am 31.05. am 
Schönstattbildstock für werdende Mütter/
Eltern den Mütter/Elternsegen erbitten. 
Werdende Mütter/Eltern und Geschwis-
terkinder sind herzlich eingeladen sich 
diesen besonderen Segen schenken zu 
lassen. Sie können einfach zur Maian-
dacht kommen. Bei Fragen – wie z. B. 
wo befi ndet sich dieser Bildstock – bei 
Maria Rink, Tel. 06027/406360 melden.
Aufruf der deutschen Bischöfe zur 
Pfi ngstaktion Renovabis 

initiativen  und die Förderung des interre-
ligiösen Dialogs bauen sie Brücken über 
Gräben und Grenzen hinweg.
Pfi ngsten erinnert uns daran, dass der 
Heilige Geist Menschen zusammenführt. 
Seine Gaben, um die wir heute beson-
ders bitten, stiften Gemeinschaft. Die 
Welt braucht diesen Geist der Solidarität 
und der Verbundenheit dringend. So bit-
ten wir Sie herzlich: Unterstützen Sie die 
wichtige Arbeit von Renovabis durch Ihre 
großzügige Spende und Ihr Gebet.
Für die Diözese Würzburg
+ Franz Bischof von Würzburg
Kölner WallfahrerInnen Mittagsrast 
am 31. Mai
Von Wallfahrtsleiter Diedrich Frieling-
haus erreichte uns die Nachricht, dass 
die Köln-Walldürn-Wallfahrt 2026 wie-
der am So. 31. Mai zur gewohnten Zeit 
zu uns nach Stockstadt zur Mittagsrast 
kommen wird. Unter dem Leitwort „Lasst 
euer Licht leuchten“ starten die Pilge-
rinnen und Pilger am Pfi ngstdienstag 
von Köln-Porz-Urbach nach Walldürn. 
Wir begrüßen die WallfahrerInnen am 
Friedhof. Dazu starten wir um 10:15 Uhr 
ab Rosenkranzkirche. Die Versorgung 
mit Mittagessen kann gerne wieder von 
Stockstädter GastgeberInnen in ihren 
Häusern übernommen werden. Bitte ge-
gen 11:30 Uhr vor der RK sein. Auch im 
PZ wird es eine Verpfl egung geben.
„Wir alle freuen uns auf ein Wiederse-
hen und wünschen alles Gute, verbun-
den mit unserem Pilgergruß: „und bis wir 
uns wiedersehen, halte Gott dich fest in 
seiner Hand“, so der Gruß aus Köln. Wir 
wünschen allen Gottes Segen auf dem 
Pilgerweg!
Fronleichnamsfest mit Prozession am 
Do., 04. Juni und Mittagesschoppen
An Fronleichnam fi ndet die Messfeier 
um 10:30 Uhr mit den Fahnenabordnun-
gen unserer Stockstädter Vereine in der 
Rosenkranzkirche statt. Im Anschluss 
geht unsere Prozession in diesem Jahr 
über die Friedrich-Ebert-Str. / Hauptstr. / 
Bahnübergang /Großostheimer Str. (Al-
tar) / Frankenstr. / Hinterm Grund (Altar) 
/ Samperschlagstr. (Altar) zurück zur Kir-
che. Dort lädt der Leonhardusverein zum 
tradidionellen Mittagsschoppen ein und 
das Eine-Welt-Team zu Kaff eespezialitä-
ten und Kuchen.
Wir laden all diejenigen ein, die Schmuck 
für die Prozession abgeben möchten, 
ausleihen wollen oder auch benötigen, 
sich im Pfarrbüro bis Ende Mai zu mel-
den. Danke für alle Solidarität.
Im Pfarrbüro bzw. in der Sakristei kön-
nen kleine gelb/weiße Prozessionsfähn-
chen erworben werden.
Seligenstadtwallfahrt 2026 –
„Hab Mut – Steh auf – Komm mit!“ 

Herzliche Einladung 

zur

Seligenstadtwallfahrt
   

  

„HAB MUT-STEH AUF-

KOMM MIT“

Sonntag, 07. Juni 2026

Treffpunkt:  6:30 Uhr 

an der Leonharduskirche

Festgottesdienst um 9:30 Uhr in der Basilika 

Rad- und Autowallfahrer sind auch herzlich 

willkommen!
Kath. Pfarrgemeinde Maria Rosenkranzkönigin, Dessauerstr. 11 b, 63811 Stockstadt

Herzliche Einladung 

zur

Seligenstadtwallfahrt
   

  

„HAB MUT-STEH AUF-

KOMM MIT“

Sonntag, 07. Juni 2026

Treffpunkt:  6:30 Uhr 

an der Leonharduskirche

Festgottesdienst um 9:30 Uhr in der Basilika 

Rad- und Autowallfahrer sind auch herzlich 

willkommen!
Kath. Pfarrgemeinde Maria Rosenkranzkönigin, Dessauerstr. 11 b, 63811 Stockstadt
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Verwendungszweck „Ecuador“. Auf 
Wunsch stellen wir eine Spendenquit-
tung aus und bitten hierfür um Ihre kom-
plette Anschrift. Vergelt‘s Gott!
Spenden für unsere Pfarrei
Bitte tätigen Sie Überweisungen für 
Spenden mit Angabe des Verwendungs-
zwecks: „Spende Pfarrei Stockstadt “ 
oder „Kirchgeld“ oder „Caritas“ an die fol-
gende Bankverbindung: Kath. Kirchen-
stiftung, IBAN: DE32 7955 0000 0000 
1400 87, Sparkasse Aschaffenburg.
Um eine Spendenquittung ausstellen zu 
können bitten wir um Ihre komplette An-
schrift. Vergelt‘s Gott!
Veranstaltungen in ital. Sprache
COMUNITÀ  CATTOLICA
ITALIANA UNTERMAIN
Die Franziskanische Gemeinschaft von 
Betanien betreut die italienische Seel-
sorge in der Diözese Würzburg www.
fgbaschaffenburg.de,Tel. 06021 /583920 
(10.00-12.00 / 16.30-17.30), Mail: mcita-
lianawuerzburg@gmail.com.
Herzlich eingeladen sind alle Interessier-
ten!
Malteser Hospizdienst bietet telefo-
nisch Beratung und Information an
Die Malteser bieten allen Betroffenen 
und Angehörigen an, sich telefonisch bei 
ihnen zu melden. „Wir wollen ermutigen, 
einem sterbenden Angehörigen, Freund, 
Nachbarn offen und anteilnehmend zu 
begegnen“, so die beiden erfahrenen 
Hospizkoordinatorinnen. Mehr zu die-
sem Angebot: Malteser Hospizdienst, 
Schönbornstr. 38, 63741 Aschaffenburg, 
Telefon 06021/4161-18 oder hospiz-ab@
malteser.org, www.malteser-aschaffen-
burg.de
Unter folgendem Link findet ihr auf der 
Malteser Homepage unsere jeweiligen 
offenen Gruppenangebote und aktuellen 
Termine:
https://www.malteser-unterfranken.de/
hauptmenue/angebote-und-leistungen/
hospizarbeit/hospizkurse-termine.html

Herzliche Einladung 

zur

Seligenstadtwallfahrt
   

  

„HAB MUT-STEH AUF-

KOMM MIT“

Sonntag, 07. Juni 2026

Treffpunkt:  6:30 Uhr 

an der Leonharduskirche

Festgottesdienst um 9:30 Uhr in der Basilika 

Rad- und Autowallfahrer sind auch herzlich 

willkommen!
Kath. Pfarrgemeinde Maria Rosenkranzkönigin, Dessauerstr. 11 b, 63811 Stockstadt

Unsere Fußwallfahrt nach Seligenstadt 
findet in diesem Jahr am So. 7. Juni statt. 
Los geht es um 6.30 Uhr ab Leonhar-
duskirche. Herzliche Einladung und bitte 
Termin vormerken!
Tage der Ehejubilare in Würzburg
Danken für viele Ehejahre
Bischof Franz Jung lädt für 02. und 03. 
Juli 2026 alle, die in diesem Jahr ihr sil-
bernes, goldenes, diamantenes oder ei-
sernes Ehejubiläum feiern, zu Pontifikal-
messen rund um die Kiliani-Festwoche 
in den Dom zu Würzburg ein. Genaueres 
entnehmen Sie bitte dem Einladungs-
schreiben, das alle Paare in diesen Ta-
gen erhalten. Sollte dies nicht der Fall 
sein, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, 
Tel. 06027 70116 oder per E-Mail: pfar-
rei.stockstadt@bistum-wuerzburg.de.
Tagesfahrt zum Weltkulturerbe –
Kloster Lorsch
Die diesjährige Tagesfahrt findet am 
Sonntag, den 20. September statt. 
Am Vormittag nehmen wir an der Messe 
in der Kirche „Erscheinung des Herrn“ in 
Heppenheim teil, bevor es dann weiter 
nach Lorsch geht. Nach dem Mittages-
sen in der Brauereigaststätte Drayß sind 
3 verschiedene Führung im Angebot. 
Danach bliebt noch etwas Zeit für eine 
kurze Cafepause, um dann die Rück-
fahrt anzutreten. Die Abendrast ist im 
Ederkeller in Großostheim. Die Fahrt für 
die Pfarrei, welche wieder von der KAB 
organisiert wird, findet in Kooperation 
mit dem Heimat- und Geschichtsverein 
(HGV) statt. Anmeldung ab sofort bei 
Brigitte und Franz Gentil unter Tel. 2586 
bzw. per E-Mail: bf-gentil@gmx.de
Glutenfreie Hostien
Für Personen mit Glutenunverträglich-
keit haben wir das besondere Angebot 
von glutenfreien Hostien. Bitte melden 
Sie sich vor dem Gottesdienst (vorne 
links) in der Sakristei, damit für Sie eine 
Hostie bereit gelegt werden kann.
Sie möchten ihr Kind taufen lassen
Dann melden Sie sich bis 4 Wochen vor 
einem gewünschten Termin in unserem 
Pfarrbüro.
Die nächsten Tauftermine sind jeweils 
sonntags um 14:00 Uhr am 12.07., 
09.08. und 13.09.2026 Alles weitere er-
fahren Sie im persönlichen Gespräch. 
Herzliche Einladung!
Spenden für „Eine Welt“ – Projekte in 
Ecuador
Über Kath. Kirchenstiftung Stockstadt , 
Raiba-Voba Aschaffenburg eG
IBAN: DE04501900000907801039

Caritas Sozialstation  
St. Lukas e.V.

Ambulanter Pflegedienst
Breite Straße 32, 63762 Großostheim, 
Telefon: 06026 995848; E-Mail: info@
sozialstation-grossostheim.de. Bürozei-
ten: Mo. – Fr. von 8.00 bis 14.00 Uhr - 
Häusliche Alten- und Krankenpflege -Ab-
wechslungsreiche Betreuungsangebote 
- Beratungsbesuche nach § 37.3 SGB XI 
- Fachliche Pflegeschulungen nach § 45 
SGB XI. Wir beraten, versorgen und be-
treuen Sie zuhause. Unser multiprofes-
sionelles Pflege- und Beratungsteam ist 
für Sie da, wenn der Alltag und das Le-
ben, bedingt durch Pflegebedürftigkeit, 
Behinderung, Krankheit oder plötzlicher 
Veränderung, für Sie zur Herausforde-
rung wird.
Das Team der Caritas Sozialstation St. 
Lukas e.V.

Evang. Luth.
Kirchengemeinde 

St. Markus
Schulstraße 1
63801 Kleinostheim
Tel. 06027 81 31
E-Mail Thomas.Abel@elkb.de
E-Mail Pfarramt pfarramt.kleinostheim@
elkb.de
Bürozeiten des Pfarramtes:
Montag und Dienstag� 9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag� 14.00 - 18.00 Uhr
Pfarrstelle I, Kleinostheim
Kleinostheim und Stockstadt
Pfarrer Thomas Abel
Schulstraße 1
63801 Kleinostheim
06027 / 8131
Thomas.Abel@elkb.de
Pfarrstelle II, Mainaschaff
Pfarrerin Stephanie Mainka
06021 / 73573
Stephanie.Mainka@elkb.de
www.st-markus-evangelisch.de
Kirchengemeinde St. Markus
DE79 7955 0000 0000 1826 00
BYLADEM1ASA
Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau
Kirchbauverein St. Markus
IBAN: DE40 5019 0000 4102 5251 70
FFVBDEFF
VR-Bank Alzenau
Diakonieverein St. Markus 
DE10 5019 0000 4102 5212 48
FFVBDEFF
VR-Bank Alzenau
Friedenskirche Stockstadt
Samperschlagstr. 3
Waldwichtel St. Markus
Kinderkrippe und Waldkindergarten
Am Dreispitz 64
63811 Stockstadt
06027 / 7868
Kita.kinderkrippe.stockstadt@elkb.de
Kita.waldwichtel.stockstadt@elkb.de
An(ge)dacht
Liebe Leserin, lieber Leser!
Was für ein herrliches Fest mag das ge-
wesen sein, damals, in Jerusalem. Die 
Juden feiern ihr erstes Erntefest Scha-
wuot – und Christen nehmen teil. Soweit 
es schon Christinnen und Christen gibt 
in Jerusalem. Ein paar Hände voll viel-
leicht. Allen voran die Jünger, dann ein 
paar Frauen, vielleicht auch ein oder 
zwei Älteste. Vor allem aber gibt es Pe-
trus. Der redet immer viel, wie wir wis-
sen. Damit wollte er Jesus beeindru-
cken. Nicht immer geht er klug vor. Zum 
Schluss verlässt ihn jeder Mut. Er macht 
sich davon. Zu seinem Schrecken aber 
kommt Jesus drei Tage später wieder. 
Als Auferstandener. Und Petrus erinnert 
sich an sein Verleugnen.
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Lass uns zur Liebe finden, weil Liebe 
weiterträgt als Gewalt oder Verachtung. 
Lass uns zur Achtung finden, damit wir 
uns selber achten können. Komm, guter, 
Heiliger Geist, und bewege unsere Her-
zen.
Komm, Heiliger Geist,
rühre unsere Herzen an, 
dass wir im Leben auf dich, Gott, hoffen 
und im Leben für dich, Gott, brennen.
Wir brauchen Achtung voreinander,
wir brauchen Wille zum Frieden,
wir brauchen mehr Ausgleich zwischen 
Reichen und Armen.
Komm, dreieiniger Gott,
erfülle uns und deine Schöpfung,
weil du allein Anfang und Ziel allen Le-
bens bist.
Frohe und gesegnete Pfingstfeiertage!
Ihr/Euer Pfarrer Thomas Abel
Gottesdienste und Veranstaltungen  
Sonntag, 24.05.2026
Pfingstsonntag  
09.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, 
	 Friedenskirche (mit Pfarrer Abel)   
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, 
	 Markuskirche (mit Pfarrer Abel)   
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
	 und Taufe, Gemeindezentrum
	 (mit Pfarrerin Mainka)   
12.00 Uhr  Taufgottesdienst,
	 Gemeindezentrum
	 (mit Pfarrerin Mainka)   
14.00 Uhr  Taufgottesdienst, 
	 Markuskirche (mit Pfarrerin Mainka)   
Sonntag, 31.05.2026
Trinitatis  
10.00 Uhr  Gottesdienst, Markuskirche
	 (mit Pfarrer Abel)   
11.15 Uhr  Gottesdienst, 
	 Gemeindezentrum (mit Pfarrer Abel)   
Kleidersammlung für Bethel
Dieses Jahr können wir nur in Kleinost-
heim eine Sammelstelle anbieten.
Ihre Kleiderspenden können Sie am 
Freitag, 12. Juni und Samstag, 13. Juni 
im Gemeindesaal der Markuskirche ab-
geben. Vielen Dank.
Krabbelgruppen
Dienstag, 9.30 - 11.00 Uhr, Gemeinde-
saal Markuskirche Kleinostheim
Donnerstag, 9.30 - 11.00 Uhr, Gemein-
dezentrum Mainaschaff
Kommen Sie einfach mit dazu!
Auf Nachfrage im Pfarramt vermitteln wir 
gerne den Kontakt zu den Leitungen un-
serer Gruppen.
Seniorenkreis 
Der Seniorenkreis trifft sich am Donners-
tag, 11. Juni 2026 um 14.00 Uhr in der 
Friedenskirche in Stockstadt. Pfarrer 
Abel begleitet die Treffen mit verschiede-
nen Impulsen. Wer Freude an Gemein-
schaft, Kaffee und Kuchen hat, darf ger-
ne mit dazu kommen.
Gospelchor SiPreGy
Die Proben sind jeden Montag von 19.45 
bis 21.15 Uhr in der Friedenskirche in 
Stockstadt. Wer Lust hat mitzusingen 
kann einfach dazu kommen.
Leitung: Joachim Pennig

Während Jesus ihm verzeiht. Und ihm 
die neue Gemeinde anvertraut. Er sagt 
zu ihm: Du wirst zum Felsen meiner Kir-
che. Das lässt sich Petrus nicht zweimal 
sagen. Und wird so etwas wie der erste 
Leiter der christlichen Gemeinde. Auch 
an diesem Tag, fünfzig Tage nach dem 
Ostersonntag. Die Juden feiern, Petrus 
und die Seinen sind dabei. Und Petrus, 
der reden konnte wie kein anderer der 
Jünger, ergreift das Wort. Hält eine Pre-
digt, die viele überzeugt. Ein Neuanfang. 
Noch mal – aber mit Geist, sagt er und 
zitiert den Propheten Joel: Gottes Geist 
wird ausgegossen über die Welt; über 
alle, die darum bitten, weil ihr Geist ihnen 
nicht mehr genügt.
(Hier können Sie den biblischen Text le-
sen: Apostelgeschichte 2,1-21)
Vor allem darum geht es beim Heili-
gen Geist, beim Fest Pfingsten: um 
den Geist, den ich nicht selber machen 
kann. Den ich aber erbitten kann. Noch 
mal das Ganze - aber jetzt mit Geist. In 
den letzten Jahren erleben wir, wie Men-
schen und ganze Nationen mit dem Rü-
cken zur Wand stehen. Vielen fällt dann 
nur noch Gewalt ein, oder bittere Worte – 
im schlimmsten Fall die Verachtung für 
alle Menschen, die anders sind als sie. 
Die sollen weg, sagen sie. Alles soll weg, 
was irgendwie anders ist. 
Dabei brauchen wir doch das Andere, 
wir brauchen Andere. Es wäre ein Ver-
hängnis, wenn alle nur noch gleich däch-
ten und gleich handelten und ständig nur 
über alles andere schimpften. Das darf 
nicht sein. Wir brauchen die Vielzahl und 
die Vielfalt, wie sie auch in den vielen 
Völkernamen der biblischen Geschichte 
erklingen.
Wir brauchen andere, um an uns selber 
nicht zu verkümmern.
Gott sei Dank geht es also auch anders: 
mit Gottes Geist. Darum bitten wir. In-
nig. Unser Geist mag gut sein, aber er 
genügt eben nicht. Die Welt ist nicht 
allein mit Welt zu gestalten. Es braucht 
mehr. Mehr Wille zum Frieden, mehr Wil-
le zur Achtung voreinander, mehr Wille 
zu aufrichtiger Liebe. Wir müssen nicht 
alle Menschen lieben; aber wir müssen 
immer wieder etwas suchen und finden, 
was die Gewalt der Worte und Taten be-
endet. 
Das gelingt mit Gottes Geist. Wegen ihm 
und mit ihm gelingt es uns, dass wir ei-
nen neuen Versuch machen im Leben 
mit Menschen. Einen Versuch mit Geist. 
Mit dem Geist der Achtung. Komm, guter, 
Heiliger Geist, bewege unsere Herzen. 
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Aus den Vereinen

Ergebnisse der Jahreshauptver-
sammlung des Vereinsrings
In der Jahreshauptversammlung am 
13.05.2026 wurde die Vorstandschaft 
des Vereinsrings neu gewählt, diese 
setzt sich wie nachfolgend dargestellt 
zusammen.

Vereinsnachrichten des Vereinsring Stockstadt KW 21/2026 

 

Ergebnisse der Jahreshauptversammlung des Vereinsrings 

In der Jahreshauptversammlung am 13.05.2026 wurde die Vorstandschaft des Vereinsrings neu 
gewählt, diese setzt sich wie nachfolgend dargestellt zusammen. 

 

Der neugewählte Vorstand bedankt sich bei den Mitgliedsvereinen und Mitgliedsorganisationen des 
Vereinsrings für ihr Vertrauen. 

 

Konstituierende Sitzung des Vereinsring Vorstands 

Die neugewählte Vorstandschaft des Vereinsrings trifft sich am Donnerstag, dem 11.06.2026 um 
19:00 Uhr im Clubheim des Motorradclubs. 

 

Jugendförderung durch den Vereinsring 

Ebenfalls in der Jahreshauptversammlung wurde die diesjährige Jugendförderung des Vereinsrings 
übergeben. 

Die diesjährige Förderung ging an: 

• Die Katholische Kirche 
• Den Feuerwehrverein 
• Den Handballclub 

 Wir hoffen das die jeweils 200 € einen Beitrag zur erfolgreichen Jugendarbeit unserer Mitgliedsvereine 
und Mitgliedsorganisationen leisten können. 

Save the Date Monat Mai  

Die nächsten Veranstaltungen unserer Mitgliedsvereine und Mitgliedsorganisationen  

23.+24.05  AGV-Waldfest mit Bouleortsmeisterschaft + Schafkopfturnier. 

Flötenkreis
Alle 14 Tage probt der Flötenkreis mon-
tags im Gemeindezentrum.
Kontakt über das Pfarramt 06027 8131
Aktuelle Informationen
finden Sie immer auf unserer Homepage
www.st-markus-evangelisch.de
Wochenspruch
Sacharja 4, 6
Es soll nicht durch Heer oder Kraft, son-
dern durch meinen Geist geschehen, 
spricht der HERR Zebaoth. 

Der neugewählte Vorstand bedankt sich 
bei den Mitgliedsvereinen und Mitglied-
sorganisationen des Vereinsrings für ihr 
Vertrauen.

Konstituierende Sitzung 
des Vereinsring Vorstands
Die neugewählte Vorstandschaft des 
Vereinsrings trifft sich am Donnerstag, 
dem 11.06.2026 um 19:00 Uhr im Club-
heim des Motorradclubs.

Jugendförderung 
durch den Vereinsring
Ebenfalls in der Jahreshauptversamm-
lung wurde die diesjährige Jugendförde-
rung des Vereinsrings übergeben.
Die diesjährige Förderung ging an:
•	 Die Katholische Kirche
•	 Den Feuerwehrverein
•	 Den Handballclub
Wir hoffen das die jeweils 200 € einen 
Beitrag zur erfolgreichen Jugendarbeit 
unserer Mitgliedsvereine und Mitglieds-
organisationen leisten können.
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Fit und dance mit Silvia Hock
In Fit und Dance sind alle willkommen, 
die Spaß am Tanzen und am rhythmi-
schen Bewegen zur Musik haben und 
gleichzeitig etwas für Kondition, Mus-
kelaufbau und Fitness tun wollen. 
Dieser Kurs ist für Jedermann geeignet! 
Ihr braucht keine Tanzvorkenntnisse.
dienstags von 18.30-19.30 Uhr in der TG 
Halle
Nordic Walking
mit Christina und Norbert
Jeder kann Nordic Walken. Egal, wie alt 
Sie sind, wie viel Sie wiegen oder wel-
che Kondition Sie haben. Außerdem ist 
das Laufen mit Stöcken der ideale Ein-
steiger-Sport. Es ist einfach zu erlernen, 
erfordert keine besondere Kondition und 
man kann sich je nach Fitnessgrad lang-
sam steigern.
Auch für Übergewichtige, die über-
flüssige Pfunde los werden wollen, ist 
Nordic Walking ideal. Denn gerade bei 
Übergewicht werden die Gelenke beim 
Sport sehr stark belastet, da bei jeder 
Bewegung das Mehrfache des eigenen 
Körpergewichtes auf die Gelenke drückt. 
Durch die Stöcke aber wird diese Belas-
tung deutlich reduziert. Außerdem wird 
bei Nordic Walking mehr Fett verbrannt, 
als beim Walken ohne Stöcke.
Einfach vorbei kommen und mit Walken. 
Neueinsteiger sind jederzeit Herzlich 
Willkommen
Dienstag 15.30 Uhr mit Norbert Kneisel 
Treffpunkt ist an der Frankenhalle
Donnerstag 15.30 Uhr mit Christina Lang 
Treffpunkt ist an der TG Halle
Anschließend findet Gymnastik mit deh-
nen in der TG Halle statt.
Freitag 15.30 Uhr mit Christina Lang 
Treffpunkt ist an der Frankenhalle  
Functional Training mit Clemens Willig
Donnerstag 17.45 bis 18.45Uhr TG Halle 
Functional Training! 
Ihr könnt jederzeit einsteigen, Erfahrung 
wird keine gebraucht. Von Anfänger bis 
Athleten, hier kommt jeder auf seinen 
Geschmack.
Bei Interesse einfach melden unter 
015144503571 oder eine Nachricht sch-
reiben an info@clemensofit.de 
Was ist eigentlich Funktional Training?
Funktionelles Training ist eine alltagsre-
levante und sportartübergreifende Trai-
ningsform. Sie beinhaltet komplexe Be-
wegungsabläufe, die mehrere Gelenke 
und Muskelgruppen gleichzeitig bean-
spruchen. 
Mehrere Infos auch unter 
www.clemensofit.de
Ju-Jutsu
Ju-Jutsu ist die moderne Selbstverteidi-
gung aus der Praxis für die Praxis.
Sie ist leicht erlernbar, vielseitig anwend-
bar und effektiv.
Ju-Jutsu geht zurück auf die in Japan in 
Jahrhunderten entwickelten waffenlosen 
Selbstverteidigungssysteme.

Unsere Seniorengymnastik ist speziell 
auf die Bedürfnisse älterer Menschen 
abgestimmt. Mit sanften Übungen för-
dern wir Beweglichkeit, Kraft, Gleichge-
wicht und Koordination. 
Dienstag von 10.00 -11.00 Uhr TG Halle
Egal ob Anfänger oder geübt – jede und 
jeder ist willkommen!
Pilates am Mittwoch mit Moni Joßberger
Pilates ist eine sanfte, aber überaus wir-
kungsvolle Trainingsmethode für den 
Körper und auch den Geist. Besonde-
res Augenmerk gilt der Körpermitte. 
Das Training der Tiefenmuskulatur im 
Becken und in der Taille verbessert die 
Beweglichkeit. Durch die Aktivierung des 
Kraftzentrums (Powerhouse) werden 
Taille und Hüfte – sozusagen als Neben-
wirkung – schlanker. Pilates bringt Mus-
keln und Gelenke wieder in Schwung, 
ohne sie zu belasten.
Jeder ist herzlich willkommen
Immer mittwochs 18.30-19.30 Uhr in der 
TG Halle 
Turnzwerge für Kinder ab 12 Monate 
unter der Leitung von Monika Scharf
Kinder ab 12 Monaten die Lust haben 
das Abenteuerland Turnhalle kennen zu 
lernen sind mit einer Begleitperson (Mut-
ter, Vater, Oma, Opa ect)  jederzeit will-
kommen.
Freitags von 10.00 Uhr – 11.30 Uhr  und 
15.00-16.30 Uhr 
Dancemix4kids mit Silvia Hock
Kreativer Kindertanz 
Der kreative Kindertanz ist eine rhyth-
misch-musikalisch orientierte Bewe-
gungsschulung. Um die spontanen Be-
wegungsbedürfnisse und die Freude am 
Tanzen zu erhalten, wird der Unterricht 
sehr spielerisch und kreativ gestaltet. 
Montag
4 - 6 Jahre, 14.45 - 15.30 Uhr	 TG Halle
Montag
4 – 6 Jahre, 15.45 – 16.30 Uhr	TG Halle
Info unter 0172 3669496 Silvia Hock
Jazzdance
Der Unterricht beginnt mit Isolations-
übungen der einzelnen Körperteile 
von Kopf bis Fuß, wobei der Körper 
gekräftigt, gedehnt und dadurch flexi-
bel wird. Die vielen unterschiedlichen 
Elemente des Jazztanzes und Modern 
Dance werden in Koordinations- und 
Gleichgewichtsübungen, verschiedenen 
Schrittkombinationen, Sprüngen und 
Drehungen trainiert. Das Erlernte wird 
zusammengestellt und zu entsprechen-
den Gelegenheiten aufgeführt.  
Montag		
1./2 Klasse, 16.40 - 17.40 Uhr TG Halle
Montag		
4. Klasse, 17.45 - 18.45 Uhr TG Halle
Montag		
ab 17Jahre, 19.00 – 20.00 Uhr TG Halle
Dienstag		
3. Klasse, 16.10 – 17.10 Uhr  TG Halle 	
Dienstag	
ab 11Jahre, 17.15 – 18.15 Uhr TG Halle
Mittwoch
12/13 Jahre, 17.20 -  18.20 Uhr TG Halle 
(für Mitglieder 18,- Euro im Monat)
Info: Silvia Hock Tel. 0172 3669496 oder 
silvia-hock@t-online.de

Save the Date Monat Mai 
Die nächsten Veranstaltungen unserer 
Mitgliedsvereine und Mitgliedsorganisa-
tionen 
23. + 24.05 �AGV-Waldfest mit Bouleorts-

meisterschaft + Schafkopf-
turnier

Am Freitag, den 22. Mai, um 19:00 Uhr 
übt der Löschzug I.
Der Löschzug II übt am Dienstag, den 
26. Mai, um 19:00 Uhr.
Am Mittwoch, den 27. Mai, findet um 
19:30 Uhr die Vorstandssitzung statt.
Die Jugendgruppe trifft sich jeden Don-
nerstag um 18:30 Uhr im Feuerwehr-
haus.

Die Geschäftsstelle ist am 22. und am 
26. Mai geschlossen.

Abteilung Turnen
Tai Chi 
Tai Chi ist eine chinesische Bewegungs-
kunst, die sich durch fließende und 
sanfte Bewegungen auszeichnet. Ur-
sprünglich entwickelt als eine Form der 
Selbstverteidigung, hat sich Tai Chi im 
Laufe der Zeit zu einer ganzheitlichen 
Praxis entwickelt, die sowohl den Körper 
als auch den Geist fördert. Es wird oft als 
eine Art meditative Bewegungskunst an-
gesehen und findet heutzutage weltweit 
Anerkennung. 
Montags 16.45 - 18.00 Uhr
	 Fortgeschrittene
18.00 - 19.15 Uhr 
	 Anfänger
Turnhalle Mittelschule
Gymnastik mit Gertraud Köhler 
Gymnastik am Vormittag und fit in 
den Tag 
Wirbelsäulengerechte Gymnastik (ohne 
Hüpfen), zur Mobilisierung und Kräfti-
gung der Wirbelsäule, Förderung der 
Beweglichkeit und des Wohlbefindens 
durch gezielte Gymnastik- u. Entspan-
nungsübungen, Gutes für den Rücken, 
Beckenbodengymnastik, besonders ge-
eignet für Wiedereinsteiger und Begin-
ner 
Mittwoch von 10.00 – 11.00Uhr  
Gymnastik am Abend 
Donnerstag von 19.00 – 20.00Uhr
Seniorengymnastik mit Mechtild Bayer
Bleiben Sie fit und beweglich – gemein-
sam macht es noch mehr Spaß!
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Man merkte  das wir nicht mehr mit voller 
Konzentration bei der Sache waren, den 
nach 7 Minuten wurden wir mit einem 
Ballverlust in der Vorwärtsbewegung be-
reits düpiert und lagen 0:1 hinten. In der 
Folge spielten wir zwar mit, aber die Tore 
schossen die Hausherren. In der  16. 
Min. gerieten wir mit 0:2 in Rückstand 
und damit ging es in die Pause. Sofort 
nach dem Wechsel konnte die Eintracht 
in der 47. Min. sogar auf 3:0 erhöhen, 
ehe wir in der 58. Min. durch Julian Ku-
chen unseren letzten Treffer der Saison 
markierten. Über ein Freilos in der 1. 
Runde der Relegation dürfen wir uns zu-
nächst freuen am letzten Wochenende  
im Mai werden wir dann dort einsteigen. 
In der Tabelle der Kreisliga belegten wir 
den 14. Tabellenplatz mit 23 Punkten 
und 42:79 Toren und ließen nur die SG 
Mensengesäß und den FSV Wörth hin-
ter uns. Jetzt heisst es Kräfte sammeln 
und in der Relegation das Ruder herum-
reißen.
SV 23 II –
FC Südring I  wurde abgesagt.
Nach 2 Jahren in der A-Klasse - Gruppe 
2 geht unsere 2. Mannschaft leider als 
Vorletzter (13.) der Tabelle in der nächs-
ten Saison wieder in die B-Klasse. Mit 
nur 15 Punkten und einem Torverhältnis 
von 41:93 Toren war der Klassenerhalt 
nicht zu schaffen.
21. Boule OM des AGV an Pfingsten
Am nächsten Sonntag, 24.05. nehmen 
wir mit 3 Teams an der Boule-OM 2026 
teil. Viel Erfolg und GOOD LUCK !

Nahezu alle in Ju-Jutsu enthaltenen Ele-
mente stammen aus Sportarten, die sich 
mit speziellen Gebieten der Selbstver-
teidigung auseinandergesetzt und diese 
perfektioniert haben.
Alle Techniken können - je nach Situa-
tion und Notwendigkeit - sowohl in sehr 
harter Form als auch relativ sanft ange-
wendet werden. Dies eröffnet dem Ver-
teidiger stets die Möglichkeit, sich im 
Rahmen der gesetzlich geforderten Ver-
hältnismäßigkeit zu bewegen.
Die Härte der Verteidigung muss dem 
Angriff angemessen sein, sodass kein 
Missverhältnis entsteht.
Trainingszeiten:
Montag und Donnerstag 
von 19:30 - 21:00 Uhr 
Kindertraining
Mittwochs 1 - 3 Klasse 18 - 19 Uhr 
Mittwochs ab 4. Klasse 19 - 20 Uhr 
Ansprechpartner: Alexander Ranavolo 
Tel: 0172 75 35 761

Abteilung Leichtathlethik
Citylauf Aschaffenburg
Bei tollem Laufwetter ging am 8. Mai der 
29. Citylauf Aschaffenburg über die Büh-
ne. Den Beginn machten wie immer die 
Kinder und Jugendlichen in den Schüler-
läufen über 1600 Meter. 
Ein starkes Rennen zeigte wieder Celia 
Reblin, die nach 5:23 min als zweite ihrer 
Altersklasse W14 ins Ziel kam. Zehnter 
in der M10 wurde Oskar Stumpf mit einer 
Zeit von 6:19 min. Auch in der M10 star-
teten Paul Winke und Johann Aufsatz, 
die ebenfalls weit vorne in der Ergebnis-
liste zu finden sind. Emma Stumpf lande-
te in der W12 im guten Mittelfeld.
Ein jugendliches und acht erwachsene 
TG-Mitglieder starteten in den Hauptläu-
fen über 8000 Meter. Bernd Dieser war 
der schnellste Läufer der TG und belegte 
mit der Zeit von 30:33 min Platz sieben 
seiner Altersklasse. Extrem schnell war 
auch Nils Keeß (Jg. 2010) unterwegs, 
der nach 33:49 min als neunter in der 
U18 ins Ziel kam. Schnellste TG-Frau 
war Birgit Keeß, die als 25. Frau im 
Stadtwerkelauf nach 36:10 min über die 
Ziellinie lief und Platz sechs in ihrer Al-
tersklasse belegte. Fünfte in ihrer Alters-
klasse wurde außerdem Christina Lang. 
Mit schnellen Zeiten kamen auch Jan 
Siebigteroth, Carsten Machon, Thomas 
Debor sowie Jochen und Carmen Hahn 
ins Ziel.

Aktive
Ergebnisse:
Eintracht Leidersbach I – SV 23 I� 3:1
Tor: Julian Kuchen
Zum Abschluß der Saison mussten wir 
auswärts in Leidersbach antreten. 

Handballclub
  StockStadt e.V.
     in der 
         HSG Stockstadt / 
            Mainaschaff

Hinter uns liegt ein überaus erfolgreiches 
Wochenende! Unsere Herren siegten im 
letzten Saisonspiel auswärts in Hösbach 
knapp und haben den Klassenerhalt ge-
sichert. In die neue Saison gehen wir 
nun mit zwei aktiven Herren-Teams, die 
von unseren beiden A-Jugend-Mann-
schaften tatkräftig unterstützt werden. 
Glückwunsch zum Klassenerhalt und die 
neuen Saison gehen wir dann hoffentlich 
gleich erfolgreicher und sicherer an! Un-
sere Jugendmannschaften sind aktuell in 
der laufenden Quali-Runde in Top-Form. 
Die Jungs und Mädels unserer E- und 
D-Jugend-Teams konnte alle ihre Spiele 
am Wochenende gewinnen und fegten 
ihre Gegen größtenteils förmlich aus der 
Halle – eine tolle Leistung! Sehr erfreu-
lich war auch der Turniersieg unserer 
B-Jugend- Jungs, die sich daheim in der 
,Frankehölle‘ damit direkt die Teilnah-
me an der Regionsoberliga 2026/2027 
sicherten – einfach super! Auch unsere 
B-Jugend Mädels können sehr stolz auf 
ihre Leistung beim Quali-Turnier in Hör-
stein sein. Der zweite Platz beim Tur-
nier sicherte ihnen die Teilnahme an der 
nächsten Runde.

In der kommenden Pfingstferien finden 
keine Spiele statt und es geht erst da-
nach mit der Quali-Runde weiter. Nur 
unsere D1+D2 Jungs müssen vor den 
Ferien noch einmal auswärts ran! Viel 
Erfolg und wir wünschen allen sonnige 
und erholsame Feiertage und Ferien!
Ergebnisse und Spielberichte vom 
letzten Wochenende
E-Jugend weiblich
HSG Aschafftal –
HSG Stockstadt/Mainaschaff � 3:18
Am letzten Mittwoch war unsere weibli-
che E-Jugend zu Gast in Aschafftal zum 
zweiten Quali-Spiel. Unsere Mädels 
zeigten eine starke Abwehrleistung und 
erkämpften sich jeden nur möglichen 
Ball. Jede Lücke und jeder Fehlpass der 
Gegner wurde als Chance genutzt. Jede 
einzelne gab ihr Bestes und wir versuch-
ten als Team zu gewinnen. Ein besonde-
res Lob geht an unsere Torfrau, die eine 
starke Leistung zeigte. Weiter so!
Es spielten:
Oberle Jule (3), Braun Laura-Sophie, 
Hock,Lotta, Buss Paula (2), Oberle Anna 
(6), Rosenberger Hannah (8), Amers-
bach Hanna, Schmidt Enie (TW/1), 
Scharf Emmi , Cakir Cansu
D1-Jugend männlich
JSG Wallstadt –
HSG Stockstadt/Mainaschaff 9:29 (4:16)
Die männliche D1 hat ihren Auftakt in die 
Quali-Runde souverän gemeistert. Ge-
gen die JSG Wallstadt setzte sich unsere 
Mannschaft deutlich mit 29:9 durch. Von 
der ersten Sekunde an ließen die Jungs 
keinen Zweifel daran, wer die Platte als 
Sieger verlassen würde. Bereits nach 
knapp sechs Minuten stand es 6:0. Mit 
einer offensiven 3:3-Deckung machte 
die D1 dem Gegner das Leben schwer 
und ließ vor allem in der ersten Hälfte nur 
wenige Würfe auf das eigene Tor zu. Zur 
Pause führte unsere Mannschaft bereits 
komfortabel mit 16:4. Auch nach dem 
Seitenwechsel bot sich den Zuschauern 
das gleiche Bild. Die Jungs arbeiteten 
weiterhin konzentriert in der Abwehr und 
überzeugten mit großem Einsatzwillen. 
Zudem zeigte Torwart Marko eine starke 
Leistung: Er parierte mehrere freie Würfe 
der JSG und entschärfte darüber hinaus 
einen Siebenmeter. So baute die D1 ih-
ren Vorsprung kontinuierlich aus und ge-
stattete dem Gastgeber am Ende ledig-
lich neun Treffer. Der 30. eigene Treffer 
lag in der Schlussphase zwar mehrfach 
in der Luft, wollte jedoch nicht mehr fal-
len. Besonders erfreulich: Gleich sechs 
Spieler erzielten vier oder mehr Tore und 
unterstrichen damit die mannschaftliche 
Geschlossenheit. Bereits am kommen-
den Donnerstag um 18 Uhr wartet die 
nächste Herausforderung: Dann steht 
das schwere Auswärtsspiel bei Glatt-
bach/Haibach auf dem Programm.
Es spielten:
Marko Glavasevic (TW), Simon Wet-
zel, Tino Koller (5), Luca Zöller (4), Tim 
Trumpfheller (4), Moritz Oberle (5), Fynn 
Kirschner (1), Leopold Fries, Daniel 
Messer, Till Metzger, Lukas Lauth (5), 
Luke Wolf (5)
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E-Jugend weiblich
HSG Stockstadt/Mainaschaff – 
HSG Hörstein/Michelbach � 31:5
Am letzten Sonntag hatte die weibliche 
Jugend am Eller einen Doppelspieltag, 
die weibliche E-Jugend gegen die HSG 
Hörstein/ Michelbach und die weibli-
che D-Jugend gegen die wJSG Bürg-
stadt/Kirchzell. Die D-Jugend wurde 
unterstützt wie die Male zuvor von der 
E- Jugend, die sich alle super in die 
Mannschaft eingebunden haben. Beide 
Mannschaften konnten als Sieger her-
vorgehen und freuen sich gemeinsam 
auf die bevorstehende Saison.
Es spielten:
Oberle Jule (3), Braun Laura-Sophie, 
Hock Lotta (1), Buss Paula (1), Ober-
le Anna (5), Rosenberger Hannah 
(16), Amersbach Hanna, Schmidt Enie 
(TW/4), Rung Amelia-Joline, Cakir Can-
su
D-Jugend weiblich
HSG Stockstadt/Mainaschaff – 
wJSG Bürgstadt/Kirchzell II � 26:8
Am letzten Sonntag hatte die weibliche 
Jugend am Eller einen Doppelspieltag, 
die weibliche E-Jugend gegen die HSG 
Hörstein/ Michelbach und die weibli-
che D-Jugend gegen die wJSG Bürg-
stadt/Kirchzell. Die D-Jugend wurde 
unterstützt wie die Male zuvor von der 
E- Jugend, die sich alle super in die 
Mannschaft eingebunden haben. Beide 
Mannschaften konnten als Sieger her-
vorgehen und freuen sich gemeinsam 
auf die bevorstehende Saison.
Es spielten:
Oberle Jule (2), Mensch Marie (3), Ro-
senberger Hannah (3), Beck Sophia 
(8/1), Oberle Anna (3), Rosenberger Le-
onie (3), Günay Asmin, Martin Sofie (3), 
Schmidt Enie, Hahne Mia, Rizzo Lorena, 
Kronich Maxine
E-Jugend männlich
HSG Stockstadt/Mainaschaff – 
HSG Aschafftal � 39:1 (19:0)
Die männliche E-Jugend hat auch ihr 
drittes und letztes Quali-Spiel souverän 
für sich entschieden. Gegen die Gäs-
te der HSG Aschafftal feierte das Team 
erneut ein wahres Schützenfest und ge-
wann am Ende deutlich mit 39:1. Damit 
schlossen die Jungs die Quali mit 6:0 
Punkten ab. Am außergewöhnlichen Tor-
verhältnis von 117:5 lässt sich erkennen, 
dass die Gegner nicht auf dem Niveau 
unserer Mannschaft agiert haben. Das 
soll den Erfolg allerdings nicht schmä-
lern – 39 Tore im Schnitt müssen in 40 
Minuten auch erstmal geworfen wer-
den. Besonders das hohe Tempo bei 
Umschaltaktionen beeindruckte erneut. 
Auch defensiv zeigte die E-Jugend eine 
starke Leistung und ließ kaum Würfe auf 
das eigene Tor zu. Vor allem Oskar und 
Tom-Louis machten deutlich, warum sie 
feste Größen in der Abwehr sind, und ge-
währten ihren Gegenspielern praktisch 
keine Freiräume. Im zweiten Abschnitt 
sorgte Fynn mit zahlreichen Ballgewin-
nen immer wieder für einfache Treffer im 
Angriff.

Insgesamt gab es erfreulich geschlos-
sene Mannschaftsleistungen zu sehen. 
Ein herausragender Moment war sicher, 
dass unser Torhüter Kilian vier Sekun-
den Schluss der letzten Partie einen 
Siebenmeter der HSG Groß-Zimmern/
Dieburg parierte und damit den Turnier-
sieg festmachte. Am Ende konnten alle 
zurecht stolz auf sich sein! Wenn wir so 
weitermachen, können wir diese Saison 
in der ROL sicher noch einiges errei-
chen! Herzlichen Dank an alle Eltern, die 
zum Gelingen des Turniers beigetragen 
haben und an Oliver Schaller, der uns als 
weiterer Zeitnehmer unterstützte.
Es spielten:
Kilian Bitroff (TW), Florian Messer, Ben 
Maier, Loris Bandello (12), Anton Blan-
chet (12/1), Robin Scheetz (3), Lennart 
Wilhelm (1), Louis Raub (2), Vincent 
Galm, Levi Herbrik (6), Philip Wissel (2), 
Moritz Aulbach (8), Anton Benseler.
B-Jugend weiblich
Turnier Qualifikation Gruppe C Saison 
2026/2027
HSG Hörstein/Michelbach –
HSG Stockstadt/Mainaschaff� 24:7
HSG Stockstadt/Mainaschaff – 
HSG Hörstein/Michelbach II� 17:8
HSG Bachgau – 
HSG Stockstadt/Mainaschaff � 9:13
Am Sonntag spielten wir die erste Run-
de der Quali-Saison in Turnierform bei 
der HSG Hörstein/Michelbach. Das Auf-
taktspiel gegen die erste Vertretung der 
Gastgeberinnen ging klar und deutlich 
verloren. Waren wir in den ersten Minu-
ten noch ordentlich sortiert, merkte man 
im Spielverlauf, dass wir nicht mithalten 
können. Dennoch schafften auch wir or-
dentliche Abschlüsse und konnten unse-
re Treffer fein herausspielen. Im zweiten 
Spiel hieß der Gegner auch Hörstein/Mi-
chelbach, aber es war die zweite Mann-
schaft. Wir hatten das Spiel von Anfang 
an unter Kontrolle. Die Abwehr arbeite 
erfolgreich nach vorne und wir konnten 
uns Sicherheit in den Angriffen holen. 
Am ende war es ein verdienter und si-
cherer Sieg. Zum Abschluss ging es im 
Spiel gegen die HSG Bachgau um Platz 
2, gleichbedeutend mit der Qualifikation 
zur Runde 2. Vom bisherigen Turnier-
verlauf konnte man auch erwarten, dass 
beide Mannschaften hier auf Sieg spie-
len würden. Und so wurden wir hier auch 
in den ersten 20 Minuten nocheinmal 
richtig gefordert. Optisch waren wir zwar 
überlegen, aber unsere Abschlüsse wa-
ren nicht erfolgreich genug, um uns ab-
zusetzen. Doch beim Stand von 7:11 in 
der 21. Minute war das Spiel für uns ent-
schieden und der Platz 2 gesichert. Nun 
freuen wir uns über die Möglichkeit in der 
2. Runde die Möglichkeit zur Bezirksliga-
Quali zu haben. Wir blicken auf ein gutes 
und erfolgreiches Turnier mit engagier-
ten Handballerinnen und Fans zurück.
Es spielten: Staab Lena, Haußler Ciara, 
Nikolaus Clara, Ohler Sarah, Walter Chi-
ara, Watzl Amalia, Wienand Sara, Özkan 
Nurdan, Riedel Leonie, Eckermann Isa-
bel, Schleßmann Luna, Fischer Jose-
phine, Khavari Donya, Frassanito Sofia, 
Reiling Mia, Haußler Lenja

Herren
HSG Aschafftal II – HSG Stockstadt/
Mainaschaff � 32:33 (16:18)
Ein versöhnlicher Saisonabschluss ge-
lang unserer Mannschaft am Samstag 
im Kultur-und Sportpark in Hösbach. Zu 
Gast bei der HSG Aschafftal II erwar-
tete die mitgereisten Fans ein offener 
Schlagabtausch von der ersten Minute 
an. In der ersten Hälfte der Partie konnte 
sich keine der beiden Mannschaften ab-
setzten jedoch gelang es unseren Jungs 
kurz vor der Pause einen verdienten 
2-Tore-Vorsprung zu erarbeiten. Auch in 
der zweiten Hälfte blieb das Spiel weiter 
offen wobei die HSG Stockstadt/Maina-
schaff immer die Oberhand behielt. Zwi-
schenzeitlich konnten wir uns auf bis zu 
fünf Tore absetzen, aber Aschafftal ar-
beitete sich immer wieder heran. Nach-
dem sie unseren besten Torschützen 
Paul Schandin, der insgesamt 15 Tore 
erzielte, in Manndeckung nahmen, wirk-
ten unsere Angriffe ein wenig unkoordi-
niert. Trotzdem schafften wir es immer 
wieder wichtige Tore zu erzielen und die 
Führung zu halten. Dreieinhalb Minuten 
vor dem Ende des Spiels gelang uns 
eine erneute 3-Tore-Führung. Leider er-
hielt einer unserer Spieler kurz vor Ende 
noch eine Zeitstrafe und wir mussten die 
Partie in Unterzahl zu Ende spielen. Die 
Gegner hatten sogar noch die Chance 
zum Ausgleich, der Wurfversuch konnte 
jedoch geblockt werden. So gewannen 
wir unser letztes Saisonspiel zwar knapp 
aber verdient. Mit diesem hart umkämpf-
ten Auswärtserfolg am letzten Spieltag 
sichert sich die HSG Stockstadt/Mai-
naschaff den 8. Tabellenplatz. Damit ist 
das ausgegebene Saisonziel – der Klas-
senerhalt – offiziell geschafft.
Es spielten:
Alexander Hock (TW), Steffen Weißling 
(TW), Lenny Bisgiel (TW), Paul Schan-
din (15), Luis Backes (5), David Schießer 
(3), Fabian Schöneberg (3), Peter Däsch 
(2), Quentin Schaub (2), Max Christoffel 
(1), Fabian Herbrik (1), Jakob Klement 
(1/1), Julian Gopp, Luis Schwind
B-Jugend männlich
Turnier Qualifikation Gruppe C Saison 
2026/2027
Teilnehmer: HSG Stockstadt/Maina-
schaff, HSG Haibach/Glattbach, TV 
Beerfelden, mJSG Groß-Zimmern
Mit einem verdienten Erfolg beim Quali-
Turnier in der heimischen Frankenhalle, 
sicherte sich unsere B-Jugend die di-
rekte Teilnahme an der Regionsoberliga 
Spessart-Odenwald/Hanau/Offenbach. 
Im März war es das Ziel der Trainer, die 
Jungs bis zum Turnier vor allem in der 
Deckung so fit zu bekommen, dass wir 
„oben“ mithalten können. Dies ist durch 
die Möglichkeit, dreimal in der Woche 
trainieren zu können und den Fleiß der 
Spieler überzeugend gelungen. Be-
sonders die starken Leistungen in der 
Abwehr sind herauszustreichen: Mit 39 
Gegentreffern bekamen wir in den drei 
Spielen mit Abstand die wenigsten Bu-
den und legten so die Grundlage für un-
seren Erfolg. 
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Gestärkt und gut gelaunt geht es nach 
dem guten Essen weiter mit dem Treffen 
aller aktiven Wettkampfschützen:
Am Freitag, dem 19. Juni findet um 
19:30 Uhr das Treffen aller aktiven Wett-
kampfschützen im Schützenhaus statt.
Die Meldung sämtlicher Mannschaften 
für die neue Rundenwettkampfsaison 
2026/2027 sowie die Benennung der 
einzelnen Mannschaftsführer und die 
Meldung zur Gaumeisterschaft 2027 ste-
hen auf dem Plan. 
Wer an diesem Termin nicht teilnehmen 
kann, sollte seinem Mannschaftsführer 
Bescheid geben oder unsere Sportlei-
tung informieren.
1.Sportleiter: Klaus Rosenberger, p-k.
rosenberger@t-online.de oder Han-
dy:0152-26012077
2. Sportleiter: Konstantin Barko, 2.sport-
leiter@schuetzenlust-stockstadt.de oder 
Handy: 0160 95339126 
Herzlichen Glückwunsch zur Meis-
terschaft der 2. Sportpistolenmann-
schaft:

Torwart Matteo bewies trotz der star-
ken Vorstellung seiner Vorderleute in 
einigen Situationen seine Klasse und 
zeigte, dass auf ihn jederzeit Verlass ist. 
Besonders erfreulich aus Sicht der Trai-
ner: Schon zu Beginn der zweiten Hälfte 
hatten sich alle zehn Feldspieler in die 
Torschützenliste eingetragen. Weiter so 
Jungs! Vor allem Phil erwischte einen 
glänzenden Start und verbuchte bereits 
nach knapp sechs Minuten fünf Treffer 
auf seinem Konto. Noch treffsicherer 
waren am Ende lediglich Liam mit sechs 
sowie Finn mit sieben Toren. Finn war 
zudem über die gesamte Qualifikation 
hinweg der erfolgreichste Torschütze der 
Mannschaft und traf in den drei Spielen 
insgesamt 17-mal ins Schwarze.
Es spielten:
Matteo Zenglein (TW), Liam Orschler 
(6), Finn Weber (7), Max Mensch (3), 
Emil Nüßler (3), Johann Aufsatz (3), Os-
kar Stumpf (3), Karlo Kania (4), Phil Mar-
tin (5), Fynn Jacobsen (4), Tom-Louis 
Keller (1)
Vorschau Spielbetrieb 21./22.05.2026
Donnerstag, 21.05.2026
D1-Jugend männlich
18:00 Uhr HSG Haibach/Glattbach - 
HSG Stockstadt/Mainaschaff
(Sporthalle am Hohen Kreuz Haibach)
Freitag, 22.05.2026
D2-Jugend männlich
16:30 Uhr TV Groß-Zimmern –
HSG Stockstadt/Mainaschaff
(Schloßgartenhalle Dieburg)

Ergebnisse Pokalrunde 
Großkaliber-Sportpistole:
Siegesserie unserer 1. Großkaliber- 
Mannschaft geht weiter!
Nun schon der dritte Sieg in Folge be-
deutet ungeschlagen an der Spitze der 
Gruppe 2B.
Auch gegen den Tabellenzweiten aus 
Aschaffenburg wurde überlegen gewon-
nen. Mit großen Schritten nähert sich nun 
die Mannschaft dem Gruppensieg und 
dem Aufstieg in Gruppe 1. Überragen-
der Einzelschütze war, wie schon in den 
beiden vorherigen Wettkämpfen auch, 
unser 1. Schützenmeister Dr. Christan 
Baldauf mit glänzenden 385 Ringe. 
1447 Aschaffenburg 3 – 
Stockstadt 1� 1038:1067 Ringe
Dr. Christan Baldauf 385 Ringe, Stefan 
Westarp 352 Ringe, Christian Lehrer 330 
Ringe
Stockstadt 1 – Dettingen 1
Dieser Wettkampf wurde abgesagt, da 
Dettingen ihre Mannschaft zurückgezo-
gen hat!
Nächste Termine Pokalrunde Großka-
liber-Sportpistole:
Sonntag, den 07. Juni
Stockstadt 1 – 1930 Kleinostheim 1
Haibach 1 – Stockstadt 2
Clubabend im Juni & Treffen aller 
Wettkampfschützen:
100 Jahre „Steckster“-Schützenlust – 
Das Jubiläums – Spezial!
Herzlichen Glückwunsch zum 100jähri-
gen Vereinsjubiläum unserer Schützen-
lust.
Eure Treue inspiriert, euer Einsatz 
motiviert!
Als besonderes Dankeschön verwöhnt 
Euch die Küchencrew in diesen Monat 
bei unserem Clubabend mit einem ech-
ten kulinarischen Highlight:
Arturs „Spezial Edidion“ Schaschlik!
Verfeinert mit seiner ganz speziellen 
Würzung und traditionell über der Bu-
chenholz-Glut gegart.
Kommt vorbei, feiert mit uns und genießt 
diesen besonderen Abend unter Freun-
den bei der Schützenlust im Schützen-
haus.
Los geht’s am Freitag den 19.Juni wie 
immer im 18:30 Uhr!
Damit Artur genug Spieße über die Glut 
legen kann, gebt uns bitte bis spätestens 
Sonntag dem 14.Juni Bescheid, ob Ihr 
dabei seid.
1.schuetzenmeister@schuetzenlust-
stockstadt.de
2.Schuetzenmeister@schuetzenlust-
stockstadt.de
oder bei Chefkoch Werner Götzelmann: 
wg.keilberger@gmail.com

Nächster Clubabend 
Pfingstmontag ist kein Clubabend.
Der nächste Clubabend ist am 01.06. los 
geht es um 20 Uhr.
Nächste Sonntagsausfahrt
Die nächste Tour findet am 31.05. statt. 
Es ist eine Ganztagestour, die bereits 
um 9 Uhr startet und gegen 16:00 Uhr im 
MCS-Clubheim endet.
Alle Gastfahrerinnen und Gastfahrer, die 
an der Ausfahrt teilnehmen sind herzlich 
willkommen. Wir bitten aber um kurze 
Anmeldung unter xoyondo.com/op/um-
9qx55i2yu5vro.
Teilnahme an der Boule Ortsmeister-
schaft
Treffunkt für die Spielerinnen und Spie-
ler unsrer beiden Mannschaften ist 9:30 
Uhr. Natürlich hoffen wir auch auf viele 
Unterstützerinnen und Unterstützer.
Ordnungsdienst im Clubheim
12.05. bis 25.05.
Andrea Zöller

26.05. bis 08.06.
Denis Seizer

In der abgelaufenen Rundenwettkampf-
saison 2025/2026 wurde unsere 2.Sport-
pistolenmannschaft mit den Schützen:
Oliver Laufer, Guido Mayer, Jürgen 
Barthold, Jörg Haltenhof und Werner 
Götzelmann 
ungeschlagen mit 16:0 Punkten Meister 
in der Gauklasse 2.
In der nächsten Saison geht die Mann-
schaft dann in der Gauliga an den Start.
Ergebnisse von den Bezirksmeister-
schaften 2026:
Bezirksmeistertitel mit dem Kleinkaliber-
Gewehr für Klaus Rosenberger!
Die „Schützenlust“ wurde Mannschafts-
Bezirksmeister mit der 25m Pistole!
Einige weitere gute Platzierungen unse-
rer Schützen!
Hier die einzelnen Ergebnisse und 
Platzierungen:
25m Pistole:
Herrenklasse 2
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Erdbärchen   
In der Gruppenstunde war richtig was los 
bei unseren Erdbärchen! Über 30 Kinder 
haben gemeinsam gebastelt, gepflanzt, 
gebaut und gespielt. 
Passend zum Thema indigene Völker 
entstanden tolle kreative Werke wie 
Traumfänger, Halsketten und viele wei-
tere Basteleien.
Im Garten wurde ebenfalls fleißig ge-
arbeitet: Salat und Gemüse gepflanzt, 
Dahlien gesetzt die Mauer am Sandbeet 
befestigt.
Und natürlich durfte auch das Wichtigste 
nicht fehlen: ganz viel Spiel, Spaß und 
gemeinsames Entdecken draußen in der 
Natur. 

Das würde uns weiterhelfen, denn wir 
kennen nicht alle abgebildeten Perso-
nen. Gerne können Sie sich mit uns in 
Verbindung setzten. E-Mail-Kontakt: 
info@hgv-stockstadt.de oder nutzen Sie 
den Briefkasten des Heimatmuseums an 
der Musikschule.
Heimat- und Geschichtsverein online:  
	 www.hgv-stockstadt.de

20. Platz Dmitri Sawazki mit 422 Ringe
Herrenklasse 3
3. Platz Oliver Laufer mit 536 Ringe
Herrenklasse 4
5. Platz Stefan Weidinger mit 527 Ringe
16. Platz Gerhard Lang mit 443 Ringe
Herrenklasse 5
4. Platz Klaus Schwarz mit 451 Ringe
Die 25m Pistolenmannschaft beleg-
te den 1.Platz in der Herrenklasse 3-5 
und wurde Bezirksmeister 2026 mit den 
Schützen Oliver Laufer (536 R.), Klaus 
Schwarz (451 R.) und Gerhard Lang 
(443 R.) und einem Gesamtergebnis von 
1430 Ringe. 
Sportpistole Auflage:
Seniorenklasse 4/männlich
6. Platz Klaus Schwarz mit 254 Ringe
Freie Pistole Auflage:
Seniorenklasse 4/männlich
3. Platz Klaus Schwarz mit 209 Ringe
25m Standardpistole:
Herrenklasse 3
7. Platz Oliver Laufer mit 478 Ringe
Herrenklasse 4
4. Platz Stefan Weidinger mit 499 Ringe
25m Zentralfeuerpistole:
Herrenklasse 3
3. Platz Oliver Laufer mit 485 Ringe
Herrenklasse 4
6. Platz Gerhard Lang mit 452 Ringe
7. Platz Klaus Schwarz mit 449 Ringe
Die 25m Zentralfeuerpistolen-Mann-
schaft belegte mit den Schützen Klaus 
Schwarz (449 R.), Gerhard Lang (452 
R.) und Oliver Laufer (485 R.) mit 1386 
Ringen den 3. Platz.
BSSB Großkaliber-Kombi:
Herrenklasse 1
2. �Platz Dr. Christian Baldauf mit 162 

Ringe
Im anschließenden Final schießen 
schied Dr. Christian Baldauf nach dem 
verlorenen Viertelfinale aus und belegte 
am Ende einen guten 5.Platz.
Kleinkaliber-Gewehr 100m
Herrenklasse 5
1. �Platz und Bezirksmeister 2026 

Klaus Rosenberger mit 267 Ringe
Die Kaderschützenmannschaft des 
Schützengaues Main-Spessart belegte 
mit den Schützen Klaus Rosenberger 
(267 R.), Thomas Brückner (236 R ) und 
Ronald Brand (268 R.) mit 771 Ringe 
den 2. Platz in der Herrenklasse 3-5

Heimat- und Geschichtsverein  
Stockstadt am Main e.V.

Blick zurück im Schaufenster
Im Schaufenster des Vereins Miteinan-
der-Füreinander Stockstadt e. V. in der 
Feuerwehrstraße 2 a hat der Heimat- 
und Geschichtsverein einige alte Fotos 
ausgestellt. Schauen Sie doch mal vor-
bei, vielleicht erkennen Sie jemanden?

Mitglied werden im OGV Stockstadt – 
Natur erleben
Vorschau:
Sonntag, 7. Juni, 10.00 bis 18.00 Uhr 
„Tag der offenen Gartentür“ beim OGV 
Stockstadt
Der Umwelt- und Lehrgarten ist zur Be-
sichtigung geöffnet.
Ab 10.00 Uhr Weißwurstfrühstück
Kaffee, Kuchen, Waffeln und diverse Ge-
tränke
14.00 Uhr Führung: �„Die Kräuter im Na-

tur- u. Umweltgarten“
15.00 Uhr Führung: �„Der Natur- u. Um-

weltgarten des OGV“

OGV Gartenlädchen
Kennen sie schon unser Gartenlädchen? 
Hier gibt es „Hausgemachte Fruchtauf-
striche“, diverse dekorative Bastelar-
beiten, Gartendeko und, und, und. Das 
Gartenlädchen hat immer an den offe-
nen Sonntagen und bei Veranstaltungen 
geöffnet. Wir freuen uns auf euch.

Programmschaukasten
Das aktuelle Jahresprogramm des OGV 
ist zusätzlich zur Internetseite www.
ogv-stockstadt.de am Garteneingang in 
einem Schaukasten bekanntgemacht. 
Informieren Sie sich über die Aktivitäten 
des Vereins.

Maltreff des OGV Stockstadt
Die Malfreunde treffen sich zu den wö-
chentlichen Malstunden, mittwochs zwi-
schen 16.00 und 18.00 Uhr im Senioren-
bereich der Frankenhalle.
Der OGV Stockstadt in den Medien
www.ogv-stockstadt.de.
www.facebook.com/ogv.stockstadt/
www.instagram.com/ogv.stockstadt/
www.fabuly.de/ 
Die Wissensplattform des Landkreises 
Aschaffenburg und Miltenberg
Online-Seminar
Der Bayerische Landesverband für Gar-
tenbau und Landespflege bietet folgen-
des kostenlose Online- Seminar an:
„Naschobst für Kinder – Tipps zu An-
bau und kindgerechter Verwertung“ am 
Dienstag, 23. Juni 2026, 18.00 Uhr 
Mit Kindern durch den Garten streifen 
und im Vorbeigehen süße Beeren direkt 
vom Strauch naschen oder sammeln 
und in der Küche zu Beereneiswürfeln, 
Himbeereis, Erdbeermilch oder Stachel-
beer- Crumble verarbeiten – das klingt 
nach einem gelungenen Nachmittag, 
oder?
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Die Öff nungszeiten des MiFü-Treff  
in der Feuerwehrstraße (ehemaliges 
Schuhhaus Merx):
Montag - Freitag (außer an Feiertagen)
10:00 - 12:00 Uhr & 16:00 - 18:00 Uhr
Kommen Sie einfach vorbei – wir freuen 
uns auf jedes neue Gesicht, egal ob Sie 
Hilfe suchen, selbst helfen möchten oder 
einfach nur Lust auf ein nettes Gespräch 
haben.
Sie können uns auch gerne anrufen. Zu 
den Öff nungszeiten gehen wir natürlich 
ans Telefon. Außerhalb dieser Zeiten 
können Sie uns gerne aufs Band spre-
chen. Wir rufen dann zurück!
Handarbeitstreff 
Die nächsten Termine – jeweils donners-
tags von 16 bis 18 Uhr im MifüTreff :
11. Juni 2026
02. Juli 2026
Kontakt:
Miteinander-Füreinander Stockstadt e.V.
Feuerwehrstraße 2a
63811 Stockstadt
Telefon: 0160 5097111
Email: info@mifuetreff .de
Internet: www.mifuetreff .de
Spendenkonto: 
Sparkasse Aschaff enburg-Mittenberg 
DE92 7955 0000 0013 2946 32
BYLADEM1ASA

Die Gartenbauingenieurin Martina 
Rusch ist Natur- und Kräuterpädagogin 
und stellt Naschobst vor, welches im 
Garten unkompliziert kultiviert und nach 
der Ernte in der Küche zusammen mit 
den Kindern zu fruchtigen Köstlichkeiten 
verarbeitet werden kann. 
Bitte direkt auf der Internetseite www.
gartenbauvereine.org anmelden.
Ein Rezept von Silvia
Heute gibt es die etwas andere Erdbeer-
torte zu Beginn der Erdbeersaison.
Erdbeer-Eistorte
Zutaten:
Für den Teig:
5 Eier
75 g Zucker
130 g Mehl
1/2 TL Backpulver
Außerdem:
500-600 g Erdbeeren
750 g Frischkäse
80 g Erdbeermarmelade 
4-5 Schokokekse
Zubereitung:
Backofen vorheizen auf 180°
Eier mit Zucker solange schlagen bis es 
weiß-cremig ist.
Mehl und Backpulver sieben und vor-
sichtig unterheben. 
Teig auf ein (kleines ca. 25x35) mit Back-
papier ausgelegtes Blech geben und 
etwa 30 Min backen (Stäbchenprobe).
Herausnehmen, Backpapier abziehen 
und auf einem Kuchengitter abkühlen 
lassen. 
Dann Erdbeeren putzen und waschen, 
etwa 125 g davon in kleinere Würfel 
schneiden. 
500 g Frischkäse mit dem Mixer ca. 5 
Min cremig rühren, dann die Erdbeer-
marmelade unterrühren.
Die gewürfelten Erdbeeren unterheben. 
Teigplatte in zwei Hälften teilen, die eine 
Hälfte auf eine mit Backpapier belegte 
Platte legen und mit einem Backrahmen 
umschließen. Frischkäse-Erdbeercreme 
darauf streichen, zweite Hälfte aufl egen. 
Mit Frischhaltefolie bedecken und 1 Std 
tiefkühlen. In der Zwischenzeit Kekse 
grob zerkleinern. 
Übrigen Frischkäse cremig rühren. 
Torte aus dem Gefrierfach nehmen und 
den Frischkäse aufstreichen, Tortenrah-
men entfernen. 
Torte jetzt mit den übrigen Erdbeeren 
belegen und mit den Keksen bestreuen. 
Viel Spaß beim Nachmittagskaff ee! 
Gartenfreuden
„Jeder Mensch braucht etwas Boden 
unter den Füßen, eine Hand voll Erde, 
um ein Pfl änzchen wachsen zu lassen, 
und einen Baum, an den er sich lehnen 
kann.“  – Sabine Reber
Wollen auch Sie Gartenfreuden kennen-
lernen? Werden Sie Mitglied im OGV 
Stockstadt mit Umweltgarten. Infos und 
Anmeldungen beim 1. Vors., Erich Mai-
berger, Tel. 06027-401976 oder info@
atelier-maiberger.de
Den OGV Umwelt- und Naturgarten 
fi nden Sie ab dem Kreisel Ortseingang 
Nord, dem Schild OGV Lehrgarten fol-
gen.

Zwischenbericht zur 
Unterfränkischen Rapid-Turnier-Serie
Bei den ersten drei von insgesamt fünf 
Turnieren der unterfränkischen Rapid-
Serie überzeugten die Teilnehmer der 
Schachfreunde Stockstadt mit durchweg 
guten bis sehr guten Leistungen. Das 
Turnier in Schweinfurt war zudem Teil 
der gesamtbayerischen Rapid-Serie und 
zog deshalb zahlreiche, teils weit ange-
reiste und hochkarätige Spieler an. Vor 
den beiden abschließenden Turnieren in 
Kleinheubach und Bad Neustadt befi n-
den sich alle stockstädter Teilnehmer in 
aussichtsreicher Position.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
Arnstein (31.01.26)
Anna Buhleier (U8w): 1.Platz, 3 Punkte
Tim Buhleier (U12): 5. Platz, 4,5 Punkte
Schweinfurt (14.03.26)
Toni Holzapfel (U8): 2. Platz, 6 Punkte
Anna Buhleier (U8w): 1. Platz, 3,5 Punkte
Tim Buhleier (U12): 11. Platz, 4,5 Punkte
Trappstadt (09.05.26)
Toni Holzapfel (U8): 2. Platz, 6 Punkte
Tim Buhleier (U12): 2. Platz, 5 Punkte

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
manchmal sind es die kleinen Dinge, die 
den Alltag zur Herausforderung machen –
und genau hier setzen wir an.  „Mitein-
ander – Füreinander“ (MiFü) ist für Sie 
da, wenn Sie Unterstützung im Alltag be-
nötigen oder einfach das Gefühl haben 
möchten, in einer starken Gemeinschaft 
aufgehoben zu sein.
Wir reichen Ihnen die Hand.
Unser Team aus engagierten Ehrenamt-
lichen hilft dort, wo Hilfe gebraucht wird. 
Ob es der gemeinsame Gang zum Su-
permarkt ist, Unterstützung bei kleinen 
Handgriff en im Haushalt, einfach ein of-
fenes Ohr bei einem Spaziergang, oder, 
oder, oder – wir sind für Sie da. Unser 
Ziel ist es, dass niemand in unserem Ort 
allein gelassen wird.
Besuchen Sie uns im MiFü-Treff !
Hilfe anzunehmen ist das eine, Gemein-
schaft zu erleben das andere. Deshalb 
laden wir Sie herzlich ein, unseren MiFü-
Treff  zu besuchen. Er ist der ideale Ort, 
um: In geselliger Runde neue Kontakte 
zu knüpfen.
Sich bei einer Tasse Kaff ee oder Tee 
auszutauschen.
Mehr über unsere Angebote zu erfahren.

Ortsverband Stockstadt

Nur noch wenige Plätze frei!!
Liebe Mitglieder des VdK-Ortsverbandes 
Stockstadt,
wir laden Sie herzlich zu unserem Tages-
ausfl ug nach Volkach am Main ein.
– auch Nicht-Mitglieder können gerne an 
der Fahrt Teilnehmen –
Datum: 24. September
Abfahrtszeit ist 8.30 Uhr
Geplant ist:
·  Besuch von Volkachs Altstadt und 

Marktplatz mit Führung
·  Gelegenheit zum Mittagessen im Res-

taurant „Lilie“
·  gemütliche Bootsfahrt „Rund um die 

Mainschleife“
·  Abfahrt von Stockstadt um 8.30 Uhr, 

Rückkehr ca. 17.00 Uhr
Kosten: 49 Euro pro Person (inkl. Fahrt, 
Altstadtrundgang und Mainschiff fahrt). 
Bitte melden Sie sich bis zum 31.Mai 
2026 verbindlich an, damit wir die Pla-
nung festlegen können.
Kontakt und Anmeldung bei:
Armin Klebing, Tel.: 0 60 27 – 26 58, ar-
min.klebing@t-online.de
Gaby Willig, Tel.: 01 57 - 52 42 59 00  
gaby.willig@web.de
Wir freuen uns auf einen schönen Tag 
mit Ihnen!
Herzliche Grüße
VdK-Ortsverband Stockstadt
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Tag der offenen Tür im Pflegestütz-
punkt des Landratsamtes Aschaffen-
burg am Dienstag, 2. Juni 2026 von 10 
bis 15 Uhr im kleinen Sitzungssaal.
Beratungen ohne Voranmeldung.
Pflegehilfsmittel anschauen und testen 
Praxisstation: �Blutdruck- und Blutzucker-

messung
Informationen zu Leistungen der Pflege-
kasse
Austausch mit Fachkräften
Landratsamt Aschaffenburg
Bayernstraße 18, 63739 Aschaffenburg

KAB - Katholische 
Arbeitnehmer-Bewegung

Stockstadt

Tagesfahrt nach Lorsch
Noch einige Plätze frei sind für die Ta-
gesfahrt am 20.9. nach Heppenheim und 
Lorsch. Flyer liegen in der Rosenkranz-
kirche aus. Anmeldung unter Tel. 2586

Jahrgang 40/41 
Hallo Zusammen! 
Im Wonnemonat Mai noch ein Klassen-
treffen. Am Donnerstag, dem 28.05.26 
um 14.30 Uhr im Gadthof Brößler.
Wenn es die Sonne gut mit uns meint, im 
Biergarten.

Jahrgang1954/55
Nach der Städtetour 2025 nach Wiesba-
den wollen wir dies in diesem Jahr fort-
führen. Es geht ganz in die Nähe nach 
Seligenstadt am Freitag 26. Juni 2026. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr in Stockstadt 
am Kreisel Richtung Autobahn. Hier kön-
nen wir entsprechend der Teilnehmer-
zahl Fahrgemeinschaften bilden.
Parken können wir in Seligenstadt am 
Parkdeck Ortseingang in der Nähe der 
evangl. Kirche. Dorthin könnten auch 
alle, die anderweitig anreissen, um 14,30 
Uhr zur Gruppe dazustossen. Um 15 Uhr 
werden dann für den gemeinsamen Kaf-
fee im Abteigelände die notwendigen 
Plätze reserviert. Für 16 Uhr würde dann 
eine Führung in Seligenstadt beginnen. 
Die Mindestteilnehmerbeteiligung müss-
te jedoch bei 10 Personen liegen. Die 
Führung dauert ca. 1 oder 1 1/2 Stun-
den und würde spätestens  gegen 17.30 
Uhr zu Ende sein. Wer dann noch Lust 
hat zur Einkehr am Marktplatz hat, sollte 
dies bei der Anmeldung auch mitteilen. 
Je nach Absprache der Fahrer/innen 
wäre die Rückfahrt gegen 20 Uhr ge-
plant. Anmeldung bis spätestens 8.6. bei 
Franz Tel.06027/2586

Schuljahrgang 1963/64
Vorankündigung: 
Wir treffen uns am Freitag, 19. Juni 
um 19.00 Uhr im Restaurant Waldblick 
(Frankenhalle).

Liebe Unterstützer, 
liebe Helferinnen und Helfer,
die Vorbereitungen für unser Frühlings-
fest liefen auf Hochtouren. Erst am letz-
ten Tag mussten wir letztendlich doch die 
sehr kurzfristige und schwerwiegende 
Entscheidung treffen und unser diesjäh-
riges Frühlingsfest absagen.
Diese Absage ist uns emotional und wirt-
schaftlich unglaublich schwergefallen. 
Wir haben bis zuletzt nach Alternativen 
gesucht, um diesen Schritt zu verhin-
dern. Wir möchten uns von ganzem Her-
zen bei euch bedanken. Danke für die 
Bereitschaft, Kuchen zu backen. Danke 
für eure eingeplante Zeit bei den Vorbe-
reitungen, beim Aufbau, Abbau und der 
Bereitschaft einen Helferdienst zu über-
nehmen.
Euer Engagement zeigt, wie stark un-
sere Gemeinschaft ist. Das stimmt uns 
zuversichtlich und gibt uns Mut für unser 
nächstes Frühlingsfest.
Herzliche Grüße
Bruno Bauer
CSU-Ortsverband Stockstadt
Vorstandssitzung
Die nächste Vorstandssitzung findet am 
10.06.2026 um 19.00 Uhr in der alten 
Knabenschule statt.
Wie immer sind interessierte Mitglieder 
und Gäste herzlich willkommen.
CSU-Stammtisch
Unser nächster Stammtisch findet am 
11.06.2026 um 18.30 Uhr im Wirtshaus 
„Zur Fischerinsel“ in Stockstadt statt. In-
teressierte Gäste sind jederzeit herzlich 
willkommen.
Wir freuen uns auf den gemeinsamen 
Austausch.
Sommerempfang 
der CSU & JU Aschaffenburg
Herzliche Einladung geht an unsere Mit-
glieder zum diesjährigen Sommeremp-
fang der CSU & JU Aschaffenburg. Die-
ser findet am Dienstag, 16. Juni 2026, 
ab 19 Uhr in der Lounge der Linde MH 
Arena, Seidelstraße 2 in Aschaffenburg 
statt.
Freuen Sie sich auf den Austausch mit 
Aschaffenburgs neuem Oberbürger-
meister Markus Schlemmer und das 
Kennenlernen der neuen Stadtratsfrak-
tion.
Für weitere Informationen und/oder zur 
Anmeldung gerne bei Bruno Bauer mel-
den: bruno.bauer@csu-stockstadt.de

Wir in 
Stockstadt

Neue SPD-Mitglieder 
im Gemeinderat vereidigt
Mit sechs neuen Gesichtern startete die 
SPD-Fraktion in der konstituierenden 
Sitzung des Marktgemeinderats am 12. 
Mai in die neue Legislaturperiode. Bür-
germeister Rafael Herbrik vereidigte 
Johanna Friedl-Brößler, Alisha Grunze, 
Simone Schandin, Jonas Eisert und Se-
bastian Neuendorf auf ihre Treue zum 
Grundgesetz und zur Verfassung des 
Freistaats Bayern. Benedikt Klebing, 
sechster Neuzugang, war an diesem 
Abend verhindert. Seine Vereidigung 
steht demzufolge noch aus.
Mit ihnen und den bisherigen Mitgliedern 
Klaus-Dieter Hollstein, Stefan Schaupp 
und Anja Schaar-Trageser, ist die um 
einen Sitz vergrößerte, neunköpfige 
SPD-Fraktion neu aufgestellt, während 
es bei den anderen Fraktionen von CSU 
und FWG keine Veränderungen gab. Mit 
nunmehr vier Gemeinderätinnen ist zu-
dem der weibliche Anteil bei der SPD, 
gegenüber jeweils einer Rätin bei CSU 
und FWG, stark vertreten. 
Glückwünsche zur Vereidigung kamen 
von den zahlreichen Angehörigen und 
Freunden, sowie den SPD-Vorstands- 
und Ortsvereinsmitgliedern, die der Sit-
zung als Besucher beiwohnten.
Knappes Ergebnis bei der Wahl 
zur 3. Bürgermeisterin
Mit der Differenz von nur einer Stimme 
unterlag Anja Schaar-Trageser bei der 
Wahl zur 3. Bürgermeisterin dem CSU-
Kandidaten.  Ihren neun Stimmen stan-
den bei einer ungültigen Stimme am 
Ende zehn für Thomas Bauer-Debor ge-
genüber. Fraktionssprecher Klaus-Dieter 
Hollstein hatte zuvor in einem klaren Plä-
doyer für Anja Schaar-Trageser gewor-
ben. Er verwies u. a. auf ihr herausra-
gendes persönliches Wahlergebnis und 
das große Vertrauen, das sie in der Be-
völkerung genießt, auf ihre Bürgernähe, 
ihre starke Verbindung zur Stockstädter 
Vereinslandschaft sowie auf ihre sachli-
che, verlässliche und kollegiale Arbeit im 
Rat. 
Auch wenn aus Sicht der SPD das Er-
gebnis schwer nachvollziehbar ist, da 
die Bürgerinnen und Bürger mit dem 
Wahlergebnis doch eine klare Richtung 
aufgezeigt haben, gratulierte die Frakti-
on Thomas Bauer-Debor zur Wahl und 
wünscht sich für die kommenden Jahre 
eine konstruktive Zusammenarbeit aller 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 
zum Wohl der Bürgerinnen und Bürger 
Stockstadts. 
Diese Gemeinsamkeit drückte sich zuvor 
bei der einstimmig erfolgten Wahl von 
Jutta Herzog (FWG) zur 2. Bürgermeis-
terin aus. Herzlichen Glückwunsch!  
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Ebenfalls möchten wir Sie auf die aktuell 
bestehende Waldbrandgefahr hinwei-
sen. Bitte im Wald: Nicht rauchen! Kein 
Glas wegwerfen! Kein off enes Feuer! 
Kein Parken auf trockenem Gras! Keine 
Zufahrtswege zum Wald durch parkende 
Fahrzeuge blockieren!

Lieber Hundebesitzer, 
lieber Tierfreund,
wir bitten Sie, zum Schutze des Wildes 
und der sich weiter ausbreitenden Afri-
kanischen Schweinepest, Ihren Hund 
unbedingt anzuleinen und grundsätzlich 
auf den Waldwegen zu bleiben! 
Der Waldvorstand

Bürozeiten: 
Montag – Freitag, 8:00 bis 12:00 Uhr 
Büro: Tel. 06027 1433 
Herr Wienand: Mobil 0171 707 8152
E-Mail: Huebner.Stockstadt@t-online.de     
Homepage: www.huebnerverwaltung.de

Informationen aus dem Gemeinderat
Ausführlich berichten wir über die wei-
teren Themen und Entscheidungen aus 
der Sitzung des Marktgemeinderats in 
unserem 35. Bürgernewsletter auf un-
serer Homepage www.spd-stockstadt-
main.de.

Die nächsten Termine:
Seniorenstammtisch
Das nächste Treff en der SPD-Senio-
rinnen und -Senioren / Ü60 fi ndet am 
kommenden Dienstag, den 26. Mai, um 
16.00 Uhr im Gasthof Goldener Engel 
statt. Auch Nichtmitglieder sind wie im-
mer herzlich eingeladen.

Vorstandssitzung
Der Vorstand des Ortsvereins triff t sich 
wieder am Mittwoch, 3. Juni, um 20.00 
Uhr in der Alten Knabenschule. Mitglie-
der sind immer herzlich willkommen.

Save-the-Date:
20. Juni, 10.00 Uhr 
SPD-Hauptversammlung 
des Ortsvereins mit Neuwahlen

„Tanzen für Jung und Alt“
Wir treff en uns immer freitags um 15.00 
Uhr in der Turnhalle der Mittelschule.
Neue Tänzerinnen und Tänzer sind 
herzlich willkommen.
Am 29. Mai und am 5. Juni fällt das Tan-
zen wegen der Pfi ngstferien aus.
Kontakt: Renate Allig, Tel.: 06027 2310

„Boule-Spiel“
Immer dienstags um 16.00 Uhr, treff en 
wir uns auf dem Dorfplatz.
Neue Mitspielerinnen und Mitspieler sind 
herzlich willkommen.
Beim AGV-Bouleturnier am Pfi ngstsonn-
tag auf dem Dorfplatz sind wir mit 1 Team 
vertreten. Wir freuen uns über eine gro-
ße Fangemeinde, die uns anfeuert. 
Kontakt: 
Elmar Venuleth , Tel.: 01522 90 58 844

„AWO-Tanzparty“
Die nächste Tanzveranstaltung fi ndet am 
29. Mai um 19.30 Uhr im Puppenschiff  
Mainaschaff  statt. Es werden die bes-
ten Hits aller Zeiten, vorzugsweise aus 
den siebziger Jahren, vom DJ gespielt. 
Generationsübergreifend sind alle Tanz-
begeisterten hierzu herzlich eingeladen, 
der Eintritt ist frei.
Wir freuen uns auf Euer Kommen.
Kontakt: 
Alex Hofmann, Tel.: 0178 6825277
Durch unsere Mitgliedschaft in der 
AWO wollen wir versuchen, die Welt 
ein bisschen besser zu machen. Da-
rum sei auch Du dabei, denn „Gutes 
tun, tut gut!“

Bitte alle Brennholzselbstwerber zwecks 
Holzvermessung und Abrechnung beim 
Revierleiter melden. 
Fronstunden sowie Losersatzarbeiten 
sind unter der Woche Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag auf Nachfrage, 
sowie an folgenden Samstagen nach 
Voranmeldung möglich 23.05.2026 / 20. 
Juni 2026 / 11. Juli 2026 / 25. Juli 2026.
Achtung! Wir bitten um Beachtung! 
Bedingt durch die extremen klimati-
schen Veränderungen sowie durch den 
Schneebruch besteht weiterhin Unfall-
gefahr im Wald, da zahlreiche Bäume 
abgestorben sind bzw. Äste abbrechen 
könnten. 




